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@Bellelezt von ber “Associated Press.’ 
Inland, 


Frau lebendig eingemanuert. 
Eine fenfationelle Brufelgefchichte aus Süd: 
Rußland. 

Nem York, 11. Mai. Ein Stein- 
maurer war an der Arbeit an einer 
alten Mauer im Mitteltheil der Stadt, 
ala eine gejchloffene Drojchte in 
jchneller Fahrt auf die Stelle zufubr, 
ip ber Diann arbeitete. Im nächſten 
Augenblid Tprangen zwei Mastfirte 
beraus, marfen den Maurer einen 
Sad über den Kopf, hoben den völlig 
verdutzten Mann in die Kutiche, und 
jagten davon. So meldet heute eine 
Depejche des hiefigen Herald aus der 
fübruffifchen Hafenftabt Bafu. 

Eine halbe Stunde ging die Fahrt 
bie Kreuz und die Quer, immer im 
mildeiten Galopp. Da hielt die Kut- 
jche, vem Maurer wurde der Sad ab- 
genommen und der Mann fand fi 
jet in einem altmodijchen Hofraum. 
Er wurde durh eine Thür in einen 
Korridor geſtoßen und von dort in ein 
völlig leer ftehendes Zimmer. In einer 
Oeffnung in der Mauer ſah der Mau— 
rer eine Frau eingeklemmt. Die Un— 
glückliche zitterte am ganzen Körper 
und ihr Geſicht war vor Angſt ver— 
zerrt. Die beiden Maskirten ſetzten 
dem Maurer ihre Revolver auf die 
Bruſt und befahlen ihm, die Frau ein— 
zumauern. Falls er ſich weigere, würde 
er erſchoſſen werden. Steine, Mörtel 
und Handwerkszeuge waren in dem 
Zimmer. Die Maskirten erklärten ih— 
rem Gefangenen, die Frau habe ihrem 
Gatten die Treue gebrochen. Der 
Maurer führte unter dieſen Umſtän— 
den den Befehl aus, dann wurde ihm 
der Sack wieder über den Kopf ge— 
worfen und drei Viertelſtunden ſpäter 
wurde der, Mann an einſamer Stelle 
in der Stadt abgeſetzt. Bis der Mau— 
rer ſich den Sack abgezogen hatte, war 
das Fuhrwerk mit den Maskirten ver— 
ſchwunden. Er benachrichtigte dann 
ſofort die Polizei, deren Nachforſchun— 
gen ſind aber bislang vergeblich ge— 
weſen. 


Fred W. Holls 


Don Präfident Roofevelt zum Unparteiiſchen 
auserfehen. 

New York, 11. Mai. Präfibent 
Roofevelt hat heute Freberid W. Hol 
bon bier dad Amt des Unparteitichen 
in ber Erledigung der deutjchen und 
ber italienifhen Forderungen an Ve- 
nezuela angeboten. Unter dem Ab- 
fommen mwerden Deutfchland und Ve- 
nezuela je ein Mitglied des Schiebäge- 
richts ernennen, und Präfident Roo- 
fevelt das dritte. Gin gleiches Verfah- 
ren ift mit Bezug auf die Forderungen 
taliens vereinbart worden. Die Frage 
des MVorzugsreht3 der Anfprüche 
Deutſchlands, Großbritanniens und 
Italiens wird das Haager Schiedsge— 
richt zu entſcheiden haben. Herr Holls 
iſt noch unentſchloſſen, ob er anneh— 
men ſoll oder nicht. 

Schiffsunfall. 

New PVork, 11. Mai. Der heute hier 
eingetroffene Cunard-Dampfer Iver— 
nia ſprach am 6. Mai den britiſchen 
Dampfer Engliſh King an, welcher 
Nothſignale gab. Der Kapitän dieſes 
Schiffes ſignaliſirte, daß die Maſchine— 
rie gebrochen ſei und er die Herrſchaft 
über das Schiff verloren habe. Die Re— 
paraturen ſeien im Gange, Hilfe wurde 
abgelehnt. Der „Engliſh King“ befand 
ſich auf der Fahrt von Antwerpen nach 
Boſton. 


Wie er's machte. 


Waſhington, 11. Mai. Die heute 
erfolgte Unterſuchung der Unterſchla— 
gungen von Frank M. Barnett, einem 
Clerk in dem Bureau für forſchende 
und vergleichende Völkerkunde, hat er— 
geben, daß Barnett Scheinkonti an— 
legte und fingirte Namen in den 
Zahlliſten führte. Auf diefe Weife er- 
langte er $500, dann fam der Schwin- 
bel am Samftag an den Tag und Bar- 
nett’ Verhaftung erfolgte. 

Zodtenwanderung. 

White Plains, N. Q., 11: Mai. Die 
Aquäduft = KRommiffäre haben heute 
einen Vertrag zur®ntfernund von über 
zehntaufend Leichen von drei Friedhö— 
fen und ber Abholzung der Erotoner 
Mafferfcheide abgeichloffen, in der Er- 
wartung, auf bieje Weile das Nem 
Dorfer Leitungsmwafler zu verbeifern. 
Die Riefenarbeit muß bis zum 1. Of- 
tober 1904 ausgeführt fein. 


Dusrantäne aufgehoben. 


Wafbington, 11. Mai. Der Ader- 
baufetretär bat heute die Quarantäne 
auf Rinbpieh, Schweine und Schafe in 
Rhode Yaland, welche feit dem 27. No- 
pember 1902 beftand, aufgehoben. Alle 
an der Maul- und Klauenjeude er- 
frantten Thiere find in der Zwiſchen⸗ 
zeit getöbtet und ihre Stallungen 
gründlich ausgeräudhert worden. 

Bielverſprechend. 

Waſhington, 11. Mai. Die Northern 
Securities Co. hat heute im Bundes⸗ 
obergericht ihre Berufung in dem be⸗ 
Tannten Truſt⸗Prozeß eingereicht. Das 
Shriftftüd umfaßt 1700 Drudfeiten. 
Bor Oktober tommt die Sadhe nicht 
aur Berbandlung. 

her Million Stenerrüdftände. 

"Bouispille, Ky., 11. Mai. Der 
at * ci 9 bet die Süb ifit- 
ſchaft * in 
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Streiks begonnen und beendigt. 
In Omaha breitet ſich das Streikfieber aus. 
— Eifenbahner ermordet.—Der Ausſtand 
in Montreal beigelegt. — HavemeyersDor: 
ihlag angenommen. — Riefentperre in 

Philadelphia. 

Dmaha, 11. Mai. Die GStreitlage 
bat jich hier heute noch verjchlimmert, 
indem achtzehn der größten Dampf- 
mwäjchereien gefchloffen und 500 Wä— 
fchereiarbeiter ausgefperrt murben. 
Diefen Schritt unternahmen die MWä- 
fchereibefiger, nachdem die Gemerf- 
I&haft.ihrer Angeftellten gejtern Abend 
bon ihnen gefordert hatte, Arbeiten 
für „geboyfottete” Speifehäufer, Ho- 
tel und andere Gejchäfte abzulehnen, 
Die Betriebseinftelung mar die Ant- 
wort auf dieje Forderung. Präfident 
Kimball vomTri-City Qaundry Men’s 
Club behauptet, daß der Wäfcher-Ge- 
mwerffhaft nur eine Minderheit aller 
biefigen Wäfchereiangeitellten ange= 
höre, daß die MWäfchereibefiger aber 
Ausfchreitungen gegen die Nichtgemwerf- 
Tchaft3-Leute befürchteten und daher 
einfadh die Arbeitäfperre bejchlofjen 
hatten. 

Omaha, 11. Mai. Heute Mittag 
begann auf dem ganzen Shitem ber 
Süd- Pazifilbahn der Gtreif Der 
Mafchiniiten, Schmiede und Keffelma- 
her. Präſident Harrimans Verſpre— 
chen, das jetzige Lohnſyſtem wieder ein— 
zuführen, ſollte ſich nach einem vier 
Monate langen Experiment das Sy— 
ſtem der Stückarbeit nicht bewähren, 
wurde von der Gewerkſchaft abgelehnt. 

Mobile, Ala., 11. Mai. Beamte 
und Elerf3 der Mobile & Ohio-Bahrn 
begannen heute früh die Frachtzüge in 
ten Babhnanlagen zu rangiren. Zehn 
Wagen mit Dynamit wurden nach dem 
Zandungdplage der Dampfer ge= 
fhafft, mwo fie nad Merifo verladen 
wurden. 

Die Geſellſchaft hat heute folgende 
Bekanntmachung angeſchlagen: „Sie 
werden hierdurch benachrichtigt, daß 
die Züge dieſer Geſellſchaft die Poſt 
der Ver. Staaten befördern, und 
Waaren im zwiſchenſtaatlichen Ver— 
kehr.“ 

St. Louis, 11. Mai. Hier trat heute 
der nationale Verband der Bahntele— 
graphiſten zu ſeiner, alle zwei Jahre 
ſtattfindenden Sitzung zuſammen. Et— 
wa 250 Delegaten ſind anweſend. 
Wichtige Geſchäfte liegen nicht vor. 

Pittsburg, 11. Mai. Der National⸗ 
verband der Eiſenbahnſchaffner von 
Amerika, Kanada und Mexiko wird 
morgen hier zuſammentreten. Die 
Sitzungen dauern zehn Tage. Etwa 
500 Theilnehmer werden dazu erwar—⸗ 
tet, und ſind zum Theil ſchon einge— 
troffen. Ein Damen -Zweigvberband 
tagt gleichzeitig. Groß-Oberſchaffner 
Clark wird wiedergewählt werden. 

Jackſon, Tenn. 11. Mai. Der Aus— 
ſtand der Angeftellten der Mobile & 
Dhio-Bahn Hat bereits zu Ausfchrei- 
tungen geführt. Auf dem biejigen 
Bahnhof wurde ein Zug zweimal zum 
Entaleifen gebradt, und Will Nar- 
boro, ein Bremjer, wurde unmeit hier 
erichoffen, nachdem feine farbigen Ge- 
hilfen von einem Pöbelhaufen, an- 


‚geblich Streifern, perjagt worden iwa- 


ren. Die Staatämiliz ijt heute aufge- 
boten morbden. 

Der Frahtverfandt hat ganz auf- 
gehört. Die Paffagierzüge werden von 
Bahnelerks geleitet. Aus Chicago find 
Streifbrecher eingetroffen. 

Grand Rapids, Mi., 11. Mai. Die 
Gepäd- und Frachtfahrer, ſowie bie 
Leihfutfeher haben heute die Arbeit 
eingeltellt, da ihre Forderung einer 
Lohnerhöhung abgelehnt worden ift. 

Montreal, 11. Mai. Der Ausjtand 
ber Sciffäverlader ift beigelegt mor- 
den. Die Streifer hießen heute das 
geitern Abend getroffene fchiedäge- 
richtliche Abkommen aut. 

Donters, N. Y., 11. Mai. Die Ge- 
merfjchaften haben die Herausforbe- 
rung bes „göttlihen” Zuckerkönigs 
KHavemeyer zu einer öffentlichen Erör- 
terung von Fragen über die Arbeiter- 
bewegung, welche Havemeyer ausarbei- 
ten will, einftimmig angenommen. Gie 
mollen bie beiten Rebner unter den Ar— 
beiterführern für die Sache gewinnen. 

Philadelphia, 11. Mai. nnerhalb 
2* Stunden dürfte die Sperre im hıe- 
figen Baugemerf, bie Folge eines 
Sympathieftreifö mit den auzjtändigen 
Baufchreinergebilfen, in Kraft treten; 
eö werden davon 25,000 Bauhandiwer- 
fer betroffen. Die Central Labor 
Union bat den Leuten weitgehende Un- 
terftügungen verfprochen. Vom Nem 
Yorker Diftriftärath der Baufchreiner 
traf Heute bereit eine Witveifung über 
$25,000 ein. 

St. Louis, 11. Mai.’ 
Straßenbabner ftimmen zur Zeit barü- 
ber ab, ob fie der Gt. Louis Tranfit 
Co. neue Worberungen: Anerkennung 
ver Gemerkichaft, fürzere Arbeitäzeit 
und befferen Lohn, fowie Wieberan- 
ftelung entlaffener Mitglieder _der 
Straßenbahn =» Gewerfihaft, unter- 
breiten follen. Die Abftimmung muß 
morgen Abend beenbigt jein. Die 
Tranfit Company beichäftigt 3000 
Leute, bon denen die Mehrheit der Ge- 


— angehört. 
* 11. Mai. Ralph M. 
Ai etär ber Civic Federation, 
fünbigte heute Mittag an, 
Ausftand der Mafchiniften, Schmiede 
und tadher ber- Southern Paci- 
» Bahn um fünfzehn Tage verfcho- 
n.fd, * ber —— ei⸗ 


Die hieſigen 


Chicago, Montag, den 11. Mai 1903. 5 Uhr⸗-⸗Ausgabe. 


Jackſon, Mich., 11. Mai. Infolge 
Weigerung der biefi igen Börfe derBau- 
unternehmer, ihren Arbeitern zwei 
Dollars Tagelohn zu bezahlen, legten 
heute bier 2000 Bauhanbmerfer die 
Arbeit nieder. Ein Anerbieten von 
$1.80 war abgelehnt worden. Beide 
Seiten find gut organifirt. 

New York, 11. Mai. Der Schmie- 
veftreif in Brooflyn führte dort heute 
an verfchiedenen Stellen zu Angriffen 
auf Streifbredher. Bei Ankunft der 
Polizei entflohen die Thäter. 

Sstaliener verfuhhten heute Gtra- 
Benpflafterer zur Niederlegung der Ar- 
beit zu veranlaffen und wurden mitteljt 
Polizeifnüppel außeinandergetrieben. 

Die 6000 Untergrundbahnarbeiter 
haben heute bejchloffen, i hren Au2= 
ftand, wenn nöthig, jeh3 Monate lang 
fortzufegen. Die Leute tagen, daß 
die Unternehmer da3 Padronefyitem 
eingeführt hätten. Gie verlangen die 
Aufhebung diefes Stlavereifyitems, 
fomie eine Lohnerhähung. 

St. Paul, 11. Mai. Heute Mittag 
traten Vertreter der Zugbeamten-Ge: 
mertfehaft mit dem Betriebäleiter der 
Great Northern-Bahn megen Abite!- 
lung gemwiffer Beſchwerden in Unter: 
handlung. Diefelben drehen fich haup!- 
jählih um Züge mit mehr als einer 
Zofomotive. Ein Streit ift nicht aus- 
geſchloſſen. 


Memphis, Tenn. 11. Mai. Bahn— 


anwalt Bond erwirkte heute von Bun— 


desrichter Hammond einen zeitweiligen 
Einhaltsbefehl, durch den die ſtreiken— 
den Arbeiter der M. & O.Bahn ab— 
gehalten werden ſich in den Bahnbe— 
trieb zu miſchen. 


Die Zuſtände in Keutucky. 


Um Marcums Mörder zu ſtrafen, muß die 
CLegislatur einberufen werden. 


Lexington, Ky. 11. Mai. Seit der 
Verhaftung von Curtis Jettin Madi— 
fon County unter der Antlage, J. B. 
Marcum ermordet zu haben, ift bie 
Staatsanwaltfhaft por ein ernites 
Problem gejtelt morden, und eine 
Sonderfigung der Legislatur mag er: 
forderlich werden, um bdafjelbe zu Iö- 
fen! Unter den bejtehenden Gejeßen 
muß Jett nach Jackſon zurückgebracht 
werden, nach dem Schauplatz des Ver— 
brechens, außer er verlangt, daß er 
ſonſtwo prozeſſirt werde. Der Mörder 
bat aber verlangt, daß er nach Jackſon 
gebracht merbe. Man weiß nun, daß 


"dort die Stimmung eine folche ift, daß 


der Mörder nie beftraft werden würde. 
&3 ift jebt eine Bewegung im Gange, 
um den Gouverneur zu beranlaffen, 
die Legiälatur in Spezialfiung ein- 
zuberufen, um jenes Gejeg zu verän- 
dern. Ein Gefchworener, der in Jad- 
fon für Jetts Ueberführung ftimmen 
würde, unterfchriebe damit fein eige- 
nes. Todesurtheil. Staat3anmalt, 
Richter und Belaſtungszeugen würden 
von Jetts Freunden ermordet werden. 
Das iſt allgemein bekannt. 


Teufliſcher Plau. 
Chineſiſche Mordbande in San Franzisko 
wollte 300 chriſtliche Landsleute um— 
bringen. 


San Franzisko, 11. Mai. Vier der 
elf Präſidenten der See Yup-Geſell— 
ſchaft ſind heute wegen Verſchwörung 
verhaftet worden, deren Zweck war, die 
300 Mitglieder der hieſigen chriſtlichen 
chineſiſchen Geſellſchaft umzubringen. 
Zwei der Verhafteten, Gee Hong Pu, 

welcher auch ein Präſident der High— 
binders iſt, und Lee Ying, Präfident 
einer anderen Mordverſchwörerbande, 
haben ein vollſtändiges Geſtändniß ab— 
glgt. Die anderen ſieben Präſidenten 
halten ſich noch verſteckt. Das bereits 
erwirkte Beweismaterial genügt, um 
alle Elf auf lange Zeit ins Zuchthaus 
zu ſenden. Der Maſſenmord ſollte aus 
Rache dafür erfolgen, weil Mitglieder 
jenes chriſtlichen Vereins den Behör— 
den Auskunft über im Chineſenviertel 
unter Polizeiſchutz betriebene Spiel— 
höllen gegeben hatten. 


Staatliche und örtliche Irreupflege 


Atlanta, Ga., 11. Mai. Auf dem 
bier tagenden Gefängnik- und Wohl— 
thätigfeit3 - Kongreß befürmortete 
heute Dr. Searty, Superintendent bes 
Staatzirrenhaufes zu Quscaloofa, 
daß der Staat die Fürforge für alle 
Irr- und Schwachſinnigen ausſchließ⸗ 
lich übernehme, da ſtädtiſche und 
Countyverwaltungen ſich dieſer ern— 
ſten Aufgabe nicht gewachſen zeigten, 
vielmehr ihre Pflegebefohlenen un— 
menſchlich behandelten. Eine eingehen⸗ 
de Unterſuchung der überall im Lande 
vorherrſchenden Zuſtände, wie derFol⸗ 
gen der Beſchäftigung von Kindern in 
Fabriken wäre eine ernſte Pflicht aller 
Freunde der Beſtrebungen des Kon— 
greſſes. 

Prof. Henderſon von der Chicagoer 
Univerſitaͤt verlas einen Bericht über 
„Arbeiten, Verſicherung und ihre Be— 
ziehungen zur Wohlthätigkeit“. 


Die Leiche gefunden. 


New York, 11. Mai. Die Leiche der 
vor vierzehn Tagen aus ihrem Heim 
verſchwundenen verwittweten Frau 
Mary Lynde wurde heute im North 
River aufgefiſcht. Die Todte iſt eine 
Tochter des Gründers von Harper's 
Weekly. Ob ein Verbrechen vorliegt, 
läßt ſich nicht ſagen. Die Frau war 
ſchwer reich. 


Berfunten. 

Dopden, Utah, 11. Mai. Die neue 
Holzbrüde der Süd-Pazifithbahn * 
— auf einer ede von 500 

verfunfen. | 


i 8 nois und — 


Nette Ausſichten. 


Waſhington, 11. Mai. Leutnant 
Chefter berichtete heute, daß der beißt. 
Genevieve im Miffiffippi aufgefahre- 
ne Monitor Artanfad nicht vor ber 
nächſten Frühjahrs -Hochfluth wieder 
flott werde. Die Mannſchaft wird bis 
auf einen Wachtpoſten nach anderen 
Schiffen verſetzt werden. 


JIus Sprunguetz. 


Pittsburg, 11. Mai. Im Gebäude 
der Pittsburg Bedſtead and Bed— 
ſpring Co. 113 Water Str., brach 
heute Nachmittag Feuer aus. Unter 
den Arbeiterinnen entſtand eine Panik. 
Drei ſprangen aus dem vierten Stock— 
werk in ein Sprungnetz und wurden 
ſchwer verletzt. Der Feuerſchaden iſt 
$50,000 


Schrecklicher Tod. 


New York, 11. Mai. Auf einem 
Boot der Standard Dil Eo. zu Long 
%3land City erplodirte heute eine La- 
dung Del. Der Steuermann John 
Quinn verbrannte bei lebendigen 
Leibe. 


—ñ ñ 

Ausland. 
Die Mandſchurei-Frage. 
VNewchwang angeblich nicht wiederbeſetzt. — 
Freund chaftliche Vorſtellungen. — Wir 
ſind doch Verbündete. 
London, 11. Mai. Der Unterſtaats— 
ſekretär Lord Cranborne kündigte heute 
im Unterhauſe an, daß die Ruſſen 
Newchwang nicht wiederbeſetzt hätten. 
Die engliſche und die amerikaniſche Re— 
gierung hätten über den Gegenſtand in 
den letzten Tagen in St. Petersburg 
freundſchaftliche Vorſtellungen gemacht, 
und die ruſſiſche Regierung habe erwi— 
dert, ſie würde ihr Verſprechen halten 
und die Mandſchurei räumen, doch 
werde dieſer Plan zeitweilig verzögert. 
Rußland beabſichtige auch nicht, frem— 
de Konſuln auszuſchließen oder dem 
Handel anderer Nationen in der Mand— 
ſchurei Hinderniſſe in den Weg zu le— 
gen. Unter ſolchen Umſtänden finde die 
engliſche Regierung keinen Grund, ſich 
um ein gemeinſames Vorgehen der 
Ver. Staaten, Englands und Japans 
zu bemühen, um von Rußland die ſo— 
fortige Erfüllung ſeiner Verſprechun— 
gen zu fordern. 
Paris, 11. Mai. Der amerikaniſche 
Geſandte Conger in Peking hat auf 
Weiſung aus Wafhington die Hinefi- 
fche Regierung von den Verficherungen 
Rußlands in Bezug auf die Mandfchu- 
rei in Kenntniß geſetzt. In hieſigen 
Regierungskreiſen herrſcht in der Fra— 
ge Sympathie mit Rußland. Anfangs 
beſorgte man ernſtliche Verwickelungen 
zwiſchen Rußland auf der einen Sei— 
te, den Ver. Staaten, Japan und Eng- 
fand auf der anderen. 


Neues Deutihrs Kabel. 


Berlin, 11. Mai. Auf der Anfel 
Borkum mwurde heute mit der Lequng 
eined zmeiten  beutjch-amerifanifchen 
Kabels begonnen. Bei dem Fefteflen 
wurden Irinffprüche auf den Kaifer 
und Präfident Roofevelt ausgebradt. 
Die Betheiligung an der eier mar 
eine große. 

Nicht nad Kiel? 


Paris, 11. Mai. Admiral Cotton 
telegraphirte heute, daf er feinen Be- 
fehl erhalten habe, mit dem europät- 
ſchen Geſchwader der Ber. Staaten 
nad Kiel zu fahren. Ueber die weiteren 
Fahrten des Gefchwaderd jei noch 
nicht3 entjchieben. 


Militärfapcele für St. Louis. 


Hrankfurt a. M., 11. Mai. Die Ka: 
pelle des in Hanau liegenden Infante— 
rie-Regiment® Heflen-Homburg Nr. 
166 bat die Erlaubniß erhalten, in St. 
Zoui3 mährend der nächftjährigen 
Weltausjtelung zu fonzertiren. 


Dampfernadhrichten. 
Angelommen. 


Liverpool: Pelgerland, MWbiladelpbia; BREMEN 
und Gcorgie, New Port; Ultonia, Bofton 

Cherbeurg: Barbarofiau, Bremen. 
(Weitere Depeihen und Notizen auf der Innenfeite.) 


2ofalberidt. 


* Mie an anderer Stelle berichtet, 
murde geftern an 36. und Leapitt Str. 
ein blutbefledter Rod gefunden. Die 
Polizei hat ermittelt, daß er einem bon 
mehreren Burfchen gehört bat, melche 
ich dort geftern geprügelt haben. Der 
Bejiter des Kleidungsftüces erhielt ei- 
nen Schlag auf die Nafe und daß die- 
fem Organ entjtrömende Blut fättigte 
den Rod, den der Geprügelte einfach 
liegen ließ. 

* Der Schugmann 2. OD. Pedham 
ift kürzlich mit fünftägigem Gebalts- 
abzug bejtraft worden, mweil er bei ber 
Entmirrung eines MWagenfnäuels in 
der South Water Str. einem wider: 
fpänftigen Roffelenter gegenüber von 
feinem Knüppel Gebrauh gemadjt 
hatte. Pedham behauptet, daß man 
fih unter derartigen llmftänben 
mandmal nur mitDreinfchlagen helfen 
tönne und bittet um eine nochmalige 
Berhandlung der Angelegenheit. 


—)1+090 —— 
Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Drobennes Wetter heute 
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Iſt zuver ſicht lich. 


Inſpektor Wheeler hefft, daß John Wiltrax 
und Frau in Kurzem geſtehen werden. 


Julius Wiltrax zeigte dem Kapitän Kandz'a 
in ſeines Vaters Wirthſchaft, wie und 
wo der Mord verübt wurde. 

Die Polizei wird vorerſt keine An— 
ſtrengungen machen, von John Wil— 
trax und Frau ein Geſtändniß zu er— 
langen. Inſpektor Wheeler iſt der An— 
ſicht, daß Beide in Kurzem ihr Gewiſ— 
ſen erleichtern werden. Selbſt wenn es 
nicht geſchehen ſollte, ſo glaubt er doch, 
genügend Beweiſe gegen ſie zu haben, 
um ihre Ueberweiſung an die Großge— 
ſchworenen veranlaſſen zu können. 
Julius Wiltrax, der am Samſtag 
dem Inſpektor Wheeler geſtand, daß 
ſein Vater den kleinen Paul Pasz— 
kowski ermordete, wurde heute von Ka— 
pitän Kandzia aus dem Heim für ju— 
gendliche Gefangene nach HanſonPark, 
nach ſeines Vaters Wirthfchaft, gelei— 
tet. Dort zeigte er dem Beamten, wo 
er ſchlief, als der verhängnikßvolle 
Schuß fiel. Er ſchilderte dann, wie er 
aus dem Bette ſprang, zeigte, wo ſein 
Vater ſtand, als er die Schankſtube er— 
reicht hatte, und wo Paul zuſammen— 
gebrochen war. Er bezeichnete ferner 
die Stelle, auf der ſeine Mutter geſtan— 
den hatte und ſchloß mit den Worten: 
„Mein Vater öffnete dann jene Fall— 
thür hinter dem Schanktiſch und trug 
Paul in den Keller.“ 

Vor dem Hauſe hatte ſich eine aroße 
Menſchenmenge angeſammelt, die ſich 
bemühte, zu erſpähen, was im Hauſe 
vor ſich ging. 

Inſpektor Wheeler erfuhr, daß Frau 
E. Mazilowski und John Statkus in 
Abrede geſtellt hätten, Frau Wiltrax 
hätte ihnen erzählt, daß ihr Mann den 
kleinen Paul getödtet habe. Detektive 
Radomski nahm heute die Beiden in's 
Gebet und ſie beharrten bei ihren Aus— 
ſagen, daß Frau Wiltrax ihnen gegen— 
über ihren Mann als den Mörder be— 
zeichnet habe. Sie werden morgen zu 
dem Inqueſt als Zeugen erſcheinen. 


Aus dem ſtriminalgericht. 


Der Prozeß der Lotlobuden-Inhaber ver— 
ſchoben. 

Von einer Abtheilung Aushilfs-Ge— 
richtsdiener und Hilfsſheriffs wurden 
heute 128 angebliche Lottobuden-Inha— 
bern, neun Buchmachern und vier Lot- 
terieveranftaltern - Pläge in Richter 
Horton’8 Gerichtsfaal angemiefen. 
Außer den Angeklagten waren deren 
Anmälte, Zeugen und Freunde, fomwie 
gemwerbsmäßige Glücjpieler aller Art 
erfchienen, welche nicht nur den Saal, 
fondern aud) den Vorraum und den 
Korridor erfüllten. Einem zwiſchen 
dem Hilfsftaatsanwalt Barnes und 
dem Anmwalt Morris, dem Bertheidi- 
ger der Angeklagten, getroffenen 1le- 
bereinfommen aemäß tmurde . deren 
Prozeb vor Richter Chetlain verlegt u. 
auf den 19. ds. Mts. verfchoben. Die 
Angeflaaten wünfchten angeblich nicht, 
bon einem Richter abgeurtheilt zu mer- 
den, der fi um feine Miederermählung 
bemüht. Herr Deneen hat den Anmäl- 
ten der Angeflaaten mitgetheilt, daß 
ein fernerer Auffhub nicht gemährt 


werben mwürbe. 
—— ⸗—e — 


Aus den Polizeigerichten. 
Fred Tuſing ſoll gefangen gehalten werden. 


Die Polizei der 22. Straße-Be— 
zirkswache mühte ſich heute vergeblich 
ab, Frederick Tuſing, den Ankläger, zu 
ermitteln, welcher am Samftag Abend 
William Nolan, Nr. 3141 Union Ube., 

unter dem UAngeben, von ihm an der 
Ede der 27. und Wallace Straße, be- 
raubt worden zu fein, hatte verhaften 
laffen. Richter Prindiville mollte 
fon den Fall megen Nichterjchei- 
nen8 jfeitens des Anflägers von fei- 
nem Gerichtäfalender ftreichen, Doch be= 
Tann er fich eines Anderen. Er vertag- 
te die Verhandlung bis zum 15. März, 
ftelte Nolan unter $500 Bürafchaft 
unb mie3 ber Polizei an, ihm Tuſing 
bis dahin vorzuführen. Wie die Polizei 
uehauptet, fpradh geitern Nachmittag 
ein Fremder in Zufingg MWohnuna, 
496 28. ©tr., vor und erflärte ihm, er 
würde das ihm geraubte Geld zurüd- 
eritattet befommen, wenn er mit dem 
Trremden gehe. Tufing ging darauf ein 
und murbe feither nicht mehr gejehen. 
Die Polizei alaubt nun, daß Tufing 
irgendwo gefangen gehalten wird, um 
ihn daran zu verhindern, bei der heu- 
tigen Verhandlung als Ankläger ge= 
gen Nolan aufzutreten. 

Unter ber fehmeren Anflage, am 27. 
April einen unfittlichen Angriff auf 
feine 17 Yahre alte Tochter Pearl ver- 
übt zu haben, tmurbe heute ber 45 
Sabre alte Anftreicher Charles Grop- 
man, an 78. Str. und Cottage Grove 
Ave. mohnhaft, Richter Charlton vor- 
geführt. Da feine anderen Belaftung3- 
zeugen vorhanden waren, al3 lediglich 
die Tochter, jo fonnte Richter Charlton 


nad) dem Gefete den Angeklagten nicht 


den Großgeſchworenen überweiſen, 
wohl aber verurtheilte er ihn wegen 
unordentlichen Betragens zu einer 
Geldſtrafe von 850. 


* James McGinnis, welcher geſtern 
bewußtlos auf dem Bürgerſteig vor 
dem Hauſe State Str. aufgefun— 
—* murbe, ift heute im County-Hofpi- 
til geftorben. Wie die Polizei feftftellte, 
war ber Mann betrunten, fiel zur Erbe 
und erlitt babei einen Schäbelbrud. 
Er war Seemann von Beruf und erft 


von Ihe. 0, sand 


* 
— 


Deutſche ‚Heitung 


Anzeigen. 


15. Zahrgang. Ro. 111 


Richter Hanecy entjcheidet zu Gun: 
iten von Adam Wolf. 


— — 


Des Sheriffs Rechnungen. 


Für den Fall, daß Präſident Foreman ſich 
weigern ſollte, dieſelben zur Zahlung 
anzuweiſen, will der Sheriff ihn gerichtlich 
dazu zwinaen lafjen. 


— 


Nah zmeijährigem Ermägen und 
Ueberlegen hat Richter Hanech heute in 
dem Prozeß der Stadt » Verwaltung 
gegen den früheren Stadt » Schagmei- 
fter Udam Wolf feine Entjcheidung ge: 
fallt. Wie man fajt mit Bejtimmtbeit 
Ihon vorher annehmen zu dürfen 
glaubte, ijt diefelbe ausgefallen, näm- 
lich zu Ounjten des PBerklagten. Der 
Rechtöpertreter der Stadt hat natürlich 
fofort die Berufung gegen das Urtheil 
angemeldet, und bertyall geht nunmehr 
an das Staat3-Dbergeridht. 


Herr Wolf, der im Jahre 1895 als 
republifanifcher Kandidat zum Stadt- 
Schaßmeifter gemählt wurde, verfah 
diejes Amt bis Mitte April 1897. Als 
er dann mit der&tadt abrechnete, über: 
tafchte er die Mitglieder des ftädtifchen 
Finanz: Ausfhuffes dur die Erflä- 
tung, daß er von den Zinfen auf die 
jtäbtifchen Gelder 85 Prozent für fich 
behalten hätte. Zur Begründung bie- 
jes Ihuns gab er an, der Stadtrat) 
hätte ihm zwar nur 60 Prozent von 
den Zinseinfünften zugebilligt, zum 
Glüd gebe e3 aber auhnod einStaat3- 
gefeß über den Gegenftand, und diefes 
fihere ihm 25 Proz. der Summe zu— 
25 und 60 machten aber nicht nur nad) 
Adam Riefe, fondern auh nah Adam 
Wolf 85. — Ym Stadtrath fehrie man 
natürlich Gewalt ob diefesRechenttunft- 
ftüdes, und auf Antrag des jeßigen 
Korporationsanmwaltee Charles 9. 
Walter, der damald Mitglied ber 
Körperfchaft war, wurde ein Klagever: 
fahren gegen den fundigen Rechner an- 
gejtrenat. Nach Ueberwindung einiger 
juriftifcher Kniffe von Wolfs Anwalt 
fand im Jahre 1901 in diefer Angele- 
genheit eine Verhandlung vor Richter 
Hanech Statt. Die Entfcheidung hatte 
diefer Richter fih dann bis heute auf: 
gelpart. 

Zur Begründung feines Erfennt- 
niffes führt Richter Hanecy in biefem 
aus, e8 merde dem Berflagten nicht 
vorgeworfen, daß feine Abrechnung 
mit der Stadt „nicht geftimmt“ habe. 
Unter fo bewandten Umjtänden könne 
man auch die erfolgte, und von dem 
Stabtfämmerer ald richtig angenom- 
mene, Abrechnung nicht für Ffalfch 
erflären und umftoßen, e3 müffe alfo 
fchon fein Bemwenden haben bei Herrn 
Molfs Zinfenrehnung. — Die Stadt 
flagt auf Rüderftattung von $29,- 
175.81, do entfallen hiervon nur 
etma $25,000 auf das Zinfenfonto, 
mährend der Reit al Erfaß für Sum- 
men verlangt wird, melche unter ber 
Molffhen Amtsführung auf gefälichte 
Anmeifungen hin ausgezahlt worden 
find. — Ob der Prozeß jet fofort dem 
Staat3-Oberaericht, oder vorher auch 
noch dem Appellhof zugejchoben werben 
wird, jteht noch dahin. 

= * * 


County-Kämmerer Monaghan hat, 
dem vom Countyrath gefaßten Be— 
ſchluſſe gemäß, heute die Anweiſungen 
zurBezahlung derRechnungen Sheriffs 
Barrett für die Gefangenen-Beköſti— 
gung ausgeſchrieben, und dieſelbe wer— 
den nun dem Countyraths-Präſiden— 
ten Foreman zur Unterzeichnung vor—⸗ 
gelegt werden. Herr Foreman hat be— 
kanntlich die Bewilligung der Forde— 
rungen vetirt, iſt aber überſtimmt 
worden. Man hält es nun nicht für 
ganz ausgefchloffen, daß der Eounty- 
rath3-Präfident fi noch längere Zeit 
befinnen oder ed gar rundimweg ablehnen 
werde, da3 Geld anzumeifen. Sollte 
diefer Fall eintreten, fo wird Sheriff 
Barrett fich mit einem Mandamus-Be- 
fehl an da3 Kreisgericht wenden, mahr- 
Scheinlihh an Richter Hanech, der ihm 
ja jhon einmal gegen den Countyrath 
geholfen hat. 

* * = 


Bei der Nachzählung der Stim— 
men im Durborom = Zorimer » KRonteft 
bat heute Zorimer 7 Stimmen gemon= 
nen, Durboromw aber deren 9 verloren. 
Lorimer war damit feinem Gegner um 
26 Stimmen mehr voraus, ala nad 
dem feiner Zeit amtlich befannt gegebe- 
nen Wahl - Ergebniß. Heute Nachmit- 
tag wurde mit der Repifion des Wahl- 
ergebniſſes im ber 2 Barb begonnen. 


Weder die City 5 Co. noch 
die Union Traction Co. hat bisher ir⸗ 
gend welche Anſtalten getroffen, in 
Straßen, welche neu gepflaſtert wer⸗ 
den ſollen, die bisherigen Flanſchen⸗ 
Schienen durch gerillte „Trilby“⸗ 
Schienen zu erſetzen, wie es ihnen bor= 
geſchrieben iſt. Mayor Harriſon äu— 
ßerte heute, dieſe Haltung der Geſell⸗ 
ſchaften laſſe vermuthen, daß dieſe es 
auf gerichtlichen Zwang wollten an⸗ 
kommen laſſen. Natürlich würde man 
nöthigenfalls zu dieſem ſeine Zuflucht 
nehmen, zugleich aber würde man in 
das ohnehin ſchon zu recht ſtattlichem 
Umfang angewachſene Schuldbuch der 

ng een eine wei⸗ 


Gegen die Stadt. 


ber Entjcheidung des Richters danery 
Kunde erhielt, „nichts dazu zu fagen.“ 
— Auch Korporations-Anwalt Walker 
enthielt ſich aller Bemerkungen und 
meinte nur, er werde die Gründe, wel— 
che er gegen Herrn Hanechs Folgerung 
vorzubringen habe, in ſeiner Beru— 
fungsſchrift niederlegen. 
— —— — 


Sechs Perjonen verlegt: 


Ein Stragenbahnmwaaen entaleifte und ftieß 
mit einem Trolleypfoiten zufammen. 
Ein Straßenbahnmwagen der MW. 

Lafe Str.-Linie entaleifte heute umd 

ftieß mit einem Trolleypfojten zufam- 

men. Die Paffagiere murben mie 

Kraut und Rüben durcheinander gerüt- 

tel. Sechs Perfonen murden mehr 

oder minder fchmer verleßt. 

Die Verunglüdten find: 

Stephen Gunninaham, Teuerwehr- 
mann, Mitglied der Spriten-Rompag= 
nie Nr. 67, mohnhaft Nr. 1467 Weſt 
Dan Buren Str.; fiel auf das Pflafter 
und erlitt Berlegungen am Rüden und 
an den Beinen. 

E. Anderfon, Nr. 5924 W. Adam 
Str.; wurde gleichfalld auf das Pfla- 
fter gefchleudert und erlitt Verletzun— 
gen am Rüden, der rechten Hüfte und 
am Geficht. 

Frl. Mable Metzate, Nr. 53 N. 51. 
Court; fiel von ihrem Gik und erlitt 
Verlegungen an der linfen Seite. 

Charles Stanton, Nr. 105 GSiael 
Str.; wurde auf die Straße gefchleu: 
dert und erlitt Verlegungen an ber 
linten Seite. 

Daniel Iurpin, Schaffner; faufte 
auf das Pflajter und erlitt Verlegun 
gen am Kopfe. 

Wm. Schneider, Motormann; Ber: 
legungen am Rüden und an den Gei: 
ten. 

Mit Ausnahme 
waren die Verunglücten im Stande, . 
ih ohne fremde Hilfe nach Haufen 
begeben. Cunninaham mwurbe m 
Polizeimagens nad Haufe befärbert. 
Der fchlehte Zuftand der Schienen hat 
angeblich den Unfall verurfaht. Die 
Car, welche ziemlich fchnell fuhr, hatte 
eben die 44. Ape. paffirt, als fie ent- 
gleifte, aber in der Richtung nad) dem 
Bürgerfteig die Fahrt fortfegte. 

versehene 
Ueüdenbauee ſtreiken. 


Die Angeſtellten Ir $ Caſſig ſchen Werke 
ſtellen die Arbeit ein 

In denLaſſig'ſchen Fabrikanlagen, 
welche nördlich von den Deering'ſchen 
Werken längs des Flußufers gelegen 
ſind, iſt heute das geſammte Arbeiter— 
Perſonal an den Streik gegangen. Die 
Laſſig'ſchen Werke ſind vor einigen 
Jahren unter die Kontrole der Ameri— 
can Bridge Co. übergegangen. Dieſe 
nun lebt ſeit einiger Zeit mit der Union 
der Brückenbauer und Bauſchmiede 
in Fehde. Vor Kurzem ſchien es, als 
ob Friede geſchloſſen werden würde, 
und es trat auch ein Waffenſtillſtand 
ein, aber der ſcheint nun abgelaufen zu 
ſein, und der Kampf entbrennt grim— 
miger als zuvor. 

* * * 

Die Einrichter elektriſcher Leitungen 
haben heute acht Firmen, welche angeb- 
lich den von ihnen kontraktlich mit der 
Union vereinbarten Bedingungen nicht 
entſprochen, den Streik erklärt. 


— — —ñû ⸗ — 
Das mörderiſche Gas. 


— r 
Wallſten todt, John Anderſon ſchwe 
krank. 


In ihrem Zimmer im Gebäude Nr. 
242 Grand Ave. murben heute der 45- 
jährige Guftan Walliten an Leuchtgas 
erftidt, fein Zimmergenoffe John Ans 
berfon, 35 Nahre alt, aber betäubt por= 
gefunden. Anderfon fand Aufnahme 
im County=Hofpital, mo fein Zuftand 
ala nahezu hoffnungslos bezeichnet 
wird. 

Anderfon hatte fich geftern Abend 
um zehn Uhr zur Ruhe begeben. Bald 
darauf fuchte auch Wallften fein Lager 
auf. Er drehte, ehe er zu Bett ging, 
ba3 Ga3 aus, aber unabfichtlich wie- 
ber etma3 an. WIS fie heute nicht zur 
gewohnten Zeit aufftanden, murbe bie 
Zimmerthür erbroden. Das Zimmer 
war mit Gas angefüllt, Wallften tobt 
und Anderfon ohnmädhtig. 


©. 


Dar Etanislaus Wilfowsti, 


Die Leiche de3 Mannes, der am 8. 
Mai in einem Straßenbahnmagen ber 
18. Straße-Linie plöklich ftarb, wurde 
heute in ber County-Morque bon Frau 
Staniälaus Wiltomsti, Nr. 147 M. 
24. Straße, ald die ihres Mannes 
ibentifizirt. Er mar den Angaben ber 
MWittme gemäß, herzleidenb und befand 
fi auf dem Wege zu einem Arzie, ala 
er bom Xode ereilt wurde. 


— — ⸗— — — 
Opfer feines Berufs. 


Richard Morris, B, eh Bremfer ber 
Late Shore & Michigan Souihern- 
Bahn, der am Samftag Nachmittag an 
der 31. Str. von einem Perfonenzug 
über den Haufen gefahren mwurbe, a 
geftern Abend im MWesley-Hofpital 
erlittenen “Verlegungen. Er mar‘ 
Sabre alt und wohnte Nr. 3911 BIENEN: 
worth Abe. $ 

— Abgebligt. — Er: Für * mein 
Berne. würde ich mich 

— Sie: Run, 





bon Cunningham' # 


Don d.-S. Ros un 


- (16. Fortfeßung.) 
„Sollte: dDiefe Entftelung nicht viel- 
mehr eine Yolge ührer Sitte jein, un- 
mäßig zu zflen und fi dann zum 
Btmede der befferen Verdauung. den 
Bauch zu maj\inen?“ marf Jean ein. 

„Viele Gelehrte behaupten e8,“ ant- 
wortete Martial). „aber gewiß ift das 
auch nicht.“ 

Unter Gefprädien diefer Art Hatte 
man den Bahnhof erreiht. Das Ge- 
päd tar bereit3 angefommen und 
mußte nun aufgegefien werben. eber 
beeilte fich, aber e3 dauerte geraume 
Zeit, bis Alles qut RE war. In 
dieſem Augenblick fühlte Martial den 
Druck einer Hand auf ſeiner Schulter. 
Er drehte ſich um und ſah Yean Che- 
vrot, der ihm ſchweigend eine Holz— 


Die goldene Madel. 


©. Hifte wies, auf der die Mreffe „DMifter 


Still, Johannesburg,“ zu lejfen mar. 
„Wir müffen uns in acht nehmen,” 
fagte Martial, „denn diefer SHU ift: 
augenfäheinlich der mir bon meinems 
Bater bezeichnete Engländer.” 
„Ich glaube fait, er ift unfer Reife 
geführte vom ‚Zaciturne,‘“ bemerkte, 


ean. 

Martial erbebte. 
„Aud) das?” 
Freunde. „Nun, dann wird es wohl, 
zwwifchen ihm und mir einen Zmeitampf! 

auf Tod und Leben geben.“ 

„Einfteigen nad Johannesburg 
rief Norbert Ban Reuth fröhlidh. 

Der als Mifter StiN erkannte Eng= 
länder war gerabe im Begriff, in das 
Nebenabtbeil zu fteigen. Er hörte ven 
Ausruf des jungen Holländer und 
murmelte zwifchen den Zähnen: :. ru 
Sobannesburg alfo!" . 

Der Zug wandte fich zunädit dem, 
breibiöften Breitengrabe parallel nad). 
Meiten; er lieh dann die höchite Kette 
der jüdafrifanifchen Gebirge, die Hod)- 
ebenen de Mont-aur-Sourced, bon. 
denen der Oranjefluß niederftrömt, zu: 
feiner Zinten und nahm die Richtung, 
nad Norden. Er überfchritt die Tu- 
gela, jagte an den Drafenäbergen ent- 
lang, an deren nörblichitem Ausläufer 
er das Thal des Vaal durchſchnitt. 
Dieſem folgte er in einiger Entfernung 
bis Johannesburg, wo er Abends an⸗ 
langle, nachdem er auf dieſe Weiſe 
ſechshundert Kilometer durch eines der 
ſchönſten Länder der Erde zurückgelegt 
hatte 


erwiderte er demk 


yon 
* 


Kohannesburg war im Jahre 1884 
noh nicht vorhanden. An jeiner 
Stelle gab e3 nur eine Wüite,. fein 
Mafler, keine Bäume, feine Straßen. 
Mehr ala Hundert Kilometer meiter 
meitlich mar Potchefftroom gelegen, 
fechzig Kilometer meiter nördlich Pre= 
toria. Im Sahre 1885 entdedte Harry 
Struben Goldablagerungen in jener 
Müftenei; das Gerücht von diefer Ent- 
bedtung verbreitete fich bligfchnell in 
der Welt, und einige Monate Tpäter 
ftrömten Tauſende von Goldgräbern 
aus Amerifa und Auftralien herbei. 

Alles fehlte, felbit Das Waller; er- 
zahlt man fich doch, daß die eriten An= 
fömmlinge fi mit Selteröwafler zum 
Preife von vier Mark die Tylafche 
mwajhen mußten. Brot, Fleifh und 
Gemüfe erzielten fabelhafte -Preife. 
Biele ließen dort ihr Leben, Viele aber 
wurden reih. Die Einwanderung 
ftieg von Jahr zu Jahr, und die 
Stadt, deren Plan von Johannes 
Riffit Schon im voraus entworfen wor= 
ben mar, nahm bald meite Umfänge 
an. Der Boden wurde bald dem der 
Stadt Paris gleichwerthig. Theater, 
eine Börje, ein Zentral-Poitgebäude, 
Ihöne Kirchen und. prächtige Häufer 
wurden gebaut. Das mit großen 
Koften berbeigeführte Waffer verforgte 
die neue Stabt, ein endlofer Part 
behnte feinen NRafenteppih, feine 
Tchattigen Gänge auf dem Boden ber 
einftigen Wüfte aud. Gas und Elel- 
trizität jorgten für die Beleuchtung, 
Itambahnen verbanden die Vororte 
mit- dem Mittelpuntie von Johannes 
burg; in den Bahnhöfen mündeten die 
Züge von Port Natal und Durban 
ober von Bloemfontein und Kapftabt. 
Strablende Läden entzüdten bie 
Menge. der Mühiggänger; Cafes und 
Reftaurants boten ihren Qurus und 
ihre. Annehmlichkeiten dar. 

Als Martial und feine Freunde die 
Straßen durhmwanderten, mwaren fie 
Anfangs ivie betäubt. Tauſende von 
Goldgräbern und Angeftellten bemeg- 
ten fi auf den Bürgerfteigen. Alle 
Reftaurant3 waren geöffnet; fie ftroß- 
ten bon Pergolbungen, ihre Zifche 
Maren mit dem größten Qurus ber- 
gerichtet, Silberzeug und Gläfer fanb- 
ten unter den Strahlen ber finfenden 
Sonne taufendfaches Feuer auf die 
Straße. 

Zäufende von Kaffern, Männer 
und rauen, mifchten fich unter bie 
Meiben, denn die Benöfferung von 
Sohannesburg zählt ein Drittel Ein- 
geborener. Diefe haben fein Recht auf 
Erwerbung und Ausbeutung von 
‚Golbfeldern, aber fie find ausgezeich- 
nete und meift rechtfchaffene Arbeiter. 

Rorbert Van Reuth wählte ein paf- 
ſendes Rejtaurant in ber Genie 
der Stabt aus, in berNiähe des Marft- 
plabes, wohl ded größten Plages in 
* Welt. Trotz der Beſcheidenheit 
der Mahlzeit war der Preis ein en⸗ 
ormer. Die Nahrungsmittel kamen 
damals nämlich aus Natal oder‘ vom 
Kap und mußten demzufolge fehr 
theuer. bezahlt werben. 

„Sch hatte mohl fchon gelefen,“ fagte 

ehrt „daß die Eier 7,50 Fr. 

8 Dubend fojten, frifhe Butter 6 

nien ba8 Pfund, daß Brot 1,25 
die Mil 5 zer ber Liter, 
iſte Ko lumenkohl 8 Fr. 


ehlen müſſen · 
ta: die Dinge eben nehmen, 
ie f a — Thereſe Van 


| Martial. 


"man Xherefe. 


— — 


von Schmuckſachen und Diamanten, 
dieſe mit Ringen überladenen Hände!“ 

„Und die Spazierftöde dieſer Her⸗ 
ren, ihre Uhrfetten und Anhängfel,” 
ergänzte Norbert. „Die ung bebieneribe 
Aufiwärterin trägt ein Halaband, das 
feine zehntaufend Franken merth ift, 
ber. Oberfellner 309 vorhin eine Uhr 
berbor, die ein Vermögen für eine be- 
fcheidene Familie darftellt....“ 

„Wie Hoch ift Yhr Monatsgehalt?“ 
fragte Jean Cheprot die Aufmärterin 
auf engliſch. 

„Achtundzwanzig Pfund; das iſt 
aber ſchlecht bezahlt,“ antwortete das 


Mädchen. 
„Siebenhundert Franken!“ rief 
„Das iſt allerdings nicht zu 
viel in einem Lande, in welchem man 
Euch eine Sardine und Butter mit 
acht Franken anrechnet!“ 

„Unſer Mittageſſen hat hundert 
Franken für jeden von uns gekoſtet. 
Wenn die Hotelrechnung ſelbſt nur 
annähernd dieſen Preiſen entſpricht, 
ſind wir in vierzehn Tagen ruinirt.“ 

„Goldgräberſtadt,“ ſagte Jean re— 
ſignirt, „wir müſſen uns beeilen, nach 
Pretoria zu kommen.“ 

„Morgen ſchon ſoll es weitergehen,“ 
beſchloß Martial. „Inzwiſchen wol⸗ 
len wir uns wenigſtens die Gtabt 
etwas näher anſehen.“ 

Die Dunkelhert war hereingebrochen. 
Das überallhin verbreitete Gas und 
das elektriſche Licht verliehen der 
Stadt eine impoſante Geſtalt. Ein 
fieberhaftes, überlautes, unruhiges 
Leben trieb die Menge den Vergnügun—⸗ 
gen in die Arme. Allerorten flamm- 
ten die Portale von ZIheatern und 
Konzertlofalen auf. Martial und feine 
Begleiter wollten fich gern eines biefer 
Shaufpiele leiften und jtanden im 
Augenbli dicht eingefeilt inmitten 
einer der Eröffnung harrenden Men- 
Tchenmenge. 

Aus irgend einem Grunde entjtand 
plöglich ein Gebränge und infolge des- 
felben Zänterei. Einige Amerikaner 
zogen ihre Revolver, und bie Kugeln 
fauften nad) allen Richtungen. Dar: 
tial wurde in bem Gebränge von jei= 
nen Freunden getrennt. Er juchte jich 
gerade träftig Bahn zu brechen, als 
er eine Hand in feinen Tafchen fühlte, 
während ihm die Arme von hinten feit- 
gehalten wurden. 

„Hilfe, TZajchendiebe!” fchrie er auf 
engliſch. 

Sein Ruf wirkte auf die Menge, 
welche ſich unaufhörlich gegen Dieb— 
ſtähle energiſch zu wehren hat. Man 
eilte herbei, Martials Angreifer ließen 
ihr Opfer los und ſuchten ihr Heil in 
der Flucht.... Jetzt aber vermißte 
Norbert ſuchte ſie ver⸗ 
geblich in der Menge. 

„Sie ſuchen Ihre Frau?“ fragte da 
Einer aus dem Publikum. „Ihr 
wurde ſchlecht, man hat ſie in jener 
Richtung weggeführt.“ 

Martial Tief dorthin, gefolgt bon 
Sean und Van Reuth. An der Ede 
der Straße, die ganz öbe war, ba alle 
Melt dem fehimmernden Eingange de3 
Theater zubrängte, jahen fie einen 
Magen und eine Gruppe von drei Per- 
fonen, welche mit Gewalt eine Frau 
hineinzugerren juchten. Sie leitete 
mit allen Kräften Wiberftand. 

„Es iſt Therefe!” fchrie Martial. 

Mit einem gut berechneten Schlage 
ftredte er einen der Banditen zu Boden, 
die beiden anderen ließen Therefe log, 
melche fich zu ihrem Wetter flüchtete. 
Am felben Augenblid waren Jean und 
Norbert zur Stelle. Die Räuber hat- 
ten noch gerade Zeit, fich in den Wagen 
zu werfen, der im geftredien Galopp 
davonſauſte. 

Thereſe war unverletzt geblieben. 
Sie erzählte, daß ſie, plötzlich von 
ihren Begleitern getrennt, unter dem 
Vorwande, in Sicherheit gebracht zu 
werden, zu jenem Wagen hingeführt 
worden ſei. 

„Die Stadt iſt augenſcheinlich nicht 
ſicher, meinte Jean. 

„Hat man Euch etwas geſtohlen?“ 
fragte Martial nachdenklich. 

Alle befühlten ihre Taſchen. Nie— 
mand war etiwas entwendet worden. 

„ht Ihnen unter Ihren Angreifern 
vielleicht ein bekanntes Geſicht auf—⸗ 
gefallen?“ fragte der junge Gelehrte 
Thereſe. 

„Nein,“ antwortete fie. Zwei Minu- 
ten jpäter jedoch näherte fie fih ihm 
und fagte leife: 

„Ih glaube doch, es ift beffer, wir 
verlaffen Johannesburg jo fehnell al 
möglich.“ 

„Und warum das?" 

„Weil ich während des Gebränges 
einen Augenblid jenen Engländer ge- 
fehen habe, der mit und auf dem ‚Taci- 
turne‘ reifte.“ 

„Und Gie glauben, daß diefer 
Menih der Anftifter des Entfüh- 
rung&berfuches jein könnte?“ 

au entgegnete Thereje. 

„sh vermuthe bad auch,“ meinte 
Martial, mehr und mehr nadbentlfich. 
„Was mich ganz befonders überrafdht, 
tft der Umftand, daß diefes Indi— 
pibuum fih auf dem Schiffe ‚Knoml- 
edge‘ nannte, bier in Transvaal da⸗ 
gegen ala ein ‚Mifter Stil‘ auftritt.“ 

„Diefer Mann ftellt Ihnen nad, 
Martial,“ Tagte das junge Mädchen 
mit ungewöhnlichen euer. „Nehmen 
Sie fih in Acht!“ 

Ich danke Ihnen,“ erwiderte Mar⸗ 
tial, —* * et innere Auf- 
tegung bur uerte ihn vom Ko 
618 zu ben el en. ef 

Sie tehrten fehweigend in ihr Hotel 

urüd. Am folgenden Morgen brachen 
nad) Pretoria auf, na 
nicht Heine Rechnung begli 

mei Stunben [päter waren fte in 

auptftabt der Südafrifantfchen Re- 
publit angeleat. 


(Sortfegung folgt.) 


„Abendpoft“, Chicago, M 


LEotalbericht. 
Kooperativ⸗Vetriebe. 


Mit ſolchen will man die Wäſcherei⸗ 
Beſitzer belämpfen. 


Uebereilung der Buchbinder. 


Union Ar. 8, hat ihre Streifbefhlüffe zu 
widerrufen. — Schließung der Schlacht» 
haus = Anlagen in Hammond. — Der 
Erader:Eruft und die Gewerfichaften. 


Die Union der Wäfcherei-Angeftell- 
ten bat die bisher von Nacob Goodhart 
betriebene „Nem Broceh Launbry“, 
Nr. 6648 State Str., fäuflich über: 
nommen und jteht mit den Eigenthü- 
mern zmeier meiterer Dampfmwäfche- 
teien — einer auf der Norb- und einer 
auf der MWeitfeite gelegenen — wegen 
bes Antaufs derfelben in Unterhand- 
lung. Die Union will diefe Anlagen 
als SKooperativ = Unternehmen be- 
treiben und fo viel Leute befchäftigen, 
wie fih darin — auf drei Schichten 
bon je adt Stunden vertheilt — ir- 
gend unterbringen lafjen. — Auf Sei: 
ten der Uinternehmer-Bereinigung legt 
man ob diefes Vorgehens der Union 
nicht die mindefte Unruhe an den Tag, 
Tondern gibt vielmehr zu verftehen, daß 
indireft der Verein der Wäfchereibe- 
figer felber die Union zu den befagten 
Kaufgefhäften habe verleiten Lafien, 
und zwar in der Abficht, die Kafie der 
Union zu [hmwäcdhen. Die Vorverhand- 
lungen, welche ztwifchen den Wäfcherei- 
bejigern und der lInion behuf3 An- 
bahnung eines frieblihen Ausgleichd 
der Streitigkeiten im Gange find, ha= 
ben noch nicht zu dem gemünfchten Er- 
gebniffe geführt. Die Union will zwar 
bon der Forderung Xbjtand nehmen, 
daß auch die Buchhalter und fonftigen 
Kontor-Angeftellten der Wäfchereien 
der’ Union jollen beitreten müffen, be- 
barrt aber auf der Bedingung, daß in 


den eigentlihen Wafchanftalten nur 


Mitglieder der Union befchäftigt wer— 
ben jollen. Hierauf mollen aber bie 
Unternehmer fich nicht einlaffen. Auf 
die Vorhaltung, daß fie doch mit den 
Tachvereinigungen der Mafchiniften 
und ber Heizer Ablommen bdiefer Art 
za hätten, räumen fie bdiefe 

batfache ziwar mit Bedauern ein, er- 
flären aber, jene Zugeftänbniffe jeien 
bon ihnen „in einer [hlimmen Stunde” 
gemacht worden — fie würden fih auf 
Uehnliches nicht zum zmeiten Male 
einlaffen. Heute Nachmittag findet 
eine weitere Befprehung zimifchen den 
Vertretern der ftreitenden Parteien 
ftatt. 

Die Buhbinder-Union Nr. 8 fcheint 
fih mit der in voriger Woche von ihr 
erlafjenen Anordnung von Streits in 
faft allen größeren Buchbindereien ber 
Stabt einer böfen Uebereilung [chuldig 
gemacht zu haben und ift gegenwärtig 
bemüht, das tmieber gut zu machen. 
Sie hat geitern ihre Mitgliever, To 
weit diefelben erreichbar waren, be= 
nadrichtigt, daß fie fich heute wieder 
zur Arbeit melden müßten, da man 
den Unternehmern Gelegenheit geben 
müffe, ſich mit fhiebsgerichtlicher 
Schlichtung der Streitfragen einver- 
ftanden zu erflären. Dieje Xen- 
derung in der Taftif der Union ift nur 
zum Theil durh die Schabenerfaß- 
Klagen bebingt worden, welche infolge 
der Streiterflärung von fieben Firmen 
gegen fie angejtrengt worden find; den 
hauptfählihen Grund für bie 
Schmentung bildet der Umitand, daß 
die Union für ihren eigenmädtig er- 
Härten Streit nicht auf die Unter- 
ftüßung ihres Nationalverbandes hätte 
zählen fönnen und daß alle die aus- 
ftändigen Mitglieder keine finanzielle 
Unterftügung aus der Verbandsfaffe 
erhalten haben mürben. 

Die ftreifenden Mafchiniften der 
Shlahthaus-Anlagen werden ihre 
Beichmerben heute Abend einer gemein 
fhaftlichen VBerfammlung aller Ge: 
mwerfverbände von Schladhthaus-Ange- 
ftellten vorlegen, die auf heute Abend 
nad der Halle der „Watita League“ 
einberufen ift. E3 ift ihnen angeblich 
bereit3 von verfchievenen Schlachter: 
Unionen die Unterftügung ihrer Yor- 
derungen zugefichert morben. 

Die Hammond Pading Eo., welche 
ohnehin im Begriff geitanden hat, ihre 
Anlagen in Hammond für die Dauer 
zu fließen und ihren Betrieb voll- 
ftäandig nad) dem Tormn of Zafe zu ver- 
legen, bat diefe Schließung infolge des 
Streits ihrer „Iagelöhner“ jet um 
einige Wochen früher eintreten laflen, 
als urfprünglich beabfichtigt war. Für 
die Stadt Hammond, meldhe befannt- 
lih von der Hammond Eo. gegründet 
worden, ijt die Betriebseinftellung ein 
barter Schlag, jeboch werden gejähulte 
Ürbeiter der Hammond Eo. zumeift in 
deren neuen Anlagen im Tormn of Late 
Beichäftigung finden. 

- Der Boykott, welchen auf Betreiben 
der Bäder - Union die Gemerfäver- 
bände über die Produkte der National 
Bizcuit Co. verhängt haben, ift von 
diefer Gefelfchaft nun zum Anlaß ge- 
nommen worden, auch ihrerfeitd an- 
griffsweiſe gegen die Arbeiter ⸗Verei⸗ 
nigungen vorzugehen. Die National 
Bisſscuit Co. koͤntrolirt in Chicago vier 
große Bäckereien, nämlich die Kenne— 
dy’fche, die Schmibt’fche, Die Bremner: 
’iche und die der Aldrih Company. 
Die Angeftellten —* Betriebe ſind 
faſt durchweg organiſirt, die Betriebs⸗ 
leitung erkennt jedoch die betreffenden 
Organiſationen nicht an. Um nun die 
Aufhebung des Boykotts zu erzwingen. 
bat die National Biscuit Co. jetzt die 
800 Angeſtellten der Kennedh ſchen 
Bäckerei ausgeſperrt. Die Gewerkver⸗ 
eine werden auf dieſen Schachzug wahr⸗ 


ſcheinlich mit der Anordnung von 


Streils in den drei anderen Truſt⸗ 


rinnen, welche vor Beginn der herr⸗ 
ſchenden Wirren in denſelben beſchäf⸗ 
tigt waren, die Benachrichtigung zus 
geben laffen, daß fie fi) wieder zur 
Arbeit melden follten, venn der Betrieb 
würde beute wieder aufgenommen 
werden. Die Gewerfvereine, melden 
die Deering’fchen Arbeiter fich ihrer 
Mehrzahl nach erft in den jüngftenWo- 
hen angefchloffen haben, fuchen die 
Leute vom Wieberaufnehmen ber Ar- 
beit abzuhalten. Wertreter der Chica> 
go Federation of Labor machen noch 
einen erneuten Verfuch, von ber Fa- 
brifleitung die Bemilligung ber aufge- 
ftellten Forderungen zu erlangen, oder 
doch die Zuftimmung zur Cinfeßung 
eines Schiedsgerichtes, welches über 
die Forderungen entſcheiden ſoll. 

Die von der Betriebsleitung der 
Deering'ſchen Werke ausgeſandten Be— 


nachrichtigungen haben nicht die beab⸗ 


ſichtigte Wirkung gehabt. Die Benach— 
richtigten fanden ſich zwar heute früh 
zumeiſt vor der Fabrik ein, aber ihrer 
großen Mehrzahl nach nicht, um an die 
Arbeit zu gehen, fondern um biejeni- 
gen, welche dazu etwa Luft haben mod)- 
ten, davon abzuhalten. 

Die Union der Bretter = Jnfpeftoren 
und Sauholzfhichter hat, ganz uner- 
marteter Weije, heute einen Streit er- 
Hlärt, und auf faft fammtlichen Holz» 
böfen der Stadt hat deshalb zeitweilig 
die Arbeit eingeftellt werden müflen. 
Die genannte Union hatte mit venHolz- 
bofbejigern ein Webereinfommen ge= 
troffen, laut defjen vom 1. Januar an 
der Lohn für die Dauer eined Jahres 
223 Cents die Stunde hätte betragen 
follen. Yebt haben die Leute diefe Ber- 
einbarung gekündigt und verlangen 30 
Gent3 die Stunde . Sollte der Streit 
fi in die Zänge ziehen, jo mögen durch 
benjelben auch in den Hobelmühlen und 
in der Bauinduftrie Stodungen be— 
dingt werben. 

‚ . Die Metallarbeiter = Union hat über 
die Ajar TForge Co. den Streik ver- 
hängt, um ihren bort beichäftigten 
Mitgliedern den neunftündigen Ar: 
beitötag Zu fihern. Sie forbert ‚nun 
die Mafchiniften, Heizer und Grob» 


fchmiebe der Anlage auf, fih an bem’ 


Streit zu betheiligen. Mitglieder an- 
derer Gemerfvereine follen die Pläbe 
ftreifender Metallarbeiter eingenom- 
men haben, unb der Zentralrath ber 
Barnmaterialarbeiter hat desmegen bet 
der American Federation of Labor 
Beichmwerde eingelegt. 

Der erft vor Kurzem organifirte 
Verband der an ftäbtifchen Kanaliſi— 
rung3= und ähnlichen Arbeiten befchäf- 
tigten Leute bat geftern in der Mau- 
rerhalle einen Lohntarif aufgeftellt, 
welcher — bei neunftünbiger Arbeita- 
zeit — für die Mitglieder eine Bezah- 
lung von 25, bezw. 28 und 30 Gent 
die Stunde vorfieht. ’ 

Für heute, Montag, Abend find Ge: 
mwerfichaftsberfammlungen anberaumt 
tie folgt: 

Baugewerkſchaften, Beirath für die 
Geihäftsagenten — 124 Clarf Str. 

Dampfleitungd - Einrichter, „Au: 
niors"— 198 Mabdifon Str. 

Heizer ftationärer Dampfleffel—132 
Fifth Avbe. 

Gasleitungs-Einrichter und Ver— 
löther — 88 Franklin Str. 

Barbiere — 55 — 68. Str. ſowie 
Peoria und Monroe Str. - 

Werftarbeiter — 55 N. Clark Str. 

Fuhrleute von Thee- und Kaffeege— 
Thaften—83 Mabdifon Str. 


Die englifhe Bühne. 


Studebafer Theater — 
Vegan von Paris, deren Antrittspi- 
fite fich Hier auf 15 erfolgreicheIWochen 
ausgebehnte, hat am Samftag Abend 
programmgemäß vom Chicagoer Pu: 
blifum Abfchied genommen, um fich 
nunmehr für den Sommer in Bofton, 
der Hochburg amerifanifcher Kultur, 
beimifch zu machen. Die Vorftellun- 
gen des Ade'ſchen Singſpieles ſind hier 
von zuſammen rund 175,000 Perſo— 
nen beſucht worden, und es kann ohne 
Uebertreibung geſagt werden, daß alle 
dieſe Beſucher ſich bei der Aufführung 
desStückes trefflich unterhalten haben. 
— Zum Erſatz für Peggh führt Direk— 
tor Savage nun den biederen alten 
„König Dodo“ wieder vor, der auch bei 
feinem dritten Einzuge in Chicago mit 
Sicherheit auf einen herzlichen Em- 
pfang rechnen fann. Geit dem lebten 
Hierfein des jopialen Monarchen hat 
die Direktion deffeneich in Bezug auf 
bie Szenerie neu und glänzenber ala 
aubor eingerichtet, der Hofltaat ift zum 
Theil im neue Trachten eingefleibet 
worden und bie meiften Rollen liegen 
in anderen Händen ala-früher; auch 
tertlih hat die Operette mancherlei 
Veränderungen erfahren. 

Dearborn =» Theater. — E63 
unterliegt nicht dem geringjten Zweifel 
mehr, daß die fivele Gefangspofje „Ihe 
Tenderfoot“, melde hier ald „Som- 
mer = Attraftion“ auf dem Spielplan 
fteht, fi in der That als folche beiwäh- 
ren wird. Der Bejuch der Borftellun- 
gen ift von Woche zu Woche zahlreicher 
geworben, und at in Fachkreiſen fin⸗ 
det das neue Stück Anklang, ſo daß 
für die Geſellſchaft ſchon jetzt die voll⸗ 
ſtändige Reiſeroute für nächſten Win— 
ter fertig iſt. Der Verfaſſer des Stü— 
cles, Herr Richard Carle, tritt in dem— 
ſelben als Träger der Titelrolle auf, 
man muß es ihm aber zum Lobe an—⸗ 
rechnen, daß er keineswegs all ſeinen 
Wißz auf dieſe eine Rolle verſchwendet, 
ſondern auch eine große Anzahl von 
anderen Partien zu recht dankbaren ge⸗ 
ſtaltet hat. Außer dem Tenoriſten Ed⸗ 
mund Stanley (‚Paul Winthrop“) 
und der Soubrette May de Souſa 
(„Marion Worthington“) finden 
ſonders auch Gilbert Gregory („Bill 
Bauter“), George Romain („Honeft 

ohn eh William Rod («Do 

ee"), Ebna Hunter („Sally“). 
Ethel Johnjon („Patfy“) ausgibige 
Gelegenheit zur Entfaltung ihres Flön- 
nen3. 

MeBiders.—Stanislaus Stan- 


ontag, den 11. Mai 1903. 


Opera Company“ mit großer Maffen- 


entfaltung und bebeutendem fzenifchem 
Gepränge dem Publitum in Diefer 
Woche zum erften Male zur Begutach- 
tung gezeigt wird, Die Handlung ber 
Operette ift in bie Zeit gegen das Ende 
besBürgerfrieges verlegt, als bie nörb- 
lihenTruppen aus dem Süden zurüd- 
gezogen wurden und die Pläte, die fie 
in den Herzen der dortigen Schönen ge— 
monnen haben mochten, wieder ihren 
aus dem selbe heimfehrenden „grauen“ 
Gegnern räumen mußten. 

Grand Opera Houfe. — 
Die minterliche Spielzeit neigt Tich 
zwar jchon ftark ihrem Ende zu, doch tft 
e3 noch keineswegs zu warm geimorben, 
daß jugendliche Liebhaber und Liebha- 
berinnen fich nicht noch an der Meifters 
Aufführung von Shafejpeare „Romeo 
und Julie“ jollten ergögen können, die 
bier von der Direktion Liebler & Eo. 
in's Werk gefebt wird. Die Titelrollen 
bes Stüdes liegen in ben Händen von 
Kyrle Bellen und Eleanor. Robfon, 
und auch die anderen Hauptpartien des 
Stüdes find faft durchweg mit erften 
Kräften befett. Daß die Ausftattung 
nichts zu wünjchen übrig läßt, ift 
felbjtverftändlich. 

Bomer3’.— Fri. Julia Marlowe 
erzielt al3 Darftellerin der „Charlotte 
Dlinier“ in George W. Cable Schau- 
fpiel „Ihe Cavalier” große fünftleri- 
[he Erfolge und darf auch mit dem 
finanziellen Ergebniffe ihres Gaft- 
[piel3 durchaus zufrieden fein. 

Sllinois. — In Berlin ift die 
Ueberfegung von David VBelascos 
mehr alsrealiftifchem, und mehr hufte- 
riſchem als Hiftorifhem, Drama „Du 
Barry“ ausgepfiffen worden, obgleich 
die Titelrolle fich in den Händen einer 
großen Künftlerin befand. Hier zieht 
die Original-Arbeit volle Häufer, und 
die Darftellung, melde Herrn Leslie 
Garterd Er-Gattin von der „Heldin“ 
besStücdes gibt, findet raufchende Ans 
erfennung, athemlofe Bewunderung. 
— Die Gefchmäder find halt ver= 
Ihieden. — Das Gajtfpiel der Dame 
Carter findet übrigend mit biefer 
Woche feinen Abichlup. 

Bufhb Temple ofMufi. — 
Für die laufende Woche fteht auf dem 
Spielplane der ftändigen Gefellichaft 
diefes Haufes das anziehende Schau- 
fpiel „More Than Dueen“, mit Frl. 
Grace Real in der Partie ber Kaiferin 
Sofephine. Die Rolle Napoleons wird 
pon F. 9. Irpingftone gegeben und bie 
Ialleyranda von ofeph Sullivan. 
Der Neinrtrag der heute MWbenb, 
am Dienftag Nachmittag und am 
Dienftag Abend ftattfindenden Vorftel: 
lungen tft für den Unterftügungg- 
Tonds ded Verbandes amerilanifcher 
Bühnen-Angehöriger beftimmt. — Als 
in Vorbereitung befindlich wird von 
der Direktion das Luftfpiel „Miſtreß 
Neil Groyne” angezeiat. 


— 11) 9. — 
Kinderfpielplag in der „Fair““. 


Er würde heute nnter großem Zuftrom der 
Jugend eröffnet. 

Sn der norböftlichen Ede des drit- 
ten Stocwerfes der „Fair“ ift mieber: 
um ein Kinberfpielplag eingerichtet. 
Er ift etwas größer als der vorjährige, 
und der Baum: und Strauhfchmud 
ift natürlicher. Durch Bekleidung mit 
Baumrinde find die Säulen, melche 
dort die Dede tragen, in riefige, epheu- 
umtantte Baumftämme verwandelt, 
aus denen Qaubgeäfte emporragt. Der 
Laubfhmud wurde durch fünftlich ge- 
fertigte Blätter und Ranten geichaf- 
fen, und bleibt deshalb unvermeltlich. 
Dem natürlihen®rasboden des Spiel: 
plaßes haftet diefe Eigenfchaft nicht 
an; er wird deshalb nach einiger Zeit 
berjfegt werben, jo daß jtet3 frifcher 
Rafen da ift. Die Brüde, die über ei« 
nen Teich mit wirflihem Wajler führt, 
ift wieber da; au an Schaufeln, Zel- 
ten, Hängematten und anderen Sachen 
zur Beluftigung der Jugend fehlt e3 
nit. Sehr viel Vergnügen dürfte 
den kleinen Befuchern die neue, lange 
und breite Sandgrube machen, in wel: 
cher e3 fih mit Schaufel und Harte, 
mit Eleinen Behältern und Formen 
zum Einfüllen des feuchten, fchneemei- 
ben Sandes und anderen bazu paflen= 
den Krimframs gar jchön fpielen laßt. 
Bon Angeftellten der „Fair“, Damen 
und Herren, wird bie bort fpielende 
Jugend forgfam überwadht. Der 
Spielplat ift ringsum mit Zypreſſen 
eingefäumt und gemährt einen maleri- 
Then Anblid. Er ift ein KRunftwerf in 
feiner Art, das feinem Schöpfer, dem 
langjährigen Deforateur der „Hair“, 
Herrn Herr, alle Ehre macht. 

en 
Hahn Gift. 


J..5. Allen im £incoln Par? geftorben. 


Auf einer Bank im Lincoln Bart 
fand heute früh der Parkhüter Lang: 
lois einen gemwijjen %. 9. Allen im 
Sterben vor. Der Mann hatte Gift 
genommen und berjchied, ehe der Arzt, 
welchen man rafch benadhrichtigt hatte, 
an feiner Seite eintraf. Allen war 55 
Jahre alt und hatte jeit Kurzem als 
„Zimmerberr” in dem Haufe Nr. 583 
N. Elarf Str. gemohnt. Man fand bei 
ihm eine Anzahl Briefe vor, die fein 
Sohn Xofeph Allen, 7024 South Ehi- 
cago Avenue, an ihn gerichtet hat, aus 
denen aber nicht zu entnehmen ift, was 
e3 war, da8 ben Vater in den Tod ge: 
trieben. 


Collin Fyffe operirt. 


ilfskorporationsanwalt Colin C. 
Fyffe wurde heute im Paſſavant⸗Ho⸗ 
ſpital an der Blinddarmentzündung 
operitt. Nach Ausſage der Aerzte hat 
der Kranke gute Ausſichten auf Gene— 
—* Dr. Edith Fyffe, die Schwe—⸗ 
ſter des Patienten, war ſpeziell aus Eu⸗ 
ropa gekommen, um der Operation bei⸗ 
zuwohnen. Sie wird ſchon in den 
nächſten Tagen die Rückreiſe antreten. 


*Det Telegtaphiſt E. Fands wur⸗ 


und Julian Edwards ſind die Ver⸗de geſtern 
fa "BR neuen — weite | numg 


Operette 
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Empfehlungen. 


Werden von der „Unabh. Arbeiter⸗ 
Partei“ der Wählerſchaft gemacht. 


Unheimiiche Ziffern. 


Die Lungenentzündung und die Luftröhren 
Entzündung haben in diefem Jahre mehr 
als 3000 Opfer gefordert. -— Enttlafjung 
aus politifhen Gründen. 


Im Athenäum-Gebäude kamen ge— 
ftern einige von ben Gründern der 
„Unabhängigen Arbeiter-Bartei“ zu- 
fammen, welche im. Winter ins Leben 
gerufen wurde, um Elarence ©. Dar: 
tom ala Mapor3-Kandidaten auf den 
Schild zu erheben, die fih dann aber 
mit Daniel E. Eruice ald Kandidaten 
begnügen mußie und unter. deifen 
Führung feine jehr erjtaunlichen Er- 
folge erzielte. Die geitern abgehaltene 
Konferenz; galt der beborjtehenden 
Richterwahl. Es wurde beſchloſſen, 
bon den Kreisrichter-Kandidaten der 
beiden großen Partei-Organiſationen 
diejenigen zu unterſtühen, welche ſich in 
der einen oder der anderen Weiſe als 
„Freunde der Arbeiterſache“ erwieſen 
haben. Als ſolche Kandidaten werden 
bezeichnet und von der „Unabhängigen 
Arbeiter⸗Partei“ der Wählerſchaft em— 
pfohlen: 

Murray %. Tuley, Edgar D. 
Brown, Thomas G. Windes, Wm. T. 
Blad, Wın. 9. Barnum, Francis 
Adams, Edward E. Dunne, Xohn 
Gibbons, Elbridge Hanech, Oliver 9. 
Horton, Charles G. Neeley, Edmund 
D. Burke, 2. E. Collins jr. und Ri- 
hard ©. Tuthill.— Die erftgenannten 
Sieben fandidiren auf demotratifcher, 
die Legtaenannten auf republifantfcher 
Geite; für die, vielleicht vorhandenen, 
drei neuen Richterftellen merben bie 
Demofraten D’Donnell und Rogers, 
ſowie der NRepublifaner Sprogle em- 
pfohlen. — Yn Bezug auf die Batanz 
im Superiorgericht hat man feine Em= 
pfeblung gemadt. — 3 murde ein 
Yünfundzwanziger-Ausfchuß ernannt, 
ber jich die Förderung der Wahlinter- 
effen genannter Kandidaten angelegen 
jein laffen foll. 

Eine Anzahl von Gemerkfchaftlern, 
welche e3 für nüglich halten, daß Rich- 
ter Hanecy auch ferner in Amt und 
MWürben bleibe, fam geftern im Great 
Northern Hotel zufammen und hat fich 
dort unter dem Vorfi des Xohn 2. 
Delaney von der Mafchiniften-Union 
organifirt, um für die Miederermäh- 
lung bes Genannten zu mitten. 

Selretär Burke von der County: 
Democracy fordert die Mitglieder bder- 
felben zur Abhaltung von Warb-Ber- 
jammlungen auf. Als Zweck dieſer 
Berfammlungen wird angegeben, dak 
man ‘ntereffe für das am 13. Juni 
bon der County Democracy abzubal: 
tende Pifnif eriweden fol; in Wirklich- 
feit aber will man Stimmung für die 
jenigen Richterfandidaten machen, an 
deren MWiederermählung. Herrn Burfe 
und feinen freunden etwas gelegen ift. 

In der „Immanuel Baptiften-Slir- 
he” fand aeitern Abend eine Entrü- 
ftungs = Verfammlung von Bürgern 
ftatt, denen e8 nicht recht ift, daß bie 
au8 dem alten „Levee“ - Revier an der 
Clarf und der State Str. polizeilich 
berfcheuchten Elemente fich jebt an der 
Wabafh Ave., nördlich und füdlich von 
der 22. Str., anfteveln. E& wurde be- 
I&hloffen, der moralifchen Verfeuhung 
diefer Gegend mit allen zu Gebote fte- 
benden Mitteln entgegenzuarbeiten 
und es womöglich durchzuſetzen, daß 
für die Gegend, welche von 12. Stri, 
dem See, der 35. und der State Str. 
begrenzt wird, überhaupt keineSchank⸗ 
lizenſen mehr ausgeſtellt werden. 

* * * 

Das Geſundheitsamt ſtellt feſt, daß 
vom 1. Januar bis zum 9. Mai in 
Chicago 2487 Perſonen an der Lun—⸗ 
genentzündung und 548 an der Luft— 
röhren-Entzündung geſtorben ſind. 
Dieſe beiden Krankheiten allein haben 
demnach weit über ein Viertel aller 
Todesfälle verurſacht, die hier in dem 
beſagten Zeitraum vorgekommen ſind. 
An der Schwindſucht ſtarben inner— 
halb derſelben Zeit 1139 Perſonen. — 
Das Geſundheitsamt empfiehlt zur 
Reinigung der Luft in Wohnräumen 
eine einfache, aber angeblich recht zweck⸗ 
mäßige Vorkehrung. Man befeſtigt ei⸗ 
nen Streifen dünnes Zeug (Cheeſe 
Cloth) von der Breite des betreffenden 
Fenſters an einer Vorhangrolle und 
bringt dieſe auf dem Fenſterbreit an. 
Das Ende des Zeugſtreifens wird an 
der unteren Leiſte der unteren Fenſter⸗ 
ſcheibe befeſtigt. Wird die Scheibe em⸗ 
porgeſchoben, dann rollt der Vorhang 
ſich ab, ſo daß die Oeffnung bedeckt 
und die eindringende Luft ſozuſagen 
eſeiht wird. Schließt man das Fen— 
Her wieder, fo rollt der Borhang fidh 
iwieber auf. 

Polizeihef D’Neil hat, wie er zur 
Begründung der Maßnahme angibt: 
„im AIntereffe des Dienftes“, den Boli- 
zeileutnant %. H. Creigbton in South 
Chicago feiner Stellung enthoben. 
Yür den wahren Grund biefer Entlaf- 
fung bält man den Umftand, dah 
Creighton — obgleih Demofrat—ftet3 
ein politifcher Gegner des Mayor3 ge- 
twefen ift und hieraus auch nie ein Hehl 
gemacht hat. Chef DO’Neill fagt,-eigent: 
li Hätte Creighton fchon vor zmei 
— entlaſſen werden ſollen, man 

be es aber gnädig mit ihm gemacht 
und ihn im Dienſte belaſſen, bis er die 
Penſions-Berechtigung erlangt hatte. 
— Polizei⸗Inſpektor Hunt, unter deſ⸗ 
ſen Kommando Creighton geſtanden 
hat, erllärt mit großer Unbefangenheit, 
er könne ſich nicht vorſtellen, weshalb 
der Mann entlaſſen worden ſei. Der⸗ 
felbe fei ein recht tüchtiger 


lich Waare enthielten, 


> — ———— ————————————————————————————————/ 


wãhlung Stewart den Inſpeltor Hunt 


zum Polizeichef machen würbe. 

In der Stadthalle wird es als wahr⸗ 
ſcheinlich bezeichnet, daß Mayor Har⸗ 
riſon heute Abend dem Stadtrath un—⸗ 
ter anderen Ernennungen die des Hrn. 
Ernſt MeGaffey zu ſeinemPrivatſekre⸗ 
tär und die des Herrn Joſ. W. Errant 
— an Stelle von Hrn. Julian W. Mack 
— zum Mitgliede der ſtädtiſchen Zi— 
PR ⸗Kommiſſion unterbreiten 
werde. 

— —— — 


Starb eines natürlichen Todes. 


Myrtle Sheldon einer akuien Cungenent⸗ 

zündung erlegen. 
Dem Wahrſpruch einer Koroners⸗ 
jury gemäß erlag Myrtle Sheldon ei— 
ner akuten Lungenentzündung. 

Der Inqueſt wurde heute Vormit⸗ 
tag abgehalten. Als erſter Zeuge 
wurde der Spezialpoliziſt Higgins vom 
Union =» Bahnhof vernommen, Er 
machte folgende\ingaben: „Frau Mary 
Moran, eine Matrone des Bahnhofs, 
machte mich auf eine Bemußtlofe auf: 
merkſam. Jemand fchlug vor, einen 
DVerfuh zu machen, mittel Yrandy 
das Mädchen ins Bemwußtfein yurüd- 
zurufen. Ein Fläfchchen Brandy 
war bald beforgt. ch rieb ihre Stirn, 
ihre Handaelenfe und ihr Geficht mit 
Brandy ein. Wir Ioderten ihre Alei- 
der. Diefe fomwie die Handgelente 
machten den Eindrud, al3 ob die Ohn- 
mächtige einen Kampf zu beftehen ge- 
habt hätte. An dem Körper waren 
aber feine Spuren von Gemaltthätig- 
feiten wahrnehmbar. Sie hatte fein 
Portemonnaie oder Geld bei ſich. Es 
ift aber möglich, daß das Portemon: 
naie ihren Händen entfiel und von Se= 
mand aufgehoben murbe, ehe wir zur 
Stelle waren. Neben ihr lagen meh- 
rere fleine Padete, welche wahrfchein- 
die fie am 
Vormittag erftanden hatte.” 

Der NKoronerdarzt,. welcher eine 
PRoftmortem-Unterfußung vorgenom= 
men hatte, fonnte feine Spuren bon 
Morphium oder anderen Betäubungs: 
mitteln finden. 

„Dem Zuftand der Qungen nad zu 
urtbeilen, erlag dag Mädchen einer 
akuten Lungenentzündung,“ jagte Dr. 
Lewke. Dieſer Anſicht ſchloß ſich die 
Koronersjury an. 

Eine Gepäckmarke für Gepäd, mel- 
ches die Verftorbene am Freitag Mor⸗ 
gen auf dem Bahnhofe gelaffen Hatte, 
wird vermißt. hr Vetter Walter 
Sutterberg ift der Anficht, daß fich die 
Marke im Portemonnaie befand. Er 
will gefehen haben, daß fie um halb 
12 Uhr Vormittags an jenem Freitag 
eine Schadhtel Bonbonz im Bahnbofe 
erftand. Zu jener Zeit hatte fie das 
Portemonnaie, 

Was fie während der Zeit von halb 
zwei Uhr bi3 man fie etwa zwei Stun« 
den fpäter bemußtlo3 auffand, getrie- 
ben hat, bedarf noch der Aufflärung. 

— 1.90. —. 
Gewaltfames Ende, 


Wm. Koefchel von einem Suge über den 
Haufen gefahren. 

Auf dem Bolt Straße » Bahnhof 
wurde geitern Nachmittag der 60jähri⸗ 
ge Wr. Koefchel von einem Perjonen- 
zuge der Monon-Bahn über den Haus 
fen gefahren und auf der Stelle getöb- 
tet. Der Verunglüdte verrichtete jeit 
15 Jahren Hausmeifterdienfte auf ben 
Bahnhof. Seine Leiche wurde nad 
Roljton’3 Beitattungsgefhäft, Nr. 22 
Adams Straße, geichafft. 

Auf der Fahrt nad} einer Branbdftät- 
te begriffen, ftieß geftern ein Schlauch- 
wagen der Spriten-flompagnie Nr. 3 
an Erie Straße mit einem eleftrifchen 
Straßenbahnmwagen der Halfted Stra- 
Be-Linie zufammen. Der Feuerwehr: 
mann James Wifen ftürzte infolge des 
Zufammenpralla auf da3 Pflafter.und 
erlitt eine Verlegung am rechten Bein. 
Er mwurbe nad) feiner Wohnung, Nr. 
435 Noble Straße, geihafft. 

Die jährige Agnes Wimpa, Nr, 
2614 Hillod Une, fprang geitern 
Abend von einem in Fahrt befindlichen 
Irolleywagen der AUrcher Ave. - Linie 
verfehrt ab, fiel und erlitt einen Schä- 
delbruch. 


Auf dem Hofe zwiſchen den Gebäu— 
den Nr. 647 und649 N. Halſted Str. 
wurde geſtern Nachmittag ein unbe— 
kannter Mann gefunden, der eine fünf⸗ 
zöllige Kopfmwunde und einen Schäbel- 
brud) erlitten hatte. Er fand Aufnab- 
me im County = Hofpital. Wie er zu 
ben Berlegungen fam, konnte biöher 
nicht ermittelt werben. Der Zuftand 
be3 etwa 3bjährigen Mannes wird al3 _' 
fritifch bezeichnet. 

Frau Anna Harlid, 66 ahre alt, 
die in voriger Woche in ihrer Wohnung, 
Nr. 228 W. 23. Straße, von einem 
Stuble fiel, erlag geftern im Gounty- 
Hofpital den erlittenen Berlegungen. 


Dafler- Bulletin, 


Laut Bericht de3 Gefundheitsamtes 
ift Heute das ftädtifche Leitungamaffer 
aus den Bezugsquellen Hude Part, 
Late View, Harrifon Saugftelle und 
Rogers Park von fhädfichen Beimen= : 
gungen frei, aber das aus denGtatio-- 
nen an Chicago Ave. und ber 14. Sir. 
follte vor dem Gebraudhe abgekocht 
merben. 

* Smifhen bem Paftor Scotford 
von der Trinity-Miffionsfirhe an 71. 
Straße und Normal Avenue und ber 
Mehrheit feiner Gemeinde herrfcht bit- 
tere Feindfchaft. Die Mehrheitspartei 
hat neuerding3 dem Paftor das Betre- 
ten der Kirche verboten. Als nun ge- 
ftern Abend die Gemeinde in bem 
Kirchlein ihre Andacht abhalten: wollte, 
fand fih’3, daß die Thür deſſelben ver⸗ 
rammelt und vernagelt war. Man 
wußte fich zu helfen. E& murbe ein. 
Tenfter eingefchlagen, durch’ diefes e 
ein Gemeinde-Aeliefter in den 
und es gelang ihm nad) fehwerer ® 
die Hindernifie aus dem Mege zu ıi 
men. — 
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_ Welisfest Don Der “ Associnted Prosa") 
Inland. 
Begräbnih eines Hundes. 

In neun Fahrmaſchinen folgen die Leidtra⸗ 
genden dem Sarae! % 
New Hork, 11. Mai. In einem Sar» 

ge aus Rofenholz ruhend, denftopf auf 

einen SKifjen werthvoller Blumen, 
murbe bier die Leiche von Tyras, einer 
obgerichteten pänifchen Dogge, auf dem 

Hunde⸗Friedhof zu Scarsdale beſtal⸗ 

tet. Auf neun Fahrmaſchinen gaben 

eiwa vierzig „Leidtragende“ dem Hun⸗ 
de das letzte Geleit. Tyras gehörie ei⸗ 
nem Schauſpieler und war dreizehn 

Jahre alt. Das Thier war in faſt allen 

%. ändern der Welt auf Bühnen aufge 
treten und hatte zwei Mal die Melt 

. umfegelt. Bor dem Zaren von Rup- 
land, der Kaiferin von China und dem 

Mitado hatte er feine Kunftftüce ge- 

macht, und Cecil Rhodes hatte ihm ein 

merthpolles Halsband geftiftet. Der 

Hund war dem Schaufpieler vor zehn 

Jahren vom Prinzen Karl von Däne- 

mar? gejchentt worden, und wenn fein 

Herr in dem Stüd „Große Männer 

ber Vergangenheit undGegenmart“ ben 

Fürften Bismard darftellte, dann trat 

Iyras als der „Reihahund“ auf. Auf 

der Rüdreife von Xuftralien im legten 

Januar, erblindete der Hund und am 

Samjtag ftarb er in einem hiefigen 

Hundebojpital an der Bright’fchen 

Krankheit. Auf der Grabftätte will der 

Binterbliebene Herr ein großes Granit- 

dentmal errichten Lafien. 


Bogelfundiger verunglüdt. 


Karl Grunos Tod ein Derluft der Wiffen: 
ſchaft. 


Morristown, N. J., 11. Mai. Der 
in wiſſenſchaftlichen Kreiſen wegen 
ſeiner umfaſſenden Vogelkunde allge— 
mein hochgeſchätzte Deutſche Karl 
Gruno iſt heute geſtorben. Unlängſt 
war Gruno zum Leiter eines Vogel⸗ 
hauſes in Morris Plains ernannt 
worden und er befand ſich auf dem 
Wege dorthin, als er ſtürzte und 
ſich den Halswirbel ausrenkte. Dieſer 
Verletzung iſt der erſt 45 Jahre zäh— 
lende Mann zum Opfer gefallen. 
Gruno galt als eine Autorität erſten 
Ranges in der Vogelkunde. Er ſprach 
ein halbes Dutzend Sprachen und 
konnte das Gezwitſcher und Trillern 
aller Vögel nachahmen. Er war ſeit 
vielen Jahren in den Ver. Staaten 
und lange Zeit in Dienſten von Geo. 
J. Gould, John D. Rockefeller und 
anderen Milliardären. 


Ein wahrer Volksfreund. 


Kanſas Cith, 11. Mai. Dreißigtau⸗ 
ſend Perſonen wohnten geſtern Nach⸗ 
mittag und Abend in der Konventions⸗ 
halle zwei Frei ⸗Konzerten des Tho— 
mas-⸗Orcheſters bei. Arthur E. Still⸗ 
well, Präſident der Kanſas City, Me⸗ 
xitko und Orient-Bahngeſellſchaft, 
hatte die Halle für die Konzerte gemie— 
tihet und auch das Thomas-Orcheſter 
und deſſen Reiſe bezahlt. Die Halle 
war bei beiden Konzerten dermaßen 
überfüllt, daß Hunderte überhaupt kei— 
nen Zutritt mehr finden konnten. 

Dem Abendkonzert wohnten die 45 
deutſchen Landwirthe bei. Aus dieſem 
Anlaß wurden hauptſächlich deutſche 
Volkslieder geſpielt. Präſident Still— 
well hat ſtets die Veranſtaltung von 
freien Sonntagskonzerten befürwor— 
tet und der Erfolg des geitrigen Er- 
perimentes übertraf ſelbſt ſeine kühn— 
ſten Erwartungen. Ein Feſtchor von 
500 Stimmen wirkte mit. 


Paſſionsſpiele am Hudſon. 

New York, 11. Mai. Auf einem ge— 
eigneten Plate auf den Palliſaden zwi⸗ 
ſchen Union Hill und Guttenberg, N. Y., 
werden die Oberammergauer Paſſions⸗ 
ſpiele zur Aufführung gelangen. Dr. 
Wolfgang Goetz von Hoboken, der 
Präfident der PBaflionzfpiel = Gefell- 
Thaft, hat von Frl. Mary van Ulen, 
Frau Oaret A. Hobart, Frau Hermann 
Delrih3 und Frau Fred Nelfon bie 
Zufiherung finanzieller Hilfe für fein 
Unternehmen erhalten. Die Bauten 
a werben eine Million Dollar to- 
ten. 

Neue Waldbrände, 


Johnstown, Pa., 11. Mai. Die hie- 
fige Feuerwehr fehrte heuteMittag von 
den Gebirgen fühlih von hier zurüd, 
mo große Waldbrände mwütheten. E3 
gelang ihnen, diefelben zu Töfchen, 
bo überließen fie den Holzfällern ih- 
ze Spriken, um die Flammen löfhen 
zu können, follten fie von Neuem aus= 
brechen. In Lanfair retteten die Löfch: 
mannfhaften die Sügemühlen und 
Holzhöfe von Kuhn undGoodmwin. Auf 
dem Cheftnut = Gebirgäfamm ftehen 
viele Yarmgebäude in großer Gefahr, 
und nur ein ausgtebiger Regen kann 
Rettung bringen. Ueberall in der Ge- 
gend find Feuermächter ausgeftellt. 


Kampf mit einem Bullen. 
New York, 11. Mai. Mit einer Mift- 
gabel bewaffnet wehrte jich heute bie 
bei Ylanbers, N. J. wohnende junge 
Frau: bed Farmerd James Morton ge- 
gen einen mwilb gewordenen Stier, mel- 
er ihren Gatten zu Boden geftoßen 
hatte. Gerade mollte dad Thier den 
Sarmer aufjpießen, al Frau Morton 
binzueilte und dem Thier die Miftga- 
bel in bie-Seite ftieß. Nur wandte fi 
berfelbe gegen fie und eine volle Stun= 
be lang, bi3 ihre Kinder Nachbarn her⸗ 
beiholen konnten, hielt ſie ſich das 
Thier vom Leibe. Morton hatte meh⸗ 
rete Rippen gebrochen und ſchwere Ver⸗ 
lezungen am Kopf und an der Bruſt 
erlitten. 

unangenehme Ueberraſchung. 
Bofton, 11. Mai. In der Paine⸗Ge⸗ 
dächtnißhalle ſind etwa 500 Delegaten 
des ith Abraham, der größten jü⸗ 
diſchen Loge im Lande, in zweijährli⸗ 
cher Tagung verſammelt. Großes Auf⸗ 
ſehen erregte der Jahresbericht des 
Großmeiſters Samuel Dorf, wonach 
in der Kaſſe des unlängſt verſtor⸗ 
ten Sekretärs Meyer Sternberg ein 
trag von 85188 herausge ſtellt 
rt Gternbergö merben 


— — 


Polizei tappt im Dunkeln. 
Weiteres über dasHöllenmafcine » Derbre= 
: ben in Ylew Norf. } 

New York, 11. Mair Noch. immer 
tappt die Polizei im Dunkeln über bie 
Urheber des teuflifchen Planes, ben 
Dampfer „Umbria”, welher Samftag 
bon bier abfuhr, mittelft einer Höllen: 
majchine in die Luft zu fprengen. Man 
bat zimar ermittelt, dat Theile derMc- 
I&hine in Cleveland angefertigt wurden 
und daß der Sprengftoff aus Pennini- 
banien ftammt, aber das ift auch Alles. 

Als die Polizei am Samftag, mie 
Ichon berichtet, die namenlofe Zujhrift 
erhielt, hielt man fie Anfangs für et- 
nen dummen Scherz, dann entſchloß 
ſchloß man ſich aber doch zu einer 
Unterſuchung. Mit der größten Ruhe, 
um die Hunderte von Paſſagieren und 
die ſie begleitenden Freunde nicht zu 
erſchrecken, wurden zunächſt die noch 
auf dem Pier der Cunard-Linie lie— 
genden Gepäckſtücke der Zwiſchendecks— 
paſſagiere und der Paſſagiere ber 
zweiten Kajüte durchfucht, doch nir- 
gend3 fand fich eine Spur einer ver- 
dächtigen Kite, bis das verbäctige 
Objekt unter dem Gepäd der Pafla- 
giere erfter Klafje gefunden murbe, 
nicht weit von der Qaufplanfe für bie 
Paffagiere eriter Kajüte. 

Zwei Geheimpoliziften trucen bie 
Kifte dann nad) dem am Wafler bele- 
genen Ende des Piers, ohne. daß die 
Menge auf dem Pier auch nur eine 
Ahnung hatten von dem, mas bor= 
ging. Hinter einem Stapel Waarenti- 
ften, hinter der Niemand gejehen mer- 
den fonnte, wurde die Kifte mit der 
größten Vorfiht geöffnet. Ein Blid 
auf den Inhalt genügte, um Neben zu 
überzeugen, daß es eine Höllenmafchine 
fei. Deutlich konnte man da3 Tiden 
des den Bliden ſichtbaren Uhrwerks 
hören, und jedem der Zufchauer rie- 
jelte e& falt über den Rüden bei dem 
Gedanken, dab die Teufelamajchine 
bielleicht jeden Augenblid, wahrſchein⸗ 
lich aber bei einer Erjehütterung ber 
Kifte losgehen fünne. Ein Zau murbde 
um die Kite gemunden und diefe por- 
fihtig in das Waffer gelaffen und o- 
lange darin gehalten, bi3 die Beamten 
bom Bureau für Sprengftoffe einge- 
troffen waren. 

Unterbefjen war bieXbfahrt3geit ber 
„Umbria“ berangeloınmen, die zur 
Zeit abfuhr, ald wenn nichts Bejonde- 
res paflirt märe. Die Polizei trieb 
dann die noch auf dem Pier zurüdge- 
bliebenen Berfonen fort, und die Kifte 
wurde, nachdem fie wieder aus dem 
Maffer gehoben war, unterfucht. Die 
Kifte mar 40 Zoll lang, 20 Zoll Ho 
und 20 Zoll breit, aus neuem YFichten- 
holz, von jtarter Bauart und ohne 
jeden Anſtrich. Der Verſchluß beſtand 
aus zwei Vorlegeſchlöſſern. Die Höl⸗ 
lenmaſchine hätte, wie ſchon eine ober- 
flächliche Unterſuchung ergab, ohne 
Berührung mitWaffer im nächften Aus 
genblid erplodiren müffen, da bie 
Zündfehnur auf irgend eine Weife an- 
gezündet war. Die Kiſte wurde zur 
meiteren Unterfuchung nach dem Bus 
reau für Sprengftoffe gefhafft. Das 
Ubrmwerf war fo eingerichtet, daß ein 
Kettenrad- nah Ablauf einer beftimm- 
ten Zeit einen Hebel in Bewegung fet- 
zen jollte, der wiederum ben Hebel. ei- 
ned elettrifchen Zigarrenanzünders, 
ber durch eine Batterie gefpeift wurde, 
derart anftieß, daß die Zünbjehnur 
Teuer fing und dadurch dad Dynamit 
zur Erplofion gebracht murbe. 

Wie die Beamten des Bureaus für 
Sprengitoffe erklären, habe man aus 
dem Ausfehen der Zündfchnur, nad- 
dem man die Kifte aus dem Mailer 
gezogen, den Schluß ziehen können, 
daß die Zündfehnur gebrannt habe, 
als die Kifte in das Wafler gethan 
wurde, und e3 hätte unmeiaerlich eine 
Erplofion erfolgen müffen, menn bie 
Höllenmafchine nicht durch einen rei- 
nen Zufall vorher unfhädlih gemacht 
worden wäre. Die in ber Höllenma- 
Ihine enthaltene Dynamit -» Menge 
mar na) Ausfagen von Sadıverftän- 
digen hinreichend, gegen 45 Tonnen 
Telsgeitein zum Sprengen zu bringen. 


Familie getrennt. 


Wieder eine Rohheit der Einwanderungss 
Behörde. 


New York, 11. Mai. Die Einwan- 
berung3 = Kommiffion hat heute die 
Zurüdfendung des fieben Jahre alten 
Joſeph Bernitein angeordnet, melcher 
mit feiner Mutter, feinem Bruder und 
feiner Schmefter unlängft au83 Pojen 
bier eintraf, weil dag Kind nur fünf- 
zehn Pfund miegt, obmohl e3 völlig 
gefund if. Der Vater arbeitet in To- 
ledo, D., ala Glasbläfer und hat fein 
„erites- Papier“ erwirft. Unter diejen 
Umftänden wird Yrau Bernftein mit 
dem fleinen Yofeph nah Deutichland 
zurüdfehren, während bie beiben an- 
bern Kinder zum Vater reifen. 


Aufregung an der Börfe. 


New York, 11. Mai. Seit kurzer 
Zeit fteigt Baummolle gewaltig im 
Preife. ALS heute in Liverpool infolge 
ftarter Verfäufe im englifhen Markt 
der Preis um 11 bi3 14 Buntte in bie 
Höhe getrieben murbe, brach an ber 
biefigen Baummollenbörfe eine fürmli- 
che Panik aus, und die Spekulanten, 
melche große Lieferungen übernommen 
batten, fuchten fi zu deden. Das 
hatte ein meitered Steigen der Preije 
um 15 bi3 24 Punkte zur Folge; um 
eine mwirflihde Pantl zu verhindern, 
warfen die Bullen dann größere Boften 
auf den Markt und die Preife fielen 
darauf fielen 10 bi3 14 Buntte. 


Bilde Fahrt Dur Flammen. 


New Hort, 11. Mai. Auf einem 
elektrifchen Straßenbahnmwagen ber 3. 
Ave.»Linie brach, geftern Abend Tyeuer 
aus. Der Motorlenter fuhr nun mit 
voller Geſchwindigkeit weiter, ſtatt an⸗ 
zuhalten, und den zahlreichen Paſſa⸗ 
gieren Zeit zu geben, abzuſteigen. Viele 
derſelben ſprangen infolge deſſen ab 
und erlitten mehr oder weniger ſchwere 
Verletzungen. Erſt als die Flammen 
auch ihn —— hielt der kopf⸗ 
los gewordene Menſch an und entfloh, 


hehe die erbitterten Paſſagiere ihn züch · 
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AAvbendpoſt⸗ Chicaas 


Ausland. 
Des Kaifers NRomfahrt. 
Allerlei Gloffen über den „fteifen” Em: 
pfang. — Seltfames Derhalten gegenüber 
einer Ehrung Goethes. 

Berlin, 11. Mai.. Jn  gemiffen 
Kreifen findet die jüngft beendetefom- 
fahrt des Kaiſers ganz eigenartige 
Kommentare. Man raunt fich zu, daß 
euf der Reife mandherlei paffirte, mas 


| Kopfiütteln verurfachen muß. Der 


Kaifer wurde angeblich von der Be- 
rührung mit den Volksmaſſen herme— 
ttich abgefchlofjen. Ferner habe die 
Unterhaltung im Königsfchloffe ehr 
biel zu wünjchen übrig gelafjen. E3 
jet ein fteifer, zeremonieller Ton bor- 
berrfchend gemwejen. Der ganze Kaifer- 
bejuch jet als eine rein Dynaftifche Feit- 
lichteit behandelt worden. Während 
König Edward von England fich bei 
feinem fürzlichen WVermeilen in Rom 
dem Volke häufig zeigte und fich große 
Popularität erwarb, habe des Kaijers 
Erklufipität das gerade Gegentheil be- 
wirft. Die deutfche Kolonie Hlage über 
völlige Jgnorirung. Der franzöfifche 
Botichafter in Rom, Camile Barrere, 
fei auf das Erfolgreichfte thätig, die 
hohe, römiſche Geſellſchaft ſowie die de— 
mokratiſchen Kreiſe gegen Deutſchland 
zu beeinfluſſen. Des Kaiſers Verhal- 
ten ſei Waſſer auf ſeine Mühle. 

Allem dieſen Gerede tritt die heutige 
„Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ 
mit einem entſchiedenen Dementi ent- 
gegen. Sie erklärt, daß die dem Kai— 
ſer in Rom dargebrachten Ovationen 
ebenſo enthuſiaſtiſch wie aufrichtig ge— 
weſen ſeien und daß das Volk mit ſei— 
nen Kundgebungen der Sympathie und 
Freundſchaft nicht gekargt habe. (That— 
ſächlich hieß es in allen Depeſchen aus 
Rom, daß die Begeiſterung für den 
Kaiſer ſich in geradezu elementarer 
Weiſe Bahn gebrochen habe und der 
Empfang des Monarchen nie ein ſo 
herzlicher geweſen ſei, wie diesmal.) 

Eins aber hat allgemein befremdet: 
das Unterbleiben der Grundſteinlegung 
des Goethedenkmals, welches der Kai— 
ſer der „ewigen Stadt“ zum Geſchenk 
macht. Selbſt in regierungsfreundlichen 
Kreiſen kann keine Erklärung dafür 
gefunden werden. Das monumentale 
Kunſtwerk iſt im großen Modell längſt 
vollendet geweſen und war ſchon 
vor Jahresfriſt in der Werkſtatt des 
Künſtlers, Prof. Eberlein, genau ſo 
aufgebaut worden, wie es ſich ſpäter 
auf dem Monte Pinci darſtellen wird. 
Goethe's Standbild hat mehr als an— 
derthalbfache Lebensgröße und das 
Ganze eine Höhe von etwa acht Me— 
tern. Auf drei Unterſtufen ruhen zwei 
gewaltige Bruchſtücke antiker Tempel— 
architektur, die ein korinthiſches Säu— 
lenkapitäl tragen. Den Sockel bele— 


ben drei Gruppen. Für die beiden Vor— 


dergruppen ſind aus altrömiſchen 
Bruchſtücken Sitze aufgebaut. Die Ly— 
rik verkörpert Mignon, die ſich an den 
alten Harfner lehnt, und die dramati— 
ſche Poeſie iſt dargeſtellt durch Iphige— 
nie, zu der Oreſt ſich flüchtet. An der 
Rückſeite brütet über einem Folianten 
Fauſt, dem Mephiſto in's Ohr flüſtert. 
Der Kaiſer hatte ſeinerzeit bei der Be— 
trachtung des Geſammtwerkes ſeine 
Freude über den „großen und weihe— 
vollen Eindruck“ des Denkmals geäu— 
ßert und bemerkt: „Das iſt mal ein 
hervorragendes Werk. Die deutſche 
Kunſt wird in Italien damit Ehre ein— 
legen. So ſind auch meine Wünſche, 
daß das Studium der klaſſiſchen 
Kunſt befruchtend für die moderne 
Bildhauerei fein möchte.“ Prof. Eber- 
lein ‚hatte fih zu Anfang Frühjahr 
nach Rom begeben, um dort die Funda- 
mentirung in Angriff zu nehmen, und 
Alles war für die Zeit des Bejuches 
des Kaifers in Bereitichaft gefekt. 

Nun ift aber die ganze Grunbdfteinle- 
gung ind? Mafler gefallen. Prof. 
Eberlein ijt, mie verlautet, bitter ent- 
täufcht und abfolut außer Stande, ir- 
gendiwelcde Gründe für das Unterblei- 
ben ber Zeremonie anzugeben. Die 
Enthüllung war für April oder Mai 
bes Jahres 1904 in Ausficht genom- 
men, aber nachdem die Grunbditeinle- 
gung vorderhand nicht vollzogen mor- 
ben ift, mag e& auch mit der Aufitel- 
lung de Monument3 felbft gute Wege 
haben. Diefes auffallenden Umftan- 
des thut die „Norbdeutfche Allgemeine 
Zeitung” in ihrem Dementi feine Er- 
mähnung. 

Der Papft zeigte großes Intereſſe 
für den SKaiferbefuh unb fprad 
häufig darüber, 
auf bie jungen föniglicden Prinzen. 
Der Papft zeigte eine befondere Vors 
liebe für Prinz Eitel, den er bei der 
Hand nahm. Er fagte, die Hand fanft 
ftreihelnd: „Sie müffen ungefähr im 
felben Alter, mie mein PBathentind, 
Alfons von Spanien, fein, den ich wohl 
niemals jehen werbe. Er ift ein lieber 
Knabe,” feßte er traurig hinzu, „aber 
nicht fo aroß, jtarf und hübfch, als die- 
fes Kind“. Prinz Eitel erröthete, jehr 
zum Vergnügen des Papftes, welcher 
gütig lächelte, Nachbem der Befuch des 
Kaifer3 und jeiner&öhne vorüber war 
bemerkte der Papit: „Das find fina= 
ben, auf bie man jtolz fein fann, aber 
fech3? Wie fommt ed, daß der Kaifer 
fc’ jung ausfieht?“” 

Prinz Eitel wird jet von feinem 
Bruder unbarmberzig genedt, bdiefer 
erzählt die Gefchichte überall und 
nennt feinen Bruder der hübfche leine 
Junge, wa8 in ben Obren eines 19- 
jährigen Soldaten natürlich fchredlich 
fiingt. Er mag aber einen Troft da= 
rin finden, daß ber Bapft vom Kkaifer, 
als einem Yüngling und vom Fron= 
prinzen ald dem älteften fleinen Yun- 
gen ſprach. 

Ableben eines verdienten 
Beteranen. 


Berlin, 11. Mai. Generalmajor a. 
D. d. VBaftinfteller, mwelder fich im 
Teldzuge von 1870— 71 namentlich bei 
Amiens und St. Quentin in hervorra⸗ 
gender Weife augzeichnete, ift heute hier 
geitorben. ; 
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Unmoöglich einen Unfall voraus zuſehen. Nicht un⸗ 
ih darauf vorbereitet zu fein. De ne 
ide Oik-Rönig über Ghmergen. mumfr. 


bejonder8 in Bezug 


e Die Baltanwitren. ;. 
Auch in Wien.befürdhtet man keine ernſten 

Entwidelungen. 5 

Mien, 11. Mai. Der Minifter des 
Ausmärtigen, Goluhomsti, empfing 
heute Vertreter des Verbandes öjterrei- 
&ifcher Erporteure und beruhigte bie- 
felben mit ber Verficherung, daß er 
feine ernten -Entmwidelungen auf der 
Baltan-Halbinfel befürchte. Er fprad) 
die Anficht aus, daß die Erporteure 
unter Beobadhtung einer gewiffen Vor- 
ficht ihre Handeläbeziehungen mit ben 
Balkanftaaten aufrecht erhalten fönn- 
ten. 

Die „Neue Freie Preffe”. verfichert 
heute, daß ein Verhör mit Yorghi, dem 
angeblichen Anftifter der Dynamitper- 
brechen in Salonifi, feinen Auffchluß 
über den Verbleib einer großen Menge 
Dynamit, welches in Salonifi gelagert 
ift, ergeben habe. 

Zehn fremde Kriegäfchiffe find in 
Salonifi eingetroffen. Man bat an- 
geblich Beweife gefunden, - monad) die 
Dynamitverbredden in Salonifi von 
bulgarifhen Geniecorps » Dffizieren 
berübt wurden. In Monaftir follen 
Mufelmanen und türkifche Truppen 
alle Ehriften niedermadhen. General 
Zontcheff, einer der Führer der maze- 
donifchen Aufftändifchen, ijt im Kampf 
gefallen. Der Mann foll die Gefan- 
gennahme der Mifliongrin Stone ver- 
anlaft haben. 

Paris, 11. Mai. Heute wurden zu- 
gleich in Paris, Wien und St. Peter3- 
burg die Anfichten der franzöfifchen, 
ber öfterreichifchen und ber rufjifchen 
Regierung über die Qage in Bulgarien 
befannt gegeben. Demnah find bie 
Mächte von dem forreften Verhalten 
der bulgarifchen Regierung überzeugt 
und werben fie nicht dulden, daß die 
Pforte wegen der Dynamitverbrechen 
in Saloniti Scharfe Maßregeln gegen 
Bulgariaen ergreife. Die Streitfrage 
liege nicht ziwijchen der Türkei und ei- 
nem Bafallenftaate, fondern berühre 
alle Signaturmächte des Berliner Vers 
traged, befonder8® aber Rußland, 
Deiterreich und Franfreih. Die Tür- 
tei habe, wie es in der amtlichen Dar- 
ftelung meiter beißt, vor allen 
Dingen die Pflicht, gründlih für 
Reformen zu forgen, bie Rube- 
ftöorer in Wlbanten zu unterbrü- 
den und den Mörder bed ruf- 
fifchen Konfuls zu beftrafen. „Falls 
die Türkei fich darauf fteift, die Auf- 
merfjamteit bon. diefen Wufgaben 
durch Bedrohung Bulgariend abzulen- 
fen, jo mögen die Botjchafter der 
Mächte bald genöthigt fein, fie daran 
zu erinnern, mad man bon ihr erivar- 
tet“, jchließt der Artikel. 


Entietlihe8 Familien =» Drama, 
Ein Gaftwirth bringt feine Kinder um nnd 
begeht dann Selbftmorb. 

Wien, 11. Mai. Ein entfepliches 
Yamiliendrama hat die Beimohner des 
Drtes Diemlich in Steiermarf in Auf- 
regung berjeßt. Der dortige Gaftmwirth 
Ranner hatte Thon feit geraumer Zeit 
mit Geldforgen zu fümpfen gehabt, 
und nirgends ward ihm Hilfe. In ber 
Verzweiflung griff er:gejtern Nacht 
zum Revolver, erfchoß feine vier Kin- 
der, richtete dann die Waffe gegen bie 
eigene Stirn und zu Tode getroffen 
brach er zufammen. Die dur den 
Knall der Schüffe herbeigelodten Nadh- 
barn fanden nur- die Leichen der fünf 
PVerfonen im Blute fehmimmend vor. 

Unglüdlihes Schhlefien! 
Uene Heimfuhung durch fhwere Unwetter 
und hochwaſſer. 

Breslau, 11. Mai. In Schleſien, 
das erſt durch die jüngſten Schneeſtür— 
me ſo furchtbar heimgeſucht worden iſt, 
haben ſchon wieder verheerende Unwet⸗ 
ter gehauſt. Namentlich ſind die Ge— 
genden des Rieſengebirges ſchwer in 
Mitleidenſchaft gezogen worden. Die 
Flüſſe Bober, Niſſe und Katzbach zei— 
gen ſtarkes Hochwaſſer. Die Orte 
Jauer und Hirſchberg ſind über— 
ſchwemmt, und die Bevölkerung ſieht 
ſich von einem großen Nothſtand be— 
droht. Die Bahndämme ſind unter— 
waſchen, und der Verkehr iſt vielfach 
geſtört. An die Behörden treten aber⸗ 
mals bedeutende Anforderungen ber- 
an, um dem Elend zu ſteuern und die 
durch das Unwetter von Haus und Hof 
vertriebenen Unglücklichen unterzu— 
bringen. Ob infolge des Hochwaſſers 
auch ein Verluſt an Menſchenleben zu 
beklagen iſt, ſteht zurStunde noch nicht 
feſt 


Die Obernburger Gründung. 

Berlin, 11. Mai. Ym Jahre 1840 
manberten mehrere jungeBemohner.ber 
Stadt Dberndurg a.M. auß und fauf- 
ten in Sullivan County, N. Y., einen 
Strich Landes an. Die neue Anfiebe- 
Jung wudh3 bald zu einem anfehnlichen 
Dorfe heran, das die — in dank⸗ 
barer Erinnerung an ihre alte Heimath 
„New Obernburgh“ nannten. Dieſes 
iſt jezt zu einem anſehnlichen Städt⸗— 
chen emporgeblüht. Dieſer Tage wand⸗ 
ten ſich die Nachkommen jener erſten 
Einwanderer nach Obernburg und ba— 
ten um Mittheilungen über die Vor— 
tommniſſe, Geſchichte und fortſchritt⸗ 
lichen Beſtrebungen in ihrer alten Mut⸗ 
terſtadt. Dieſem Wunſche wird nun 
dadurch Rechnung getragen, daß in den 
nächſten Tagen eine überſichtliche Zu⸗ 
ſammenſtellung der hauptſächlichſten 
Ereigniſſe ſeit 60 Jahren und zahlrei⸗ 
che photographiſche Anſichten von Alt⸗ 
Obernburg und ſeiner Umgebung an 
die Bewohner der Tochterſtadt ‚New 
Obernburgh“ abgeht. 
Turbinen für die Niagarafälle. 

Frankfurt a. M. 11. Mai. Die 
Maſchinenfabrik Voith zu Heidenheim 
in Württemberg bat den Auftrag be- 
tommen, zwei Xurbinen von 12,000 
Pfervefräften für die Niagarafälle zu 
liefern. 

Mertwürdige Liberalität. 


Panama, 11. Mai. Hier wirb all: 
gemein erzählt, daß die Panama Canal 
Company der folumbifchen Regierung 
$12,000,000 von den $40,000,000 an: 
geboten habe, welche dieGefellichaft von 
der Regierung der Ber. Staaten für 


die Ranalanlagen erhält. 


Dampfernachrichten. 
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NS Aulanb. 
— Der greife Dichter R. H. Stod- 
barb in Nem XHork liegt im Sterben. 

— Bei Latröbe, PBa., mwüthet von 
Neuem ein Waldbrand. 

— Der katholifhe Bifchof Chatard 
in. Indianapolis begeht zur Zeit fein 
filberne3 Amtzjubiläum. 
+» — Das Schmuggeln von Diaman- 
ten durch das Nem VYorker Zollamt ſoll 
gegenwärtig ganz offen betrieben wer- 
den. 


— Curtis Jett ift wegen Ermor- 
dung von Richter Marcum im Gerichts- 
gebäude zu Jadfon, Ky., verhaftet 
worden. 

— Ein Bafjagierzug der Cincinnati 
Sübdbahn entgleifte geitern Mittag bei 
White Pine, Ienn. Lolomotivführer 
Holoman murbe zermalmt. 

— Der bdeutfche Kaifer hat dem 
New Yorker Jachtklub, deſſen Ehren— 
mitglied er iſt, ein künſtleriſch ausge— 
führtes Modell ſeiner neuen Jacht Me— 
teor verehrt. 

— Auf einer nächtlichen Bootfahrt 
auf dem Kaw bei Armourdale, Kas., 
ertranken die Bahnarbeiterfrau Renny 
und ihr 24jähriger Verehrer Alfred 
Taylor. 

— Auf dem Schulſchiff Columbia, 
welches an den Brooklyner Schiffs— 
bauböfen verantert ift, find mehrere 
Erkrankungen am Scharladhfieber por=- 
gefallen. Das Schiff ift überfüllt. 

— Der Wirth Victor VBanderpoir in 
Danville, Ill. wurde geftern von zwei 
farbigen Straßenräubern gemwürgt; er 
erfchoß den einen und brachte dem an- 
bern eine töbtliche Wunde bei. 

— Von zwei Bullenbeifern murde 
in Spyracufe, N. Y., Frau Thos. Leo— 
nard, als fie diefelben zu trennen ver— 
fuchte, furchtbar gebiffen. Die Frau 
liegt auf den Tob banieber. 

— in ben Diftritten Nome, Atlin, 
Forty Mile und Klondite, Wlasta, rech- 
net man in biefem Sommer auf eine 
Goldausbeute im Betrage von $25,- 
000,000. 

— Bei Hatterad ijt die italienische 
Bark Vera Cruz mit 400 portugiefi- 
ſchen Einwanderern an Bord geftran- 
det. Die Paffagiere wurden gerettet. 
Einer derfelben ftarb vor Aufregung. 

— Ein junger Neger Namens Col- 
lins ftellt in Greenwich bei New Hort 
mehrere von ihm gemalteDelbilver aus. 
Diefelben erregen megen ihrer vollen- 
beten Ausführung Auffehen. 

—— Ueber Hammond, South Bend, 
Michigan City und Valparaifo foll ei- 
ne eleftrifche Landbahn zwischen Chi- 
cago und Nndianapolis gebaut werben. 
Die Unternehmer wohnen in lehterer 
Stadt. 

— Bei einer Oelerplofion in ihrer 
Wohnung fanden in Rody Hill, Konn., 
Mary Rome und ihr Tiebenjähriger 
Sohn Wilbur den Tod; eine Kleine 
Tochter erlitt fchwere Brandiwunden. 
..— Brau Alfred Qang und ihr drei= 
jähriges Töchterhen in Frankfort, 
Snd., verbrannten lebendig. Eine bren- 
nende Lampe war auf ihr Bett gefal- 
len und erplobirt. 

— Drei Flottenrefruten find der, 
auf dem Schulfhiff Minneapolis in 
der Delamare-Bai epibemifch auftre- 
tenden Genidftarre erlegen und fünf 
liegen im Sterben. 

— Die Vorlage, melde die Aus- 
übung bes SKranfenpflege-Beruf3 bon 
einer praftifchen Vorbildung und einer 
Yadhprüfung abhängig madt, ift von 
Goup. Yates mit Veto belegt worden. 

— Die Nem Horker MWohlthätig- 
feitögejellfchaften lagen über bie ge- 
waltige Zunahme von Fällen, in denen 
Männer ihre Familien verlaffen, zu- 
meift ohne Mittel. 

— 23,000 Einwanderer werben in 
diefer Woche in Nem Hork ermartet. 
Auf ENiE Ysland merden 1371 Ein- 
mwanderer zurüdgehalten und babon 
find 215 bereit3 zur Ausmweifung ber- 
urtheilt. 

— leberall in Nebrasfa, in ber 
Preffe und ber Gefchäftsmwelt, wird ge- 
gen Annahme eined Gejchenf3 von 
$67,000 an die Staat3univerfität von 
Nebrasta durch Kohn D. Rodefeller 
bitter opponirt. 

— Der Fluß- und Hafenausfhuk 
be nationalen Abgeorbnetenhaufes 
macht bie Vertiefung und Ermeiterung 
bes Chicago = Fluffes von der Tiefer- 
legung ober Entfernung der Tunnela 
abhängig. 

— Die Mehrheit des demofrati- 
fhen Nationaltomites hat fich gegen 
Grover Clevelands Aufſtellung ala de- 
motratiſchen Präſidentſchafts-Kandi— 
daten erklärt. Der Ausſchuß beſteht zu— 
meiſt aus Bryan-Leuten. 

— Präſident Rooſevelt weilte ge— 
ſtern in dem prachtvollen Seebad Del 
Monte an der Küſte des Stillen 
Ozeans und ſetzte heute Morgen ſeine 
Fahrt nach den „Rieſenbäumen“ und 
San Franzisko fort. 

— Die Belohnung für die Ermitte— 
lung des Mörders von Agatha Reich— 
lin in 2orain, D., ift auf $6000 eı- 
böbt worden. Der Bruder ber Ermor- 
beten, Rebatteur bes deutjchen Wo- 
&henblattes „Poft“, ift in Folge der 
Aufregung jchwer erfrantt. j 

— In Hamilton, D., wurden Schol- 
lenberger3 Leibftall und das Bijou- 
Theater ein Raub der fykammen. Eine 
Anzahl mwerthoolle Pferde verbrannten 
und mehrere Schaufpielerinnen entgin» 
gen mit fnapper Noth einem gleichen 
Schickſal. 

— Eine Anweiſung über $21,000 
an die Merchants' National Bank in 
Chicago zu Gunſten von Frau Iſabel 
Siewart flatterte geſtern bei Rahwah, 
N. J. von einem Schnellzuge der 
Pennſhlvania⸗Bahn und wurde bon 
einem Weichenſteller gefunden. 

— Der „berühmte“ Bundesgeſandte 
Bowen hat ein Blaubuch über die vene⸗ 
zolaniſche Frage in Arbeit. Der 
Mann behauptet, Großbritannien, 
Deutſchland und Italien hätten von 
Venezuela leicht ohne Weiteres Vor⸗ 

te befommen können. : 


— 
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Sheriff Maſon geſtern mit Mühe einen 
das Gefängniß umlagernden Volks— 
haufen daran, drei Neger wegen Er—⸗ 
mordung von Otto Miſchke und der 
Verwundung von Albert Gommel auf⸗ 
zahängen. 

— Auf dem geſtern von Liverpool in 
Philadelphia eingetroffenen Dampfer 
Friesland brach auf der Ueberfahrt 
Feuer aus. Daſſelbe wurde gelöſcht, 
gerade ehe es eine Ladung Oelfäffer 
erreichte. Wären dieſe in Brand ge— 
rathen, ſo wäre das Schiff verloren 
geweſen. 

— Die Eingeborenen in der Gegend 
des See Lanao auf den Philippinen 
ſind beruhigt worden und haben den 
Treueid geleiſtet. Unter den in den 
Befeſtigungen zu Taraca getödteten 
Moros war ein Sultan. Vier Einge— 
borene ſind in Olanpago wegen Er- 
mordung von drei amerikaniſchen See⸗ 
leuten zum Tode verurtheilt worden. 

— Der Fuhrmann Chas. H. Smith 
in Springfield, Maſſ. gab ſich für ei— 
nen „geheimen Millionär“ aus, verlobte 
ſich mit ſeiner Koſtwirthin Dooley, ei— 
ner Strohwittwe, und machte 810,000 
Schulden. Jetzt iſt der Kunde ver⸗ 
ſchwunden und Dooley heimgekehrt. 
Letzterer will ſich von der „Millio- 
närs-Braut“ ſcheiden laſſen. 

Auslaud. 

— Das engliſche Königspaar hat 
heute eine Reiſe nach Schottland an— 
getreten. 

— Prinz Andreas von Griechenland 
hat ſich der Prinzeſſin Alice von Bat— 
tenberg in London verlobt. 

— Frau Hermann Kohlſaat von 
Chicago und Tochter wurden geſtern 
vom Papſt empfangen. 

— Die marokkaniſchen Regierungs⸗ 
truppen haben die aufſtändiſchen 
Stämme in die Flucht geſchlagen. 

— Der deuitſche Kaiſer wird heute 
Abend zum Beſuch der Reichslande, 
wo er namentlich die Hohkönigsburg 
und Schloß Urville in Augenſchein 
nehmen will, in Straßburg erwartet. 

— Die Zollbeamten in Newchwang 
erheben, angeblich auf Rußlands An— 
ſtiften, höhere Zölle, um den dortigen 
Handel nach der neuen ruſſiſchen Ha— 
fenſtadt Dalni zu treiben. 

— Der deutſche Seekapitän Niehaus 
hat in St. John, N. F., den Dampfer 
„Southern Croß“ erworben. Er will 
mit demſelben der 1901 auf dem Dam— 
pfer „Gauß“ von Kiel abgefahrenen 
deutſchen Südpol-Expedition zu Hilfe 
kommen. 

— General Velutini von Venezuela 
wird als Spezialgeſandter Caſtros 
Paris, London, Berlin, Rom, den 
Haag und Brüſſel beſuchen, um alle 
noch vorhandenen Streitfragen zwi— 
ſchen Venezuela und den verſchiedenen 
europäiſchen Regierungen zu ſchlichten. 

— Im Holzhof- Diſtrikt von Ot— 
tawa, Ont., hat geſtern Feuer $600,000 


Schaden angerichtet. Dreihundert Ar— 


beiter-Wohnungen wurden zerſtört 
und 1500 Perſonen ſind obdachlos. 
Der Bruch einer Waſſerröhre verhin— 
derte eine energiſche Bekämpfung des 
Feuers. 

— Chile und Bolivia haben heute 
ihren Grenzſtreit beigelegt; Chile er— 
hält den umſtrittenen Küſtenſtrich und 
bezahlt Bolivia 17 Millionen Peſos 
Entſchädigung. Mit dem Gelde ſoll 
eine Bahn von Mittel-Bolivien nach 
der Küſte des Stillen Ozeans gebaut 
werden. Auch wird Chile eine Schuld 
Bolivias im gleichen Betrage an chile— 
niſche Gläubiger übernehmen. Beide 
Republiken haben einen Freundſchafts— 
bund abgeſchloſſen. 


Eotalbericqht. 


Allerlei Schwierigkeiten. 


Erheben Beſchwerde über die Oberpflegerin. 

Gegen die Oberpflegerin im Bapti— 
ſten-Hoſpital, Frau Howes, ſind bei 
dem Verwaltungsrathe der Anſtalt Be— 
ſchwerden eingelaufen, welche ſämmtli— 
che Wärterinnen des Hoſpitals unter— 
zeichnet haben. Es heißt in der Be— 
ſchwerdeſchrift, daß Frau Howes zur 
Ausfüllung ihrer verantwortlichen 
Stellung ganz unfähig ſei; den unmit— 
telbaren Anlaß zu dem Vorgehen der 
Wärterinnen hat es gegeben, daß Frau 
Howes denjenigen angehenden Wärter⸗ 
innen, die nächſtens ihre Diplome er— 
halten ſollen, zugemuthet hat, ſie ſoll⸗ 
ten bei dieſer Gelegenheit, nach Art von 
Schulkindern, allerlei Verſe „aufſa— 
gen.“ Der Hoſpitalvorſteher Sawyer 
hat für die Vorfteherin Partei ergrif: 
fen, der bisherige Chefarzt des Hofpt- 
tal3 aber, Dr. Bayard Holmes, und 
verfchiedene andereMitalieder des ärzt- 
lihen Stabes, halten dafür, daß aud 
Satoyer nicht die für feinen Poften er- 
forderliche Befähigung beftge, und ha- 
ten be3halb ihre Verbindung mit ber 
Anftalt gelöft. 


* Die Eleine Dampfyaht Presca=- 
bora, von der angenommen wurde, baß 
fie am legten Donnerftag Abend ge- 
fentert und mit Mann und Maus im 
See verfunten fei, lief geftern Nachmit- 
tag mwohlbehalten im bie”-n Hafen 
ein. Xhr Befiker erflärte, daß er, nebit 
der Bebienungämannfchaft, in der 
Nacht zum Freitag viel unter dem ho= 
ben Wellengang des Gee3 zul leiden ge- 
habt hätte, daß im Uebrigen aber bie 
Fahrt ohne Unfall verlaufen fei. 


— — — — — — 
Segelte ohue Stenuer. 


Eines von Großbritanniens Schlachtſchiffen voll⸗ 
brachte kürzlich die bemerlenswerthe Aufgabe, über 
2000 Meilen ohne Steuer zu ſegeln, und das ſtellt 
der Tüchtigkeit ſeiner Offiziere das beſte ZJeugniß 
aus. Der Rekord von Heilungen, erzielt durch Bo⸗ 
ſtetters Magenbitters, ſtellt ſicherlich der Wirkſam⸗ 
feit ‘diefer Medizin, Magen-, Leber: und Nieren: 
Rrantbeiten zu beilen, naddemn andere Seilmittel 
verfagten, das befte Zeugnis aus. Während feiner 
fünfzigjährigen Wirfiamteit bat «8 nie verfehlt, 
alle Fälle von Ehimwiudel, Appetitverfuft, Sälaflo- 
figfeit, Kopfweh, Unperbaufichfeit, Dpspepiie, - fer 
ber: und Rieren-Beihiverden oder- Malaria -‚ffieber 
und faltes fFieber zum beilen. Ungefichts eines ſolchen 
überzeugenden Rekords füblen wir uns bereiigt, 
Kedem zu rathen, es ijofort zu veriuhen Wir mif- 
fen,. Ihr werdet mit dem Ergebnik- aufrieden’ fein. 

vatwerie über deu Haid 


remont, D., verhinderte 


: Zur legten Ruhe. 


Erhebende Leichenfeier zu Ehren des ver- 
ftorbenen Pfarrers Sifcher der St. 
Antonius: Gemeinde. 
Mit feierlichen Leichengepränge wur⸗ 
den heute die fterblichen Ueberrejte bes 
verdienſtvollen Pfarrers Peter Fiſcher 
nach dem St. Marien-Friedhof gelei⸗ 
tet und dort in die ſtille Gruft geſenkt. 
In 23 Perſonenwagen der Grand 
Trunk-Eiſenbahn wurde das Trauer⸗ 
gefolge nach dem Gottesacker befördert. 
Während des heute Vormittag in der 
St. Antonius -Kirche abgehaltenen 
Todtenamtes war jeder Stehraum des 
Gotteshauſes von Beſuchern beſetzt. Etz⸗ 
biſchof Quigley leitete perſönlich das 
Hochamt u. hielt die Gedenkrede in Eng⸗ 
liſch, nachdem Pfarrer Geo. D. Held⸗ 
mann, der unter Pfarrer Fiſcher in frü⸗ 
heren Jahren gewirkt hat, dem Verſtor⸗ 
benen in gedankenreicher, markiger Re— 
de einen tiefempfundenen Nachruf in 
deutſcher Sprache gewidmet hatte. Die 
uniformirten St. Pauls Kadetten hat⸗ 
ten geſtern und heute die Todtenwacht 
übernommen. Mitglieder des St. 
Martin's Ritterhofes bildeten zu bei— 
den Seiten des Sarges das Ehrenge— 
folge. An der Spitze des impofanten 
Leichenzuges marſchirten, als ſich der— 
ſelbe durch Wentworth Ave. und die 
24. Straße nach der Zweigſtation der 
Grand Trunk-Bahn bewegte, unifor— 
mirte Vertreter der Höfe St. Anton, 
St. Nikolaus und des Drei König 
bofes vom fatholifhen Förfterorden. 
Bifhof Muldoon, viele Priefter der 
Erzdiözeje, und die Mitalieder ber ver- 
matiten Gemeinde bildeten das Trauer 
geleite, 
— —— 
Die Saijon eröffnet. 


Der Dampfer „Soo Eity’’ bringt 1200 Paſ⸗ 
fagiere nach St. Joe. 

Die Saifon der Dampfererkturfionen 
auf dem See wurde gejtern durch den 
Dampfer „Soo Eity“ von der Graham 
& Morton Linie eröffnet, melcher 
1200 Baflagiere nad) Benton Harbor 
und ©t. oe führte. Von diefen ma= 
ren 1000 Gäjte der genannten Linie, 
welche Zabnerinnen in den großen Ges 
Thäften in der unteren Stadt zu diefer 
Fahrt eingeladen hatte. Für nächiten 
Sonntag werden 1000 meibliche Ange— 
ftellte in den Engro3 = Viktualienhand- 
lungen und für übernächiten ebenfoniele 
aus den YFabrikdiftriften eine derartige 
Einladung erhalten. 

Alle Parks der Stadt waren geftern 
von Spaziergängern belebt und bie 
TFahrmwege alien wahren MWagenbur- 
gen. Natürlich waren au die „Aus 
tel“ in voller Stärke auggerüdt, indef= 
fen fam e3 nirgend3 zu Bejchwerben 
über allaufchnelles Fahren oder zu Uns 
glüdsfällen. Belanntlih haben bie 
meiften Parkbehörden Beftimmungen 
hinfichtlich der Höchftzuläffigen Fahr» 
gefhmindigfeit innerhalb ihres Gebie- 
tes erlaffen, und die Parfpoliget war 
befonder3 beauftragt worden, auf et- 
waige Uebertretungen diefer Vorjchrift 
ein wachfames Auge zu haben. 


@t. GEliſabeths⸗Kirche. 


In außergewöhnlich eindrudisvoller Weiſe 
eingejegnet. 

Drei Erzbifchöfe, fünf Bifchöfe und 
fämmtlihe Spiten der Geiftlichfeit 
bon der Ehicagoer Erzdiözefe mohnten 
der geitern Nachmittag vollgogenen 
Einfeanung des Gotteshaufes der St. 
Elifabeth-Gemeinde bei, melches ji an 
der Ede von 41. Straße und Wabafh 
Avenue majejtätifch erhebt. Dem Al: 
tar. zunädhit hatten Erzbifhof Duig- 
ley von Chicago, Erzbifhof Riorban 
von San FFranzisto und Erzbifchof }. 
%.. Keane von Dubuque Ehrenpläße 
inne; dann folgten die Bifchöfe Y. X. 
Spalding von Peoria; M. F. Burke 
von St. Nofeph, Miffouri; PB. 
Muldoon und U. %. MeGapid bon 
Chicago. Auch Rev. D’Connell, Rel- 
tor ber fatholifchen Univerfität in 
MWafhington, und Präfident Andrew 
bon ber Notre Dame -» Schule, Pfar- 
rer B. Dunne aus Koliet, Pfarrer 
Daniel Erofe au3 Freeport und an 
dere Würdenträger wohnten ber ein: 
drudspollen Feier bei. Bilchof Spal- 
ding bielt die Feſtpredigt. Auch bei 
dem Abend? in der Kirche unter 
Leitung des Erzbiichof3 Risrdan aus 
San Franzisto abgehaltenen Feitgot- 
tesdienfte war das Gotteshaus von 
Befuchern faft überfüllt. Erzbifchof 
Riordan ijt ein Bruder des Pfarrers 
D. X. Riordan, Seelforger von der St. 
Elifabeth - Kirche. Diefem zuliebe hat 
er die meite Reife nach Chicago unter _ 
nommen. 

— —— — 


Aus dem Bankerottgericht. 


Zahlungsunfähige Schuldner ihrer Ver⸗ 
pflichtungen enthoben. 


Bundesrichter Kohlſaat enthob heute 
die nachgenannten zahlungsunfähigen 
Schuldner, welche darum eingekommen 
waren, ohne daß die Gläubiger Ein— 
— erhoben haben, ihrer Schulden⸗ 
aſt: 


John S. Walter, Batrid ee Fred. J. 
Luce, Raiph F. Hids, Charles PB. Miler, Benjamin 
h Hugh M. Polton, Eharles U, Rolarder, 


0 
E el, 
% Sherling, Veter A. 

Lundoren, D. B. 8 
ugene F. Hanſhue, Wiliam M. Qurin, 
Barnum. Solomon J. 


Conley, F. 3. Ban Cla⸗ 

ot, Iver Olfon, Edward S. Palmbla, 
Douglas U. Baynıe, Walter 

very &. BWinn, 

Wleran reed: 


x it, 5. 
. MWoolworth, Fred. D. Meßlure, John 
Brown, George MeCariell, Herbert G.Pirlen, Franf 
€. Bin, Yojepb Honidel, man Humrid, € 
3. Broeiel, Siram 2. Lanphear, ! 
Ederett ®. Yarnham, Marie Rasmujien, 
de * i Moody. Walter G. 


werz, Caroline Schwatz. E 
Se en, Fred ®W. Es. eo 8. 
Wert Beterion, Harold 2. Normood, Frant 
Samuel Movie, George Wpeaton, Braut 8, ' 
Sarıy ®. Rome, Abe Leon. ; 
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Das Urbeiterparadies. 


Aus dem Eifenbahnftreit in der 
auftraliichen Kolonie Viktoria Tünnen 
bie Befürworter des Verſtaatlichungs⸗ 
gebantens noch mehr lernen, al3 aus 
dem verumglüdten Ausſtande ber 
Staatöbahnängeftellten in Holland. 
Denn in dem auftralifchen Falle dreht 
ich der Streit geradezu um die Frage, 
ob ber Staat aud) in feiner Eigenfhaft 
al8 Arbeitgeber feine andere Macht 
neben. fich dulden darf., Die Regierung 

m Viktoria hat den Angeftellten der 

taatsbahnen runbiweg verboten, fi 
dem Zentralverbande der Gewerſchaf⸗ 
ten anzuſchließen und hat ſie entlaſſen, 
teil ſie dieſem Verbote zuwiderhandel⸗ 
ten. Sie begründet ihre Handlungs⸗ 
weiſe damit, daß die Staatsbahnen 
Eigenthum des ganzen Volkes ſind, 
und folglich nur von den Vertretern 
ber Gefammtnation verwaltet werben 
bürfen. Die Staatöbahnperwaltung 
tönne fich feine Vorfehriften von einer 
Drganifation machen laffen, bie dem 
Parlamente nicht verantwortlich ift, 
und bie fi nur aus einem Bruchtheile 
ber Bevölferung zufammenfegt. Gie 
tönne deshalb au den Bahnangeftell- 
ten nicht aejtatten, non einer berartigen 
Drganifation Befehle anzunehmen. 
Menn. beifpielöweife der Zentralver- 
band der Gemwerfichaften den Eifen- 
bahnangeftellten die Meifung zugehen 


fieße, fich an einem Sympathieftreit zu 


betheiligen, jo mürben ſie mindeſtens 
in Berfuchung gerathen, ihre Pflichten 
gegen den Staat zu vergejfen und ber 
Drganifation zu gehorchen. Diefer Ge- 
fahr aber dürfe fich der Staat nit 


ausſetzen. 


——— ——— die 
den 


Den vorliegenden Berichten zufolge 
bat bie Regierung das Parlament ſo⸗ 
wohl wie die öffentliche Meinung hin⸗ 
ter ſich. Auch würde ſie ſich ſchwerlich 
erkühnen, der in Viktoria wie in ganz 
Auſtralien außerordentlich mächtigen 
Arbeiterpartei zu trotzen, wenn ſie 
nicht feſten Boden unter ihren Füßen 
fühlte. Man wird alſo wohl den 
Schluß ziehen dürfen, daß in Auſtra— 
lien der längſt erwartete Rückſchlag ge⸗ 
gen die ſogenannte arbeiterfreundliche 
Politik eingetreten iſt. Die Gewerk—⸗ 
bereine haben, wie es leider menſchliche 
Natur iſt, im Vollgefühle ihrer Macht 
eine Klaſſenherrſchaft einzuführen ver⸗ 
ſucht, welche auf die Daue 9 une 
erträglich ift, mie die Klaf Haft 
des Geburt3abel3 oder der Gelbarifto- 
fratie. Sie haben fich auf Koften ber 
Gefammtbevölterung ähnliche Sonber- 
vortheile zu verfchaffen gewußt, mie in 
ben Ver. Staaten die Induſtriebarone. 
Do find fie offenbar nicht jo Tchlau 
geweſen, wie die „Beſchützten“ in unſe— 
rem eigenen Lande, die bekanntlich den 
Glauben zu erwecken verſtanden haben, 
daß der Schutz des einheimiſchen Ge— 
werbes nicht nur ihre eigenen Intereſ⸗ 
ſen, ſondern das allgemeine Wohl för— 
dert. Endlich ſind ſie unvorſichtig ge— 
nug geweſen, ihre Hand auch nach den 
Siaatsbahnen auszuſtrecken und dieſe 
unter ihre ausſchließliche, Kontrolle 
bringen zu wollen. Damit haben ſie 
die Gegenſtrömung veranlaßt, die alle 
ihre bisherigen Erfolge wieder fortzu— 
ſchwemmen droht. 

Die politiſchen Einrichtungen der 
auſtraliſchen Kolonien ſind in jeder 
Hinſicht ebenſo demokratiſch wie unſere 
eigenen. Schon deshalb find die auftra- 
Iijchen Arbeiter noch günftiger geftellt, 
als die bollfändifchen. Yerner fehlen 
‚in einem „neuen“ Zande die gefehichtli- 
chen Ueberlieferungen, welche in jedem 
alten Kulturitaate allen grundftürgen- 
den Ummälzungen entgegen wirken. Es 
gibt feine am Alten hängenden und ge= 
gen alle Neuerungen mißtrauifchen 
Bauern, fein angeftammtes Herrfcher- 
haus und feinen höheren Stand, zu 
dem das Volk emporzubliden gewöhnt 
ift. Auch die Kirche übt feinen politi= 
fchen Einfluß aus, jondern muß im 
Gegentheil beitändig um ihr Dafein 
tämpfen. Unter biefen Umftänben hat 
die Arbeiterbewegung in Auftralien fo 
erftaunliche Fortſchritte machen kön⸗ 
nen, daß jenes Land als das „Arbei⸗ 
terparadies“ geſchildert werden durfte. 
Nachdem jedoch der Menſch einmal aus 
dem Paradieſe vertrieben worden iſt, 

cheini ihm die Rückkehr dauernd ver⸗ 
Ion zu feien. Wie überall, wachſen 
aud in Auftralien Difteln und Dornen 
auf feinem Ader. Schon er mehre- 
re ſchwere Hanbelätrifen über bie Ko- 


Ionien bereingebrochen, ihre Schulben- 


Laft ift durch die „Arbeiterfreundichaft“ 
in’3 Ungeheure geftiegen, die Land- 


- wirtbfchaft leidet unter einer lang an- 


baltenden Dürre, und diejenigen Vür- 
ger, bie nicht zu ben Gewerkvereinen 
hören, murren über bie einfeitige 


Rx rzugung und bie maßlofe Begebr- 


Tichkeit der organifirten Arbeiter, denen 
fie an allen — Uebelftänben 
o ift e8 zu erklären, 


Bu Iben 
Mantel nah dem Winde hängen, 

die Arbeiterpartei Front gemacht 
b ihr zunächft die Stantsbahnen zu 


befchloffen haben. Geht bie 


ER ——— 


tiſcher, ſondern wirthſchaftlicher Art 
ſind, ſo muß der Kampf ausſchließlich 
auf wirthſchaftlichem Gebiete geführt 
werden. Mehr, als die poliliſche 
Gleichberechtigung, die ſie bereits ha— 


ben, können die Arbeiter nicht verlan⸗ 


gen und wird ihnen niemals zugeſtan⸗ 
den werden. 


Stadtiſche „Minen““. 


Der New Yorker Straßenreini⸗ 
gungskommiſſär John MeGaw Wood⸗ 
bury hat, gejtügt auf bie Ergebniffe 
gründlicher praftifcher Verfuche Die 
Prophezeiung gemacht, baß binmen 
fünf Jahren die Stabt Nem York 
etwa die Hälfte ihres Gebiet3 beleuch» 
ten kann mit ber Kraft, bie auß ber 
Verbrennung de GStraßentehrichts 
und fonftigen Abfall3 gewonnen mer» 
ben wird. 

Diefer Abfall wurbe bisher in ‚gro- 
Ben Flachbooten in’3 Meer hinaus ge⸗ 
fahren und dort verfentt, und es tolte- 
te der Gtabt von 19 bis 35 Gent3 für 
jebe Kubityard, fich deffelben zu ent» 
lebigen. Herr MWoodbury hat aber ges 


| rabe den bißher al am merthlofeften 


eradhteten Theil des ftädtifchen Ab—⸗ 
falls inHeizmaterial umgewandelt und 
die Manhattan Hochbahn und Metro» 
politan Straßenbahn = Gejellihhaften 
machen jebt Angebote für diefes Ma- 
terial. Das beißt, die Stadt mag 
jegt Geld löfen au dem Abfall, deffen 
Entfernung ihr bisher viel Gelb fo- 
ftete und ber nachher noch oft genug 
die Waffer der New Yorker Bai ver- 
-unreinigte und benBefuchern der Babe- 
orte an den Küften Long Y3land3 und 
Staten Y8land das Baden verefelte. 

Herr Moodbury tft jehr ftolg auf 
feinen Erfolg; und der Stolz ift berecdh- 
tigt. Denn wenn fon der Mann 
ber ein neued Kohlenlager auffand, 
rühmend ein Förderer des allgemeinen 
MWohlfitandes genannt wird; wenn man 
einen Mann, ber eine „neue” Kraft 
oder ein neue3 Arbeit fparendes Ya 
briftationöverfahren entdedte, al® gro- 
ben Erfinder und „Captain of Indu— 
ftry” preift, dann muß ber, dem bie 
Ummandlung be gemeinfchädlichen 
und Koften verurfachenden Straßen 
fhmutes und Abfall in mwerthoolles 
— gelang, geradezu ein öf⸗ 
entlicher Wohlthäter ſein. Aus 
Nichts etwas zu machen, blieb bisher 
den Menſchen verſagt. Dem Herrn 
Woodbury ſcheint aber Beſſeres ge— 
lungen. Er hat aus Schädlichem Nütz⸗ 
liches gemacht! 

Und dafür ſei ihm Dank und An— 

erkennung. Auch dann noch, wenn er 
vielleicht gar nicht ſelbſt der Entdecker 
des Verfahrens war, ſondern mit ſei— 
nen Verſuchen nur in Bahnen wan⸗ 
delte, welche man drüben auf der an= 
deren Seite des großen Teiches ſchon 
längſt auslegte und hier und da ſchon 
benutzt. Alles „Europäiſche“ muß ja 
hierzulande erſt wieder entdeckt werden, 
wenn es Eingang finden ſoll. 
Herr Woodbury that aber mehr; 
er bat auch das Verfahren verbeflert. 
Während e3 drüben nur gelang durch) 
bie Verbrennung die Bejeitigung3- 
foften bedeutend zu verringern bat 
Herr Woodbury e3 fertig gebracht, un= 
mittelbaren Nuten daraus zu ziehen. 
Der Rüdftand, der nach feiner, nur ſehr 
geringe Koften verurfachenden Ein= 
äfcherungsmethode verbleibt, hat einen 
Merth von $8 bis $10 das „Klafter” 
und er hat durch fein Verfahren der 
Stabt New Hork ein „Mine“ 
net, welche Heizmaterial ergibt, gleich- 
merthig mit genau 19,029 Tonnen be- 
fter Hartfohle. 

Sleichviel mo die Wiege de3 Stra— 
Benabfallverbrennungsperfahrengitand, 
durch die praftifchen Verfuche des Nem 
Yorker Straßenreinigungskommiſſärs 
iſt es „amerikaniſch“‘“ und damit vor— 
trefflich geworden, und es braucht hin⸗ 
fort keine amerikaniſche Stadt, die es 
einführen möchte, mehr den Vorwurf 
der Verſeuchung durch „foreign Ideas“ 
zu fürchten. Die Bahn iſt frei und die 
Städte, welche ſich einer geſunden 
Menge von Abfall und Straßenſchmutz 
erfreuen, können ohne Sorge dran ge⸗— 
hen, ihre „Heizmaterialminen“ zu er⸗ 
öffnen. 

* * * 


Alle Vergleiche hinten, etwas Wah- 
re3 ift aber doch in der Regel daran. 
Der fchmupigfte Junge ift der gefün- 
befte, aber daß die ſchmutzigſte Stadt 
die gefünbefte fei, ober werden müffe, 
bot man biöher noch nicht jagen fün- 
nen, wenngleich Chicago fich Tange Zeit 
hindurch rühmte, von allen Großftäb- 
ten ber Melt die niebrigfte Sterberate 
zu befigen. Wber angeficht8 der neuen 
„Entbedung“ wird man jebt bo 
wohl fagen können: wie der [hmupiafte 
unge ber Zörperlich gefünbefte ift, fo 
ift die fchmupiafte Stabt die mirth- 
ſchaftlich alüdlichite, denn je mehr 
Schmup, beito größeren Ertrag mirb 
ihre „Woobbury- Mine” geben, befto 


billiger wird ihr bie Reinigung unb. 


Beleuhtung ihrer Straßen tommen. 
Und da3 erwedt wiederum den fchönen 
Gebanten, daß bie zur Zeit fehmup- 
reihfte Stabt auch den Keim zur ge- 
fünbeften in fi hat, und bei Ausbeu- 
tung ihrer, Woodbury-Mine“zurgefün- 
beften werben muß! Denn wenn Abfalf 
und Straßenfehrict mit ganz geringen 
Koften fi in merthvolles Heigmaterial 
ummwanbeln laffen, dann müfffen bei 
großem Schmußborrath body fehr bald 
fo große Summen zur Reinigung ber 
Straßen zur Verfügung ftehen, bafı 
fih aud) das kleinſte Staubkörnchen 
auffammeln läßt und troß einer ftar- 
ten Pferbebevölterung bie armen Spa- 

gen werben Hungers fterben müffen, 
E3 ift ein ganz wunderbarer Aus- 
blid, ber fich bank der Woobbury’fchen 
* » Ent unferer Stabt 
Chicago — die iſt doch die ſchmutzigſte 
Großſtadt des Erdenrunds — aufthut 
hochweiſe Stadtrath ſollte ſo 
Errichtung 
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eröff⸗ 


desfälle 
infolge von Lungenentzündung zuge⸗ 
tragen — 25 Prozent aller Todesfälle 
find auf dieſe Krankheit zurückzufüh— 
ren — und daran wird wohl der Stra⸗ 
henſchmuß und ⸗Staub die meiſte 
Schuld tragen. 

Es wird wieder heißen, die Stadt 
„kann das nicht thun“, ſie beſitzt nicht 
die Mittel dazu ufm. Aber, „where 
there’s a will, there’s a way“. Ein 
Stabtrath, der jenen Plan erfand, bie 
Straßenbahnen mit den Summen zu 
erwerben, welche ver Stadt ala Abga- 
ben ber Gefelichaften auß ihren Ein- 
nahmen zufließen ſollen, ſollte doch 
aud Mittel und Wege finden, fozufa- 
gen die Stabt durch ihren Schmuß rei⸗ 
nigen. und beleuchten zu laffen. - Im 
Lichte der Beleuchtung Dani Woob- 
buryfhem Heizmaterial betrachtet, 
bleibt für die Zufunft Chicagos nur 
no) die eine Sorge: Der Schmuß 
wird fhlieglih ganz „alle“ werben 
und damit wird bie fhöne Einnahme: 
aufhören. Die „Mine“ wird fich felbft: 
erichöpfen. — Aber fommt Zeit, fommt 
Rath; vielleicht können wir's trotzdem 
wagen. — — 


Eiſenbahn⸗Beſteuerung. 


Aus fremder Haut iſt gut Riemen 
ſchneiden. Aus anderer Leute Taſche 
iſt leicht Steuern zahlen. So kommt 
es auch den Eiſenbahn-Geſellſchaften 
nicht darauf an, wie hoch der Staat ſie 
beſteuert, ſo lange er ſie nur nicht hin⸗ 
dert, ſich dafür an dem geliebten Pu— 
bliko, dem Allerwelts-Packeſel, ſchad⸗ 
los zu halten. Man ſieht das eben jetzt 
im Staate Wisconſin, wo Gouverneur 
La Follette ſeit Jahren daran arbei⸗ 
tet, den Eiſenbahnen zu der allgemei⸗ 
nen Eigenthumsſteuer noch eine beſon⸗ 
dere Freibriefſteuer, und zwar eine 
möglichſt geſalzene, auf den Hals zu 
laden. Seiidem es den Anſchein hat, 
daß ihm die Legislatur den Willen 
thun könnte, haben die Bahngeſellſchaf⸗ 
ten mit der Erhöhung ihrer Beförde— 
rungsgebühren gedroht. Als vorſorg⸗ 
liche Leute haben ſie die Erhöhung ſo— 
gar zum Theil ſchon eintreten laſſen. 
Wo es nicht geſchehen iſt, wird die Ab⸗ 
ſchließung langfriſtiger Kontrakte ver⸗ 
weigert, um für den Fall, daß die neue 
Steuer fommen follte, die Hand frei 
zu haben. Die Staat3vermaltung fel- 
ber bat e3 unmöglich gefunden, zur 
Verforgung ihrer Anftalten die übli- 
hen Kohlenlieferungs - Verträge zu 
Tchliegen. Die Gruberbefiter find aus 
Ber Stande, auf längere Zeit hinaus 
Lieferungspreife feftzufegen, meil bie 
Bahngefellichaften fich meigern, die 
Einhaltung beftimmter Frahtfäge zu 
berbürgen. 

Hindern fann man dieBahnen an ber 
Ausführung ihrer Drohung nicht, To 
lange der Staat feine bezügliche Ge- 
fetgebung nicht ändert . E3 gibt zwar 
in Wisconfin ein Gefeß, melched den 
Eifenbahnen die Fradhtfähe porfchreibt, 
die nicht überfchritten werben dürfen. 
Aber diefe gefehlich beftimmten Süße 
find fo viel höher ala bie thatfächlich 
beftehenden Raten, daß die Gefellichaf- 
ten noch ſehr beträchtliche Erhöhungen 
eintreten laffen fünnten, ohne einer Ge- 
ſetzesverletzung ſich ſchuldig zu machen. 
Und wenn dieſes Geſetz nicht geändert 
wird, ſo wird die geplante Mehrbe— 
ſteuerung der Eiſenbahnen nicht den 
Bahngeſellſchaften wehe thun, ſondern 
wird ſich zu einer Plage geſtalten für 
die Frachtverſender und Frachtempfän— 
ger, für die Erzeuger und Verbraucher 
tm Staate, die alsdann den geſammten 
Steuerbetrag und vorausſichtlich noch 
etwas mehr dazu in erhöhten Fracht⸗ 
raten und vertheuerten Waarenpreiſen 
zu bezahlen haben würden. 

Gouverneur La Follette ſchlägt dar⸗ 
um vor, daß dieLegislatur zugleich mit 
dem neuen Steuergeſetze noch ein zwei—⸗ 
tes Geſetz erlaſſe, welches die jetzt be— 
ſtehenden, von den Bahngeſellſchaften 
ſelber aufgeſtellten Frachtſätze als die 
höchſten, geſetzlich erlaubten Sätze feſt— 
legen ſoll. 

Es liegt auf der Hand, daß etwas 
Derartiges geſchehen muß, wenn an—⸗ 
ders das neue Steuergeſetz nicht dem 
Volke des Staates, deſſen Steuerlaſten 
man dadurch zu erleichtern gehofft 
hat, zum ſchweren Schaden gereichen 
ſoll. Die Erhöhung der Frachtſätze 
wäre die ſchlimmſte aller möglichen 
Steuererhöhungen. Sie würde alle 
Farmer und alle andern, auf den Ver- 
ſandt ihrer Erzeugniſſe angewieſenen 
Produzenten im Staate treffen. Sie 
würde den dortigen Waarenerzeugern 
den Wettbewerb erſchweren mit den Er⸗ 
zeugern in anderen Staaten, die ſich 
des Vortheils einer wohlfeileren Beför⸗ 
derung erfreuen. Das ganze Geſchäfts⸗ 
leben des Staates würde beeinträchtigt 
werden. 

Wird dagegen von Seiten der Bah— 
nen behauptet, daß die Erhöhung der 
Steuer ſie zur Erhöhung der Fracht⸗ 
ſätze zwinge, weil ſie andernfalls 
nicht zu beſtehen vermöchten, ſo ſtellen 
ſich dem gegenüber zwei Möglichkeiten 
dar. Entweder die Behauptung iſt 
wahr, oder ſie iſt es nicht. Iſt ſie 
wahr, ſo haben die Bahnen nichts zu 
befürchten, denn ſie würden alsdann 
trotz aller geſetzgeberiſcher Verbote an 
der Erhöhung der Frachtſätze nicht ge⸗ 
hindert werden können. Das Recht des 
Staates, den Bahngeſellſchaften die 
für ihre Dienſte zu berechnenden Ge⸗ 
bühren vorzuſchreiben, unterliegt der 
gewichtigen Beſchränkung daß dieſe 
Vorſchriften „reaſonable“ ſein müſſen. 
Das Geſetz darf die Raten nicht ſo 
niedrig anſetzen, daß den Unterneh⸗ 
mern keine angemeſſene, gerechte Ver⸗ 
gütung für ihre Dienſte verbliebe. 

Dieſer wichtige Rechtsſat ſchützt die 
Bahngeſellſchaften vor ungerechter Be⸗ 
drückung, während er andererſeits die 
geſetzgebende Gewalt des Staates er⸗ 
tigt, dem — die nied⸗ 
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Demagogen auf der NRihterbaut. 


Denn irgend wo, fo follte von ber 
Richterbant das Demagogenthum au3- 
geihloffen fein. Der Richter, der in | 
feinem Amte um Popularität und Beis | 
fall Bußlt, ift unmwürbig feine Amtes. | 
Als Richter fol er Gerechtigkeit üben: | 
Gerechtigkeit ohne Unfehen ber Perfon. | 
Gerechtigkeit — wie der ſtolze lateiniſche 
Spruch lautet — „ob auch die Welt | 
zu Grunde gehe“. Das iſt ſeines Am— 


tes, und ſonſt nichts! Er hat das Ge⸗ 


ſetz anzuwenden, wie er es findet: 
gleichviel wem es gefalle und wem es 
nicht gefalle. Er hat Recht zu ſprechen, 
auf Grund des Geſetzes und aus kei⸗— 
nem andern Grunde. Wenn nach dem 
Geſetz der Arme und Schwache im 
Recht iſt, ſo hat er für den Armen und 
Schwachen zu entſcheiden, gleichviel 
welche mächtige, reiche und einflußreiche 
Perſonen oder 
durch vor den Kopf ſtoßen möge. Und 
wenn auf der einen Seite nur ein 
Mann ſteht, und auf der andern ihrer 


Im Anſchluß an den Artilel eines 
Deutſchamerikaners über „Deutfch- 
land und die Monroe⸗Doktrin“ wird 
ber Berliner ‚Voſſiſche Zeitung“ von 
hochgeſchätzter Seite geſchrieben: 

„Der Verfaſſer jenes Artikels weiſt 
auf die ſyſtematiſche Verhetzung durch 
das Lügenſyſtem hin, das von London 
aus in's Werk gefegt murbe: täglich 
neue Ausſtreuungen über deutſche Bru⸗ 
talitäten, über Raubpläne zu Waſſer 
und zu Lande, denen zwar regelmäßig 
die Widerlegung folgte, aber erſt nach⸗ 
dem das Gift ſeine Wirkung gethan. 
Aber, ſo fragt man, wie konnten ſo 
plumpe Erfindungen drüben Eindruck 
machen, wenn nicht der Boden bereitet 
war? — Herr Fiedler weiſt auf das 
Berhalten der deutfchen Preſſe zur Zeit 


des ſpaniſch⸗amerikaniſchen Krieges 


Körperſchaften er da⸗ 


Tauſend oder Hunderttauſende ſtehen, 


ſo hat er, falls der Eine das Recht auf 
ſeiner Seite hat, gegen die Tau— 


ſende und Hunberttaufende zu ent- ' 


jheiden, auch auf die Gefahr hin, daß 
er bei der nächſten Wahlgelegenheit 
den ganzen großen Haufen zum un⸗ 
verſöhnlichen Feinde haben werde. 
Mit Recht wird daher das Verhal— 


hin. Allerdings, es war nicht überall 
ein freundliches; ſeltſamerweiſe: denn 
für Spanien Partei zu nehmen gegen 
die Vereinigten Staaten konnte doch 
im Ernſtfall keinem Deutſchen in den 
Sinn kommen. Ich ſage: im Ernſtfall; 
jener Krieg“ mit Spanien wurde aber 
in Deutſchland nicht als eine Lebens⸗ 
frage der Union, ſondern vielfach blos 
als ein politiſches Abenteuer betrachtet, 
zu dem beſtimmteIntereſſenkreiſe durch 
ihren Einfluß auf die Preſſe der Union 
hinzureißen wußten. Trotzdem wäre 
es politiſcher geweſen, wenn bie 
deutſche Preſſe ihr Urtheil über jenen 
Streitfall etwas mehr zurückgehalten 


hätte, oder wenn ſie geſagt hätte: was 


ten eines der hieſigen republikaniſchen 


Richter⸗Kandidaten gerügt, der fich 


nicht entblödet, Stimmen zu heiſchen 


durch Verbreitung bon Zetteln, auf 


benen er mit Entjcheidungen paradirt, 
die er zu Gunften der Vielen gegen die | 
MWenigen abgegeben hat: „zu Gunften | 
 verftändlid. Unter allen Umftänden 


des Volkes“. Entſcheidungen gegen 
Kohlenbarone, gegen Truſts, gegen 


Eiſenbahnen und Entſcheidungen „zu 


Gunſten von Arbeiterverbänden“. 


Das Wort „zu Gunſten“ iſt an und 
für ſich im Munde eines Richters ein 


unwürdiges und unſchickliches. Es ſoll 
nur Gerechtigkeit geben vor Gericht, 


| 
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Spanien und Amerita mit einander 
haben, geht und zwar nicht an, unjere 
Sympathien fönnen aber nur auf Sei- 
ten der befreundeten und aufftrebenden 
jungen Macht fein; und daß die Ber. 
Staaten den hronifchen Krieg vor ih- 
rer Ihür, auf Kuba, nicht länger er- 
tragen mögen, finden mir auch jelbit- 


fteht ung Amerika näher al3 Spanien; 
und will die Union in die Weltpolitik 
eintreten, um fo beffer: eine neue 
Großmadt, eine Großmaht zur See 
verbejfert die Weltlage,Deutichlandz; 
fie hilft, einen Zuftand des maritimen 
Sleichgewichtd herftellen, der und auf 


feine Gunft! War in den betreffenden | jeden Fall erwünfchter fein muß, als 


Nechtöftreitigfeiten das gefeliche Recht 
auf Seiten der Vielen, jo hat ber 
Richter mit Yäallung der Urtheile, de> 
ren er fich rühmt, einfach feine ge- 


| 


| 
| 


Ihiorene Pflicht und Schuldigfeit er- 
fült. Er hat nur gethan, mas er thun | 
mußte, wenn er nicht eine Schurferei | 


begehen wollte. Hat er aber au Gun- 
ſten der Vielen entſchieden, trotzdem das 
geſetzliche Recht auf der andern Seite 
lag, dann hat er das Recht gebeugt und 
ſich meineidig gemacht und ſtatt ihn 
wieder zu erwählen, ſollte man ihn 
hinausjagen aus dem Gerechtigkeits⸗ 
Tempel. 

Recht bleibt Recht und Unrecht bleibt 
Unrecht gleichviel wem es nützen und 
wem es ſchaden mag. Im Regierungs⸗ 
plan dieſes Landes hat das Wolf von 
jeher die Trennung der verſchiedenen 
Regierungsgewalten betont. Es hat 
die geſetzgebende Gewalt geſchieden von 
der richterlichen Gewalt. Es macht 
ſeineGeſetze ſelbſt durch ſeine Vertreter, 
die es zu dieſem Zwecke erwählt. Den 
Richtern hat es die Anwendung der 
Gefete übertragen. E38 hat fie gebun- 
den durch das Geſetz. Und wenn ber 
Richter fih daran nicht fehrt und.ge = 
gen das Geſezz entſcheidet, ſo verletzt 
er nicht nur ſeinen Eid, ſondern verleßzt 
den Willen des Volkes und verſündigt 
ſich an dem Grundſatz der Volksregie⸗ 
rung — auch wenn er zehnmal damit 
dem Volke zu dienen vorgibt. Das 
Volk hat die Gleichheit aller Bürger 
vor dem Geſetz zum Grundgeſetz ge— 
macht. Es hat Geſetze zum Schutz 
von Leben und Eigenthum und zum 
Schutze der perſönlichen Freiheit er— 
laſſen, welche Geſetze gleich ſein ſollen 
für Alle:—gleich für die Wenigen wie 
für die Vielen ‚gleich für die Arbeitge- 
ber tie für bie Arbeitermaffen. Selbit 
der verrufenfte Truft hat, two er auf 
dem Boden be3 Gefehes fteht, Anfpruch 
auf den Schuß bed Gefehes. Und 
muß ihn haben, wenn nit Willfür 
ftatt der Gerechtigkeit herrfchen und 
Thlieklich der ganze Rechtsbau zufam- 
menbrechen, fol. Der Richter, der das 
Recht beugt in einem Falle, wird c3 
bald auch beugen in anderen Fällen. 
Mer heute im Widerfpruch zum Gefeh 
zu Gunjten de3 großen Haufens ent- 
fcheibet, um fich dadurch die Stimmen 
zu fichern, bie er zu feiner Wiederer⸗ 
mählung braucht, der wird auch zu 
Gunften eined3 Truft3 oder Monopol 
das Recht beugen, fobald ihm' dafür 
ein genügend hoher Prei3 dafür gebo- 
ten wird, - 

E3 gibt feine Rechtfertigung folchen 
Demagogenthums. Wohl aber findet 
fi eine Erflärung dafür, wenn man 
fieht, wie eine Partei, melche fich bie 
„Unabhängige Arbeiter-Partei” nennt, 
ein „Richter » Zidet” zufammenftellt 
aus Leuten, bie jich in ihren Entfchei- 
bungen vielleiht durch Begünftigung 
bon GStreilern, die fi gefegmwibriger 
Ausschreitungen [huldig gemacht hat- 
ten, oder durch fonftige„arbeiterfreund: 
liche“ Urtheile bervorgetfan haben; 
und alle diejenigen Kandibaten auf bie 
—— Liſte ſetzt, deren Urtheile keine 
olche Parteilichkeit bekunden. Dieſe 
ſollen geſtraft werden, wie gerecht auch 
ihre Entſcheidungen geweſen ſein mö—⸗ 

en. 

Es iſt das die ſelbe Partei, die auch 
in der letzten Mayorswahl als angeb⸗ 
liche Verfechterin der Arbeiterſache ſich 
vorgedrängt, es dabei aber im Gan⸗ 
zen auf kaum 10,000 Stimmen ge⸗ 
bracht Es ſteht zu hoffen, daß * 
Einfluß in der bevorſtehenden Richter⸗ 
wahl nicht weiter reichen wird. An⸗ 
dernfalls dürfte die Gerechtigkeit in 
unſern Gerichtshöfen bald völlig aus⸗ 
geſpielt haben. 
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die einfeitige Seeherrfehaft Großbri- 
tanniend. „Ein Leitartikel einer gro= 
Ben Zeitung“, fagt Fiedler, „Tann in 
der MWeltpolitit folgenreicher werden, 
al3 eine minifterielle Erflärung: Ein 
Redakteur ift nicht nur dem Gejeß mit 
dem Staatsanwalt, jondern faft wie 
ein Minifter, auch dem Volle. verant» 
mortlich.” Gemwiß, es ift wie Bismarck 
einmal fagte: Schließlich muß die Na- 
tion für die Syenfter zahlen, bie ihre 
Preſſe einſchlägt. 

Iſt damit die Verſtimmung gegen 
das Deutſche Reich erklärt? Vielleicht 
doch nicht ganz; vielleicht ſpielt noch ein 
weiteres Moment mit hinein, ein Mo— 
ment, von dem es ſchwer iſt zu reden, 
von dem aber doch einmal auch öffent⸗ 
lich geredet werden muß, wo es ſich um 
das Verhältniß unſerer politiſchen La— 
ge handelt: das find die „Qiebend- 
würbdigteiten“, bie in jüngiter 
Zeit in der Politif Deutfchlands eine 
Rolle fpielen. E3 vergeht faum ein 
Tag, der und nicht von einer Lieben3- 
mwürbigfeit berichtet, die wir da ober 
dort dem Ausland erwiefen haben. rn 
der PBolitif aber ift Liebensmwürbigfeit 
ein bevenfliches Mittel, e3 weckt leichter 
Mibtrauen, ald es Freundſchaft ge— 
winnt. Liebenswürdigkeit gehört in 
das Verhältniß von Perſonen, nicht 
von Staaten. Ein Staat handelt nicht 
aus Gefühlsantrieben, ſondern nach 
Zwecken, und zwar ſelbſtiſchen Zwecken, 
menigjtens follte es thun, und regelmä- 
Big ift e8 auch fo. Und darum glaubt 
bier Niemand an Xiebensmwürbigfeit, 
man denft an die Abfiht und man 
wird verftimmt. Wir haben Amerika 
mit Liebensmürbigfeiten überfchüttet, 
mit Gefchenten,  Prinzenbefuchen, 
Sportöfreundfchaften — und ber Er- 
folg? eine Mißſtimmung, die zeitweiſe 
einer gewaltſamen Entladung nicht ab- 
geneigt geweſen wäre. Mag drüben vor 
Allem bei den Maſſen und den Ma— 
chern der öffentlichen Meinung viel 
Großmannsſucht und auch politiſche 
Rüpelei vorhanden ſein, um ſo mehr iſt 
Vorſicht und Zurückhaltung geboten. 

Wenn uns die Venezuela-Affaire 
von der Verwendung der Liebenswür— 
digkeit in der Politik befreite, ſo hätten 
wir dieſe Expedition am Ende nicht zu 
theuer bezahlt. Liebenswürdigkeiten, 
wenn ſie unaufgefordert, wenn ſie im 
Superlativ erwieſen werden, erregen 
überall eine Verſtimmung, und in der 
Politik haben ſie immer den üblen Bei⸗— 
geſchmack einer Einmiſchung in 
die fremden Angelegenheiten. Auch die 
wohlmeinendſte Kundgebung, wenn ſie 
aus dem Rahmen der üblichen interna⸗ 
tionalen Höflichkeit heraustritt, gibt 
leicht der falſchen Deutung Raum, als 
ob man ſich eine Art von Ueberſtellung 
anmaße und daraus dasRecht herleite, 
überall dabei zu ſein. 

Und verſtärkt wird dieſer Eindruck, 
wenn von derſelben Seite ein andermal 
in ſtarken und heftigen Worten An—⸗ 
ſprüche erhoben werden, die draußen 
als Bedrohung gedeutet werden kön⸗ 
nen. Ueberſchwängliche Liebenswür⸗ 
digkeit abwechſelnd mit Schneidigkeit, 
es iſt eine gefährliche Verbindung und 
wenig geeignet, Freundſchaft und Ver⸗ 
trauen zu gewinnen. 


Die ruſſiſchen Sozialrevolutionäre 
Der Ruſſe Michael Götz, deſſen Ver⸗ 
haftung in Neapel ſo viel Aufſehen er⸗ 
regte, gehört zu den hervorragendſten 
literariſchen Vertretern der ſogenann⸗ 
ten ſozialrevolutionären Partei. An⸗ 
ders ala literarifch fonnte er ihr nicht 
dienen, Denn er murbe bereit3 1886 
im Alter von 20 Jahren nad Jatupf 
verbannt. Dort wurde er ala Theil- 
nehmer an einer Empörung, bie wegen 
ange= 

— 

war, zu langjähri- 

ger Zwangsarbeit verurtheilt. —— 
adigt. 


lizeilicher 
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Deutſchland und Amerika. 


A 
R 


Grunde war irgend melche Beihei- 


ligung jeinerfeit3 an der Ermorbung 
des Minifterd Sipjagin ein Ding ber 
Unmöglichfeit. Zwar Hat bie ruflifche 
Regierung- -ehauptet, daß er daran 
theilgenommen ‚habe, fie vermochte aber 
den Beweis dafür nicht zu führen; ein 
folcher ift auch in den von ihr nad 
Ktalien gefandten Belaftungsurfunden 
nicht enthalten, meshalb bie italient= 
chen Gerichtäbehörben auf Antrag des 
Dberftaatsanmwalts die Auslieferung 
des Verhafteten verweigert haben. 

Die Urkunden, die den italienifchen 
Behörben vorgelegt wurden, beftanden, 
wie mir jeht wijjen, aus einer Pro- 
Hamation ber jozialrenolutionären 
Partei, die erft geraume Zeit nad) der 
Ermordung Sipjagind erjchienen:- ift 
und zu der Göß in teiner perfünlichen 
Beziehung fteht, und ‚erner aus einem 
von Gib gefchriebenen Briefe, der in 
feinem &iffrirten Theile Andeutungen 
enthielt, daß auch Herr v. Plehroe fein 
anderes Schidfal verbiene, ald fein 
Vorgänger. z 

Das war alles. Natürlich genügte e8 
nicht, um Göß der Betheiligung-an ber 
Ermordung Sipjagind oder der An- 
ftiftung dazu zu überführen. Dagegen 
ann nicht geleugnet werben, bak bie 
Partei, welcher Göt angehört, fomwohl 
jenen politifhen Mord, wie aud an- 

ere Anfchläge, die in den legten Jah⸗ 
ren gegen. ruſſiſche Würdenträger un⸗ 
ternommen wurden, rückhaltlos gebil⸗ 
ligt und zum Theil ſogar für ihr ei⸗ 
genes Werk erklärt hat. 

So kann es nicht Wunder nehmen, 
wenn die ruſſiſche Regierung dieſe 
Partei für die gefährlichſte hält, um ſo 
mehr, als ſie bis jetzt nur ſelten in der 
Lage war, bie Reihen der Sozialrevo⸗ 
Iutionäre zu lichten, da alle ihre Nach» 
forfehungen über die Mitfchuldigen an 
den Attentaten in der Negel erfolglos 
geblieben find und in Folge ber ftraf- 
fen Organifation der Partei wahr— 
Icheinlih auch tünftighin erfolglos 
bleiben werben. €3 mag feltfam !lin- 
gen, und bodh ift e3 eine unleugbare 
Thatfache, daß gerade jene Attentate 
der Partei eine unleugbare Populari⸗ 
tät in Rußland verfchafft haben. Yhr 
Auffhwung datirt eigentlich erft feit 
der Ermordung de3 Minifterd ber 
Volksaufklärung DBogoliepoff, Er 
fteigerte fich noch nad) der Ermordung 
Sipjagind. Die Partei begann im 
Auslande eigene Organe herauszuges 
ben. Set befigt fie ihrer jmei. Eines 
ift der „Vote der ruffifchen Revolu- 
tion“, da8 andere ift eine Halbmo— 
nat3fchrift unter dem Titel „Das re— 
polutionäre Rußland”. Redakteur 
biefer Zeitfchrift ift Michael Götz. 

Zum Verftändnig bed Parteipros 
gramm der&ozialrenolutionäre diene, 
daß fie grundfähliche, ausgefprochene 
Gegner de3 Anarhismus fomwie aller 
gewaltthätigen Mittel zur Erreichung 
politifcher Ziele find. Sie erachten je- 
doch unter den jetigen. politifchen. Ver- 
hältniffen in Rußland eine Nothmwehr 
für unentbehrlich, eine Nothwehr näme 
lich gegen die gewaltigen Maßnahmen 
der Regierung und. bie lebergriffe 
ihrer einzelnen Vertreter. Yn ber 
Praris geftaltet fich die von ihnen ver- 
tretene Taktit zur Yeltftelung einer 
Urt politifcher Verantmwortlichkeit der 
Beamten gegenüber dem Volte, oder 
um ganz genau zu fprechen, gegenüber 
dem nad politifchen Rechten ftreben- 
ven, freiheitlih gefinnten Theil ber 
Bevölkerung. Diefe Taktif unterfchei- 
det die Sozialrenolutionäre von ben 
Sozialdemofraten, bie unter allen Um- 
ftänden die politifchen Attentgte ala 
ein unficheres und ungenügendes Mit- 
tel verurtheilen. Und noch eins trennt 
die Sozialrevolutionäre von ber. Sp> 
zialdemofratie. Während diefe ihre 
Agitation hauptfählich unter den Fa⸗ 
brifarbeitern betreibt, find die Sozial» 
revolutionäre - darauf bedacht, alle 
Schichten der Benölterung um ihre 
Fahne zu fammeln. Sie find jeht 
eifrig bemüht, die unzufriedenen Baus 
ern zu organifiren, und haben bereit3 
eine ganze Menge von Proflamationen 
und Naitationsjehriften für Bauern 
herausgegeben und auf_dem flachen 
Lande verbreitet. Wie groß ihr Er- 
folg in diefer Richtung ift, entzieht fich 
no der Beurtheilung; e3 find aber 
piele Anzeichen dafür vorhanden, daß 
dic fozialrenolutionäre Agitation, fo 
wenig au ihr Agitationsprogramm 
einer ernften Prüfung ftichhalten mag, 
auf dem flachen Lande nicht ganz ohne 
Wirkung geblieben ift. 


Kampf mit Wilderern, 

Ein furdtbarer Kampf zimifchen 
MWilddieben und Förftern fpielte fich 
in Sardinien ab, und zwar in bem 
Malde der „Sieben Brüder” bei Si- 
nai. Diefer Wald ift der lieberivas 
hung von fünf Yörftern anvertraut, 
melde in einem Haufe im Innern de3 
Sorftes mohnen. Am Unglüdstage bes 
gaben fich zwei von ihnen, Palmas und 
Tiana, zu einer Gerichtäverhandlung 
nad Sinai, während ihre drei Kame- 
raben Porcu, Aru und- Eafile zurüd- 
blieben. Als aber die erfteren nach 24 
Stunden zurüdiehrten, fahen fie bie 
Pferde ihrer Kameraden mit Blut bes 
dedt in einer Waldlichtung. Die brei 
Forftbeamten wurden erft nach mehr- 
ftünbigem Suchen tobt in einem wah- 
ren See von Blut * Der 
aufgewühlte Boden, die zertretenen 
Sträucher, die von Kugeln durchlö⸗ 
cheriten Bäume zeugten von dem 
fuͤrchtbaren Kampfe, in dem die För⸗ 
ſter ſchließlich unterlegen waren. Dem 
einen war der&chädel dur zwei Flin⸗ 
tenfchüffe vurchbohrt, der andere war 
im Kampfe Mann gegen Mann gefal- 
Ien und von unzähligen Dolchftichen 
zerfleifcht, ber britte durch einen Art- 
bieb zu Boden geftredi. Man glaubt, 
ba za = bon —* — * 
gen Jagdfrevels zur Anzeige gebracht 
worden waren, dieſe Morde aus Ven⸗ 
detta verübten. 


Ehicago Sägen Berein, 
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ögli im Alter von 59 en 
Sigma findet ftatt as elite ven 13. 
Mai, ittagd 1 Uber, bom Xrauerbaufe, 132 
String Str., nah Graceland. Die ti 


Sinterbliebenen: 
Marie 
Eowerd Ruchlet, Cohn” 


Ach, biel zu früh verliebeit Du die Deinen, 


a ——— 
ie fugen Did, und finden Did nicht mes! 


Zored- Anzeige. = 

unden und Belannten bie trı e Nach-⸗ 

IR; zur mein geliebter Gatte und er Bater 
und Gro er 

Haus Goettſche 

— en 8; Seht 

ift. Die Beerdigung findet lat} am — 

den 13. Mai 1908, Nadm. 2 Uhr Xrauers 

aufe, 721 N. Wood Str... nad Gneipbein. Die 

auernden Hinterbliebenen: 


a & 5 

Glan Gectias, Shnd, k 

F nebſt re Aenie eleng, Zadle. 
tern und Enfellinbern- modi 


tiabeth 
ern. 


Todesſs⸗Anzeige. 


eunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
a == unfere liebe Butter, Oaminee. unb 


er 

Vauline Jobſt 

10. Mai, im Alter von 64 

entichlafen tit. Die Bes 

am Mittwoch, — 18. 

—A 

Vvine Sx nabe ., nad dem Hofepiu 

Vriedhof. Um ftille Theilnahme bitten die trau 
ernden Hinterbliebenen: 

Hermann Jobft, William Jobſt, 

Ste 7 —* Anne f 

’ on 

” obit, Töchter, nebıt an 

ntelfindern. 


Barney 


on, Frieda 
ieger- und 
mbdi 


Todes⸗Anzeige. 


reunden und Bekannten die trauri 
richt, — mein geliebetr Gatte a u 
ate 


Sohann Müller 
am 10. Mai im Alter von 68 Jahren und 
Zagen fanft im Herrn entihlafen ift. Die ee 
—— findet ſtatt am Donnerftag Racmittag 
um 1 Ubr, vom Trauerhaufe, 575 W. Chicago 
Ave., nach Graceland. Tief betrauert von 
Maria Müller geb. Kummerow, Gattin. 
Fred Müller, Heury Müller, William Mül⸗ 
ler, Albert Müller, Robert Muller 
Hermann Müller, Kinder. mdut 


Todes⸗Auzeige. 


reunden und Bekannten bie traurige N 
a dab unier geliebter Vater . * 
Gottlob Wilhelm Ernſt 
am Sonntag, den 10. Mai, im Alter bon 73 
Sabren, 11 Monaten und 10 Tagen geitorben 
it. Beerdigung am PDienitag, den 12. t 
2 Uhr Nahm., dom Tranuerbaufe, 1042 S, Mas 
rengo Gtr., — nad Waldheim. Um 
en: 


ftile Theilnahme bit 
Albert ®., George, Henry, Frau Lena 
— ward u. Billiam Eruft, 


Todes: Anzeige, 


reunden und Belannten die traurt 
I daß mein geliebter Gatte und un * Da 
Wilhelm Zapel 
am Sonntag Nacht um 12 Uhr feinen Leiden er» 
legen tit. —————— findet ſtatt am Dientta 
— ey u ———— 280 Sranfs 
Str., na under h 
Zbeilnabme bitten: WEDER SUR TON 
gesenkt Bapel geb. Dittmers, Gattin. 
ophie und Fred, Kinder, 
— Zapel, Mutter, nebſt Geſchwi⸗ 


Todes⸗Anzeige. 


reunden und Bekannten die traurige MR 
richt, daß mein geliebter Gatte und uufk pen 
Fredetick W. Binder 
am 9. Mai geſtorben iſt. Beerdigun 
feiner Tochter, 461 Rice Str., am Dienftag, den 
2. Mai, dr Nadhm., nad Waldheim, Um 
ftile Iheilnahme bitten die trauernden Dinters 
bliebenen: 

— — 5* och. ———— Gattin. 
un rs. Alwina Haarvig, Ainder. 

534 Binder, Bruder. — 


bom Haufe 


Todes⸗Anzeige. 


Beenden und Belannten die traurige Rad» 
rit, dab unfere liebe Mutter, Großmutter und 
Urgroßmutter 

\ Margareta Ruh 
im Alter von 79 Jahren fanft entichlafen ift. 
aserolaung ug an am danalıee: den 12, 
ai, um t, bom Zrauerbaufe, 648 Burlin 
Etr., nah Graceland. ' — 
Thereſa Schimberg, John Ruh, Emma 
Barth, Kinder, nebit Enfeln und Urs 

eln, 


Zodesd- Anzeige. 


‚Yreunden und Belannten bie traurige Na 
richt, daß unfer bielgeliebter und — Cohr 
George Jordan 
am Sonntag, den 10. Mai, im Alter bon 5 Jab» 
ren und 11 Monaten geftorben it. Beerdigung 
findet ftatt am Dienftag, den 12. Mai, um 1 
Ubr Nahm., dom Trauerhaufe, 563 Wafhburne 
Ade., nah Waldheim. Die trauernden Hinter 

biiebenen: 
DBiliam Jordan, Kate Jordan, Eltern. 


Zoded: Anzeige. 
Sreunden und Belannten zur 
meine geliebte Frau ER BEER ei 
Karoline von Zirngibl beriv. Jahnke, 
im Alter von 70 Jahren, 1 Monat und 10 Tas 
gen nad —— — eitorben ift. Beerbi Er 
indet ftatt vom Trauerhaufe, 5302 WabaihNive,, 


Mittwoh Nahm. 2 Uhr, nad Dalimood. Tief bes 
mbi 


trauert bon 
Franz Xavier von Zirngibl, Gatte, nebit 
Verwandten. 


Geftorben: Jacob Linden, geliebter Gatte don 
Elifabeth geb. Gier, Vater bon Mamie, Charles, 
Anthony, Birdie, Louife und der beritorbenen 
Kittie. Beerdigung am Mittwoch, den 13. Mai, 
um 9 Ubr Vorm., vom Trauerhaufe, 114 Strin 
Str., nad der St. Francis Kirche, bon da na 
dem Roll Str. Depot und nad dem St. Marien. 
Gottedader. modi 


Dankſagung. 
— 
Allen —— und Bekannten meinen innig⸗ 
ten Dant für die beralige Theilnahme an dem 
egräbniß meiner geliebten Gattin, ebenfo für 
die zablreihen Blumenfpenden und den Gefang. 
i 


Unverzagt. 
Danffagung. 


Allen Freunden und Belannten 2 
—— Dant für die herzliche Theilnahme un 
lumenfpenden beim Begr 6 unferer leben 
Mutter und Großmutier Unna Sams. 
Die tranernuden Hinterbliebenen. 


THE. RIENZI, 


, Elart und Esaufton Une. 


Ede 
BP” KONZERT "WE 
Jeden Abend und Sonntag Nachmillag | 
nomite · EMIL GASCH. 


Sohn Schneider. Wilhelm GSeifrich 


SCHNEIDER & SEIFRIED 
Saloon u. Reflaurant 


State und Adams Str. 
Unter Berghofl®. 
— — 
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Umgebaut Neue Beitung 
Wegen Bilnifs Daten feht 


E. L. Cross, 419 Clyboum ı Av: 


N. WATRY 
ae 





Wir schreiben e8 groß — 


Lokalbericht. 


— —— 


Schwarzer Unhold. 


Frau W. W. Darling ſchwer 
mißhandelt und beraubt. 


Frau Darling befindet ſich in ärzt- 
licher Behandlung. 

Einbrecher ftahlen geitern Nachmit- 
tag aus dem Laden des Damenfchnei- 
ders M. Carroll, Nr. 610 W. Mabi- 
fon Straße, Waaren im Werthe von 
$150. Die Polizei fahndet auf die 


ı Diebe. Carroll war bis vor wenigen 
| Wochen im Gebäude.Nr. 241W. Ma- 


| bifon Straße etablirt, wo er von Ein- 


Schauriger Fund. 


Die Polizei wittert ein Derbrehen.—Hiyrtle 
Sheldon geftorben.—Derfcharrte Kindes: 
leihe gefunden. — Angebliher Gauner 
verhaftet. — Ausgefettes Kind. 


Das Opfer eines forgfältig eriwo- 


genen und mit brutaler Rüdfihtslofig- | 
Banbditenftreiches 


feit ausgeführten 
wurde Frau W. W. Darling, Nr. 3228 
Rhodes Xpe. 
mwurbe von einem Neger, der fich als 
ein Angeftellter der 


nung überfallen, nad) furzem KRampfe, 
in befien Verlauf fie jchwer mißhan- 
belt wurde, zu Boden geworfen, 
mürgt, 


Heine Summe Geldes beraubt. Der 
Mohr jchleppte dann fein bemußtlofes 
Opfer in eine Kammer und fuchte das 
Weite. Er entlam unbehelliagt. Der 
Polizei gelang es bisher nicht, eine 
Spur von ihm zu finden. 

Frau Darling, die bisher bei Ver— 
wandten im®ebäube Nr. 3508 Rhodes 
Ane., gegenüber der Bezirfömadhe an 
Stanton: Ave., gewohnt hatte, verzog 
nach Nr. 3228 Rhodes Ave. Die Leute, 
melde den Umzug bemerfftelligten, 
hatten. fich erft vor furzer Zeit ent⸗ 

sjernt gehabt, als ein‘ yarbiger 

borfprah‘ und der Frau Darling 
erflärte,” daß er bon der Er- 
preßfirma, bie den Umzug über- 
nommen hatte, gefhidt morben et, 
um mehrere fchivere Möbelftüde nad 
ihrem Wunfche umzuftellen. Der Yrau 
Darling fam die Sade etwas verbäch- 
tig vor; Sie jhentte ihm aber fchließ- 
ih Glauben und gewährte ihm Ein- 
laß. Nachdem ber Reger mehrere 
Stühle in\ein Schlafzimmer getragen 

tte, fiel er plößlich über die alte 

ame ber und verlangte ihr Gelb. 
Als fie ich fträubte, mürgte er fie, 
warf fie zu Boden, Eniete auf ihreBruft 
und ftreifte ihr den Trauring und zivei 

i Ä ben Fingern. Yrau 

Darling wollte freien, doc brachte 
fie der Unhold dur) Faufthiebe in das 
Gefiht und indem er fie beinahe er- 
proffelte, zum Schweigen. Nachdem er 


i angeeignet hatte, bder⸗ 


ieß ſie los, 

mit ſie ihr holen 
lonnie. Nachdem ſie ihm ihr Geld ge- 
—— - ſie wiederum 


er en 


* 
- 


te ihr ein Tafchentuch i 
‚ zerrte fie in eine Kammer 


——— 
F 


Die 60-jähtige Dame 


Expreßgeſell⸗ 
ſchaft aufgeſpielt hatte, in ihrer Woh-⸗ 


ge⸗ 
geknebelt und um drei Ringe 
im Werthe von 8200, ſowie um eine 


u 


infolge . 


| brecjern um Waaren im Betrage bon 
ı $300 beftohlen wurde. 

| Auf einem Stüd Gartenland an 
W. 37. und Leapitt Straße, : welches 
| mit Kohl bepflanzt war, fand geitern 
| ein achtjähriger Knabe, Namens Wal- 
| ter Schmart, deffen Eltern in Brigh: 
ı ton Park wohnen, einen Rod. Er be- 
 nadrichtigte den Poliziften Alerander 
ı Watfon. Diefer fand noch einen blut- 
: befledten Kragen und eine gleichfalls 


gen und Kravatte befinden fich zur 
' Zeit in der Bezirfmache zu Brighton 
Parf. Die mit der Aufarbeitung de 
ı Falles betrauten Deteftiveg fanden 
Sußfpuren und andere Anzeichen, aus 
denen berborzugehen jcheint, daß ein 
| erbitterter Kampf in der Nähe der 
Yundftätte ftattgefunden hatte. Eine 
Leiche fonnte aber nicht gefunden wer- 
ben. Der Rod ift fehwarz. In der In 
nenjeite einer Vafche befand fich ein 
Stüdchen Leinwand mit dem Namen 


ı M. M. Cain. Diefes ift nach Anficht | 


| der Polizei der Name des Schneiders, 
ber den Rod verfertigt hat. Auf dem 
Kragen, Weite 16, befindet fi daaWä- 
1. Tchezeihen "MR." Die Mehrzahl ber 
| mit der Aufarbeitung des alles be- 
trauten Detekiives ift ber Anficht, 
daß an der Funbftätte. während ber 
Nacht ein Mord verübt, die Leiche des 
Opfers aber fortgefehafft und befei- 
tigt wurde, Andere muthmaßen, daß 
Jemand einen Selbſtmordverſuch 
machte, ſich eine Wunde beibrachte, ſich 
dann aber eines Beſſeren beſann und 
| fie entfernte, um ärztliche Hilfe in 
Anspruch zu nehmen. 
Moyrtle Shelbon jtarb geftern im 
Eounty-Hofpital, ohne das Bewußt- 
fein mwiebererlangt zu Baben. Yhre An 
gehörigen find angeblich mehr als je 
überzeugt, daß fie das Opfer eines 
Verbrechen murbe, während die Po- 
lizei nach wie vor ber Anſicht iſt, daß 
fie in jelbftmörberifcher Abficht Gift 
—— hatte. Die Polizei hat fi 
! bemüht, feitzuftellen, ob bie Verftor- 
| bene mit ober ohne Begleitung nad 
| dem Union-Bahnhof fam, i 
| Wartefaal fie bemußtlos aufgefunden 
: murbe. Eine Anzahl Perfonen behaup⸗ 

tet, daß fie von einer ältlichen, A 
fleiveten Frau begleitet mar. Die An- 
geftellten des Bahnhof verfichern da- 
gegen, daß fie von Niemand begleitet 
mat. , 
„sch werbe ihun, mas in meinen 
| Kräften fteht, um da8 Gebeimnik zu 
lichten, welches ben Tod bes Mähchens 
umgibt,” jagte Leutnant "Harding. 
„Ih glaube, dak mir das in wenigen 
Tagen gelü wird. Someit ich bis- 
ber ermitteln tonnie, 

von Kräntlic 


thig gemwefen und mir fcheint, daß fie 
das Gift in’ felbftmörberifcher Abficht 
genommen hat. ch werde den Koro— 
ner’erfuchen, ven nqueft um eine 
Woche zu verfchieben.” 

Ein Hund ftöberte in der Prairie, in 
ber Nähe der 40. und Chicago Xbe,, 
die Leiche eines mehrere Tage alten 


| Kindes auf, die in einer Schachtel fecha | 


| Zoll unter der Erdoberfläche ver— 
ı Icharrt wat. An der Leiche waren feine 
| Spuren von Gemaltthätigfeiten mahr- 
| nehmbar. Die Polizei hat eine Unters 
| fudung eingeleitet. 

| Unter der Antlage des Betrugs 


| wurde geftern E. R. Ihompjon von 
| 


der Polizei zu South Chicago verhaf- | 
tet. Der Häftling, welcher angibt, ber | 
| Sohn eines Engro3= Teppichhänblerz | 


Cigar -Ic 


weil es die gangbarfte Marfe von Higarren in der Welt ift 


Wir ſagen es laut— | 
weil der ITame gehört wird von Maine bis Mlerifo als die 
populärite Sigarre, die gemacht wird 

Das Bändden ift des Rauchers Schutz 


Aus Eiferſucht. 


A. MeCormick von Win. A. Davis 
niedergeſchoſſen. 


Wahnſiuniger Häring. 


Joe Stogetti bedrohte einen Schankkellner 
mit dem Tode, feuerte zwei Schüſſe ab und 
verwundete ein auf der Straße ſtehendes 
Mädcyen.— Entging der Dolfsjufti:. 


Aus Eiferfucht Inallte geftern Win. 
A Davis in feiner Wohnung, Nr. 


in Pittsburg zu fein, fand hier Be- | 3020 Lloyd Uoe., feinen Koftgänger 


ſchäftigung als Xeppichverfäufer in | Alerander McCormid nieder. 
blutige, [hwarze Krabatte. Rod, Kra- | einem Laden an State Strabe. Nach- | rer, der von zwei Kugeln, und zwar in 


| dem er die Firma angeblih dur 
| trumme Macdenjhaften um $150 ges 
ſchröpft hatte, verfriimelte er fich. 
| Dann fol er den Verfuch gemacht ha- 
ben, die Wirtbhfchaft von George Helm, 
| Nr. 309 35. Straße, zu kaufen. Er 
| mollte angeblih einen werthloſen 
Chef über $500 in Zahlung geben, 
| bligte aber ab. Später foll er einen 
| Kaufmann in South Chicago mit ei- 
| nem merthlofen Ched hineingelegt 
| haben. 
| Zmei Einbreder drangen gejtern 
; früh in die. Wohnung von John Duffy, 
| Nr. 352 MW. Late Straße und ftahlen 
$35 in Baar, eine Lebensverficherung?- 
police über $2000 und den Beltgtitel 
auf eine Farm in Wistonfin. AI3 der 
That verdächtig wurden Kohn Rafter 
und James Xreton verhaftet. Die ge- 
ftohlenen Papiere wurden nicht in ih- 
rem Bett borgefunden. 

m Wartefaal de Union Bahn: 
bof3 bat eine unbefannte Frau eine 
Frau Nora Adam von Richmond, 
Snd., doch einen Augenblid ihr Baby 
zu halten, damit fie nach dem Gepäd 
fehen könne. Yrau Adams nahm ber 
Fremden das Kind ab. Defien Mut- 
ter entfernte- fi, ließ fich aber au 
nicht mieber bliden. Kurz vor Ab- 
fahrt des Zuges übergab Frau Adams 
das Kind der Matrone des Bahnhofs, 
die e3 ber Polizei übergab. Bon diefer 
wurde ed nach dem St. Vinzent Wai- 
fenhaufe geihafft. Das verlaffene 
Mürmchen ift etwa zehn Tage alt und 
fehr. elegant gekleidet. Die berzlofe 
Mutter, auf welche die Polizei fahn- 
bet, ift der Beichreibung ber Frau 
Adams gemäß eine ungemöhnlich an- 
ziehende Erfheinung und etma. 20 
Jahre alt. 

Die Polizei wurbe gejtern erfucht, 
Nachforſchungen anzuſtellen nach dem 
Verbleib von Louis Minevitz, Nr. 518 
Jefferſon Straße. Mineviß, der 22 
Jahre alt iſt, verließ ſeine Wohnun 
am Samſtag Mittag, um — 
nach der Nationalbank zu ge 
ben, too er ein Guthaben bon ie⸗ 
hen wollte. Seitdem wurde er nicht 
mieber be⸗ 

ge⸗ 


fallen if. , 


— 


I. 


Letzte⸗ 


den Rücken und in das linke Bein, ge— 
troffen wurde, fand Aufnahme im 
ECounty-Hofpital, mo bie ihn behan- 
delnden erste feinen Zuftand als 


| 


Der Schankkellner verlangte erft 


Der Streit artete in Thätlichkeiten 


Hlingende Münze zu fehen. Das ärgerte | aus, dem Emery ein Ende bereitete, ins 
ben Gaft, der ftatt ber Börfe fein | bem er einen Revolver 30g und feinem 
Schiekeifen zog und, damit umberfuch- | Gegner eine Kugel in die Bruft jagte. 
teind, fagte: „Ich werde Sie fchon | Douglas fand Aufnahme im Hofpital 
zwingen, die Getränfe zu verabfolgen!“ | zu Dunning. Er wird vorausſichtlich 

Der Schankkellner duckte ſich und geneſen. Emery bewerkſtelligte ſeine 
verfuchte, auf den Dielen entlang krie⸗Flucht. 


* Anton Beſſe, der früher als Schank⸗ 
——— use den GAREN Sielpnen 


dedt, fich ungefehen an den mahnmihi- 
gen Häring heranzufchleichen. 

Inzwifchen hatten alle Gäfte bis auf 
zwei das Meite aefucht. Die beiden 
Säfte, die im Lokal geblieben waren, 
fielen nun binterrüds über GStogetti 
ber und fuchten ihm die Waffe zu ent- 
mwinden. Al nun die Beiben feinen 
linfen Arm padten, feuerte Stogetti 
einen Schuß ab. Die Kugel faufte 
durch eintzeniter auf die Straße. Seine 
Angreifer ließen ihn vor Schreden los. 
Ein zweiter Schuß frachte und Rofie 
Yome, deren Eltern über der Wirth- 
Tchaft mohnen, brach fchwer verleßt zu= 
ſammen. 

Stogetti lief an den beiden Män— 


nahezu hoffnungslos bezeichneten. Da⸗ nern vorbei, die vergeblich verfucht hat⸗ 
vis wurde verhaftet und eingekäfigt. I.ten, ihn zu entwaffnen, und zur Hin- 


Er ift in der Armour’fchen Leimfabrik 
auf den Viehhöfen befchäftigt, während 
feine Frau feit Jahren ein Koft- und 
Zogirhaus betreibt. Mc&ormid ift 26 
Sabre alt. Er wohnte feit einem Jahre 
bei Davis. 

Lebterer glaubte, Grund zur Eifer- 
fucht zu haben und forderte ihn mwieder- 
holt auf, dad Zimmer zu räumen. Mc- 
Eormid weigerte jih. E3 fam zmwifchen 
Beiden wiederholt zu heftigen Augein- 
anberfegungen. Al Me&ormid ge- 
ftern Abend heimfehrte, warf ihm Da- 
biß vor, ba er feiner rau den Hof 
mache. Nach kurzem Wortwechſel ſchoß 
er ihn dann nieder. 

Frau Davis erzählte der Polizei, 
daß unzweifelhaft Eiferſucht der Be— 
weggrund zur That war. „MeCormick 
bat mir nie arößere Aufmerffamteiten 
ermwiefen, al3 jeder ber übrigen Koft- 
gänger. - Mein Mann war aber jehred- 
lich eiferfücdhtig auf ihn.“ 

rau Davis ift 32 Jahre alt. 

n ber®Wirtbfchaft von Tony Rocco, 
Rr. 501 ©. Clark Str., fielen geftern 
Abend zwei Shüffe, Yenfterfcheiben 
gingen Elirrend in Scherben, ein gel- 
lender Schmergendruf ertönte, und auf 
dem Bürgerfteig vor ber Wirthichaft 
brad, von einer Kugel in bie Bruft 
oberhalb bes Herzens getroffen, bie 
zwölfjährige Rofie Yome zufammen. 
Im Nu hatte fich eine nach Hunderten 
zählende Menge eingefunden, die Vers 
münfchungen gegen den Thäter aus⸗ 
ftieß. Diefer, der Jtaliener Yoe Sto- 
getti, war buch eine Hinterthür ent- 
hifcht und nur durd) feine fchleunige 
Flucht unzweifelhaft dem Schidfale 
entgangen, auf ber Stelle gerichtet zu 
werben. 

Wie verlautet, betrat Stogetti gegen 
halb ſechs Uhr das Lolal, trat am den 
Schanktiſch und ſagte zum Schanlk⸗ 
lellner: Fahren Sie Getränke 

im Lokal. ‚ber 
und id} werde meinen 
N RE 


' 


terthür hinaus. Nm felben Augenblid 
ftürmten fchon eine Anzahl Berfonen, 
die blutige Rache an ihm zu nehmen ge= 
Tonnen waren, durch die Vorderthür in 
das. Lofal. Diefe nahmen feine Ber: 
folgung auf, doch gelang es ihm, zu 
entlommen. Er wußte ji bislang 
auch feiner Verhaftung zu entziehen. 
Mit Blitesfchnelle Hatte fich inziwi- 
Ihen bie Kunde von der Blutthat in 
ber Nachbarfchaft verbreitet. Bald 
hatte fich eine nach Hunderten zählende 
aufgeregte Menge eingefunden, melde 
ben Verfehr in’3 Stoden bradte und 
nicht übel Quft zu. haben jchien, in Er- 
mangelung bes Ihäter8 an dem Wirth 
ihr Müthhen zu fühlen. Hunderte 
bon Berfonen gaben der Ambulanz das 
Geleit nach dem Sprechgimmer bed Dr. 
U. B. Wenzel, Nr. 422 Elarf Str., 
ber bie Kugel heraudzog. Sie begleiie- 
ten dann. die Patientin zurüd bi zur 
elterlihen Wohnung und fhidten ich 
fhließlih an, die Wirthichaft zu ftür- 
men, als eine Abtheilung Polizei er: 
f&hien, der e& gelang, mit Rnüppelbie- 
ben die Menge audeinander zu treiben. 
Yamilienangelegenheiten imegen ge= 
rieth der 32jührige Kellner Charles 
Zadel, Nr. 254 W. Ranbolph Str., 
mit feinem Stieffohn Frant Miller in 
Streitigkeiten. In deren Verlaufe 309 
Miller ein Meffer und bradte feinem 
Gegner zwei Stiche, in bie linfe Seite 
und in den Kopf, bei. Der Vermefferte 
fand Aufnahme im County-Hofpital, 
to fein Zuftand als Fritifch bezeichnet 
wird. Miller wurbe verhaftet und in 
der Bezirtsmahe an Desplaines Str. 
eingejperrt. Er behauptet, in NRoth- 


mehr von bem Mejjer Gebrauch ge- 


macht zu haben. \ 

Der Sarbige Robert Douglas, Nr. 
2489 N. 45. Woe., ftellte Abend 
feinen Raffegenoffen Jo 
Irving Park Boulevar 


| Une. etablirt war, erlag geftern ben 
DVerlegungen, die er im Verlaufe einer 
Prügelei mit John Connor3 erlitten 
hatte, Connors jchuldete ihm angeb- 
ih eine tleine Summe für entnom⸗ 
mene Getränte und mar, wieberholter 
Mahnungen ungeachtet, nicht zur Bes 
gleihung der Rechnung zu .beivegen. 


| Am 16. März geriethen fich die Beiden | 


darüber in die Haare. Beffe 30g ben 
Kürzeren. Yhm murben zwei Rippen 
gebrochen; außerdem wurde er amStopf 
verlegt. Connor? murbe verhaftet, 
eber gegen Bürgfchaft auf freien Fuß 
gejett. Nebt fahndet die Polizei auf 
ihn. 


@ängerfeitprobe. . 


Am Donnerftag, den 21. Mai, unter Leitung 
des Seitdirigenten Rihard Stempf 
aus St. £onis. 

Der geftern in der Sübfeite-Turn- 
halle abgehaltenen Probe ber Ber- 
einigten Männerchöre, welche fehr gut 
befudht war, wohnten auch die Herren 
Rihard Stempf, Tyeftdirigent, und 
Ernfi- Helfenfteller, Borfigender des 
Einquartierungstomites von der St. 
Louiſer Bundesfeftbehörbe, bei. Beide 
Herren jpradhen ſich ſehr befriebigt 
über die Leiftungen der Sänger aus. 
Um e& jebodh Herrn Stempf zu ermög- 
lichen, eine Sängerfeftprobe, auch un 
ter Betheiligung des Senefelber Lie- 
berfranz, abzuhalten, wurde beſchloſ⸗ 
fen, bie auf nädjten Montag Abend, 
ben 18. Mai, in Schönhofen’3 Halle 
angefegte Probe der Vereinigten Män- 
ner&höre ausfallen zu laffen und alle 
Sänger ber Chicagoer Vereine, melde 

dem Norbamerifanifhen Bunb ange- 
hören, dringend zu erfuchen, fi} zu ber 
am 21. Mai, Abenbs 8 Uhr, im ber 
; Sübfeite = Zurnhalle ftattfindendben 
Sängerfeſtprobe einzufinden. Feſtdiri⸗ 
gent Stempf aus St. Louis wird die⸗ 
ſelbe leiten. 
Auf dem großen, freien Zurnplag 

im Douglas Park veranftaltet der Chi- 
cago-Furnbezirt am Sonntag Nadh- 
| mittag, ben 7. Juni, ein Öffentliches 

Schauturnen. Die Attiven, die Als 

teröriegen, die Damenklaffen und bie 
Zöglinge der betreffenden Vereine ver» 
fammeln fi) im Union Bart, von wel» 
chem puntt 2 Uhr ber arſch nad 
dem Douglas Park, und zwar unter 
Vorantritt einer Mufiklapelle und 
fämmtlicher Trommler-, und 
Horniftentorps bes an⸗ 

ebungen im Douglas Park werben 
unter der — Turnlehrers 
Lautenbach ausge 


„| gefet die „Sonntagpon«, 


Bagger Truft. 


Eröffiiete heute feine Gefchäftsftelle im 
Chamber of Commerces&ebäude. 

‚ Die 20 Bagger-Gefellfchaften, welche 
fi zu einemTruft verfehmolzen haben, 
bem auch faft alle hiefigen einfchlägigen 
Yirmen angehören, haben heute im 
Chamber of Commerce-Gebäube ihre 
Hauptgefchäftsftelle eröffnet, und zwar 
unter der Leitung von %.B. Daugberiy 
bon Duluth. Die Beamten der Gefell- 
ſchaft ſind: Präſident, W. A. Lydon, 
Chicago; Vize⸗Präſidenten, C. Nieder⸗ 
man, Milwaulee, E.J. Hingſton, Buf⸗ 
falo, W. C. Jones, Cleveland, John 
Breyman, Toledo, Michael Sulliban, 
Detroit, H. W. Hubbell, Saginaw, 
Henry Hickler, Sault Ste. Marie, Ro— 
bert Smith, Duluth, Harry C. Lydon, 
T. C. Lutz, Chicago, W. J. Daley, 
Ogdensburg, John R. Williams, Weſt 
Superior; Schatzmeiſter, C. J. Con⸗ 
nell, Chicago. Die Geſellſchaft hat 
Regierungskontrakte in den Häfen der 
großen Binnenſeen auszuführen, welche 
eine Auslage von zehn Millionen Dol⸗ 
lars für die Bundesregierung dar⸗ 
ſtellen. 


Befet die „gonntagpof% 


Drahtlofe Telegraphie, 


Mit der Einrichtung einer Station nuhmehr 
begonnen. 

Am Fuße der Daf Str., in ber Nähe 
des Seeufer3, fteht eine 220 Fuß hobe 
Flaggenftange, die dazu beftimmt ift, 
die Apparate für brahbtlofe Zelegraphi: 
ber erften Hafen-Station im Gebiet 
ber großen Binnenfeen zu tragen. Die 
zweite Station mirb in Mi tee 
eingerichtet werben, und bie De froreit 


Mireleh Lelegraph Co. Hofft, den Ber. 


Bi: 


trieb noch por Mitte desSommers auf- 
nehmen zu fönnen. Befanntlich hat biefe 
Geſellſchaft ein Syſtem drahtloſer Te— 
legraphie für Armour & Co. einge- 
xichtet, das ſich vorzüglich bewähren 
ſoll. 


Gege. 1894. Brüder 185 ©. Elart Str, 


* 
Zi 


J. F. Lowitz. 1 


161 E. Van Buren Sir., 
nahe Cie 3 


ri Str. und 5. Upe,; 
gegenüber RodYsland u. Late Shore Depots, 
Hochbahn⸗Station. 


Schiffskarten, 


d 
—— 5——— 
Sähmeiz Dugemburg ek. 


Voflmachten — 
Kollektionen, 


unter Garantie, prompt umb teil. 
Eifenbahn:Billette 


3. Lowit 
181 © san \ 
an glihe | 
Office geöffnet an Wochentagen * * nr 


Eröfhaflen— 





NSON 
SROTHERS_ 
‚1634 bis 1650 MILWAUKEE AVE., westlich von Armitage. 
Berjäumt dieje Gelegenheit nicht! 


Großer Einkauf des ganzen Proben-Lagerd eines New Norker Fabri- 
fanten von 


Muslin-Unterzeug 


zu einem großen Opferprei3, melches 
zu 50 Cents 


Eine Partie Stidereien — ausgewählte 1c 


Mufter, per Yard 
Echt fchwarze Männer-Soden, mwertb 1x, 2% 


D— ——— 


Korjet- Bezüge für Damen, mertb 1%c, 5e 
Ans wahl zu * 


Echtfarbige Vercale-Wrappers für Da⸗ 2 
nten, wertb $1.25, nur 75€ 
IC 


Eine Partie echtihmwarze Sateen:Refter, 
wertb 10, Auswahl per Yard 


Mufter-Partie von türfifhen SHandbtüchern, 
iwertb &, Auswahl nur 


Eine Bartie Madras CIoth in Reftern, 
werth 150, Auswahl nur 


Vromenade-Stkirts für Damen, wertb 84.0 — 
ſpeziell für dieſen Verkauf * 


Cotton Tape, alle Breiten, per Stüd........1e 
Mafinen- Nadeln, per Papter..uunereene se 


Heiraths⸗Lizenſen. 


— ende Heiraths-Lizenſen wurden in der Office 
ounty⸗Tlerts ausgeftellt: 


Robert PB. Shimmin, Mary M. Closman, 3, A. 
ag Xiörzensli, Pelagia Gezelsta, 21, 22. 
rant Maruda, Annie Suls, 3, N. 
ofephb Gans, Helen Derengowsla, 2, 19. 
arl A. Holm, Minnie Nielfen, 8, 30. 

En Spabet, Beronita Liiel, 38, 19. 
anel Mozur, Salta Pubdelto, 24, 9. 
ofef Bradar, Agniesta Wiiher, 28, 28. 
iotr Millowsti, Rozalie Trydef, 238, 22. 

Andrew Eridien, Louije Engelretien, 34, 38. 
oban Felczon, Anna Balla, 2, 21. 
eo Rraure, Emma Steiszel, 21, 20. 

Louis HS. Elsner, Carrie Pries, 27, 22. 

Anton Gorgoran, Gatherina a 0, 39. 

Milpael Chudy, Julia Bond, 8, RD. 
ohn Stegmeier, Emma Telzte, 2, 20. 
imitre Ruffin, Annie Staufo, 2, 19. 
ilip Payto, Marn Kuzmiak, 30, 24. 

. 3. Garmody, Margaret T. Keys, 24, 28. 
Biltam €. Ihompjon, Lizzie Nolen, 21, 18. 
Maurice Abbott, Aulia Mbite, 32, 6. 

William ?. Duher, Katie M. Greene,. 32, 22, 

Edward Schraniek, Xofie Para, 27, 92. 

Joſeph Cihevad, Agnesta Prada, 238, 26. 

James W. Blue, Mary SHcaley, 26, 4. 

Albert A. Todhart, Annie 9. Wagoner, 35, %. 

Adolf Romwaltowsti, Karolina Flet, 25, 22. 
ohn Daley, Glizabetb Aones,- 25, 2%. 
dDivard A. Anderfon, Beret Anna Nilfon, 36, 26. 
rederid D. Var, Olga Mae Donalpion, 21, 18. ; 
eo. Ban Emden, Fanny Jacobs, 32, 26. 

Mar Farbelow, Evelyn Bergland, 21, 18. 

Kohn Kikling, Alice Smith, 35, 32. 


—— — — 


* Achtung! Das neue Bier „AU 
malt“ ift vom beiten Malz und böhmis 
fhen Hopfen bergeitellt, und zu be- 
ziehen in Faß und fFlafchen von ber | 
Northiveftern Bremery. Telephon: 
North 626. Amp Imo,tz 


— 
Der Grundeigenthumsmartt. 


olgende Orundeigenthume&-lUebertragumgen in der 
Söbe von $1000 und darüber wurden amtli eins 
seträgen: 


Morgan Blod., 46 F. weitl. von Central Ave, R.s 
Front. 46 bei 13; Bradley Dean an Arthur 2. 
Cody, $3,100. 

Rodwel Str., Südoſtecke Mariana Ave., Weſtfront, 
bei 123; J. M. Cobe an Simon Kruſe, $15,000. 

Sacramento Abe. 225 F. nördl. von Dunning Str. 
Weſtfr. 25 bei 125; G. A. Seavern an Johann F. 
Adoipbion, 240. 

North Ave., 36 F. Öftl. von Nodiwell Str., Nordfr., 
24 bei 15; ©. Miller an Peter Atielien, $3500. 

&. Glart Str., 511} und 513, 3RX97, Cha. 
Morrijon en Edward H. BVeters, 342,7. 

Monroe Str., 220 5. öftl. ven Central Park Upe,, 
Nordfront, 20 10.66, Rettie L. Grenier an Iſaat 
©. Locher, 15,00. | 

Obi »Etr., 216 F. weitl. von Waller Ave, Nords 
front, 4x1, W. M. Burton an Simon B 
Gardner, 34,58. 

64. Etr., Eüpdweit:Ede Lowe Ave., Nordfront, X 
92. E. Z. Page ar Roia Effen, $1,200. 

Hamilton Ave., 174%. jüdl. ven 93. Str., Oftfe., 
ran E. Ludwig an Xofephine 2. Kerwin — 


Welrut Str., 173 F. iweftl, von Koman Ave., S.⸗ 
— C. S. Horner an Dora Dennett, 


Ir . 

Balnut Str., 197 $. mwehtl. von Homan Ave. Süd⸗ 
frant, '24Y 118, derfelbe an diejelbe, 6,500. 

MWealnut Str., 21 $. mweitl. von SHoman Ave., S.⸗ 

t., 20X116, Dderielbe an Diefelbe, $6,500. 

Mitfon Upe.. 100 #. dÖftl. von Perry Str., Nords 

ont, OXAM, 3. D. Frafer an Aloyfius N. J. 
olan, 85,000. 

Safapette Ape., Nordmweit-Ede 68. Str., Oftfe., Ofts 
front, 16.10x10, Mary U. Ward an Patrid T, 
D’Donnell, 83,250. 

Lerington Str., 175 %. weftl. von Samndale Ave., 

ordfront, 25813, 3. Goldy an Chad. Adams, 


81,600. 

Serndin Str., 170 $. iübl. von Grace EStr., Oft: 
Beer 30x13.8, F. X. Bornbolft an Henry €. 
acrb, $1,35%. 

Michigan Ape., 50 %. nördl. von 112. Str., Weſt⸗ 
front, 22125 C. La Hayczak an Jofephine Pin—⸗ 


81.500. 
—— ai, 20 F. ſüdl. von 8. Str., Oſtfr., 
SxI1, C. Ludwig an Joſephine H. Kerwin — 


81,00. 

Wisconjin Str., 272 %. füdl. von Diverfey Ape., 
Oftfront, 50x135, und anderes Grundeigentbum, 

. €. 8. Greene an Emma Geene, $1,500. 

Gariy Wpve., Nr. 1081, 37x13, 3%. 9. RKerisin en 
Carrie Ludwig, 85,000. 

Gaftiwoop MÜbe., 141 F. weitl. von Roben Str. S.⸗ 

t,,37.7X121.55, #. 2. Gregory an Francis E. 


Y, ‚800. 
Addifon Str., 150 %. meitl. von 
rt, DX15, W. 2. Auftin an 


1,500. 

Mbipple Str, 4 #. fühl. von Moscoe Etr., P.: 
E: AXID.T, D. Einsheimer an Paul €. Wurs: 
er, Er., $1,500. 

Mobey Str., 33 #. nördl. von Berenice Ane., MWefts 
front, Yx1d5, und anderes Grundeigentbum, 
Ehtcago Title & Truſt Co., Joſeph B. Crane, 


id Üve., Aaß Fudl. von Gtace Str, Oft 
ht, 25x124, U. 4. Carljon an Oliver Ander⸗ 
D 


I 300 %._jüdiveftl. von Gerber Apde., 
fr., 25x12, €. gefiad an Mag Bulle — 


u Der. 150 &.- fühl. von Roble Str., W.⸗ 
hin 9 8. Mard an Ulbert Haentze — 

aut Ave., 180 %. norbiveftl. von Monticelto 
Mpe., Südweltfe., 25x125, U. Haentze au Helene 


Mark, 81,000. 
Wacirie -Ave.. 166 #. norböftl. von Fullerton_Mpe., 
Ba. Sin, . Wieland an ie S. Yaud, 
* Rordfr.. 


*  @albale Abe, ide nt Etr. 
Er, ER Be a ee Raufmann, 


E. 


Cr 


mlin Ape., N.⸗ 
aria Sheppard, 


91 
Ape. F. ſudl. von Voble Str. W.⸗ 
— 55 d. © Ketting an Willioem ®. Has 
Gampart a "NS F. nörbl. von Worth Mpe., Ofte 
pass —— 8. 2. Wanivig an Jofeph Dras 
a "Etr., Norbofi: Ede Ehatei Ave. W.⸗ 
* 8 Blake = aurice Curran, 


. 000. 
Sopne Upe., 72 &. fübl. von nffort Str., Ofts 


MWeik an Then. Oftromsfi, — 


öfl. von une Une, 25%X125, 
yi u 
ft, E. Schroeder an Hermine 


Et {. von Boo ? tr., EN 

— . Zin * 

— Fu Mb. don 16. Str., D.fr., 

a lan Wer, 6 

—F Bergmen an Michael Weller, 

3. Str., * 

TE 

| Balfted Etr., * 

Inden fr M. in €. A 

„8 Wuk imehl. rumbull Une., ©. frr., 

, €. ®. Bean Ftant 2. wet. 
— >09 

meritenet halten die fredli« 

* —— a “ nötbig. 


wir jegt verfaufen 


am Dollar. 


Unser KHleider = Dept. offerirt 
einige arofe Werthe. 
Ganzivoll. —** für Männer, in Cheviots und 


Cafſſimeres und fanch Worſteds, ſon— 
ſtiger Preis 87.30, dieſen 84. 93 
— —— — Ben; Größen 14 
i8 20 Kabre, alle jyarben, wert > 
6.00, bei Diefem Hertanf 52.98 
Kniebojen-Angüge für Knaben, Größen 7 bis 
16, mit oder ohne Weite, jpeziell 
Samftag 
Sommer-Unterzeug für Männer, werth 
25c in anderen Yäden, unfer Preis 15€ 
Grocery: Dept, 
Qualer Dats, 2 Pfd.-Padet für 
Wird nit an Kinder verkauft. 
Java- und Mocha-Kaffee, 
50e, per Pfund 
Heinz’3 Sauerkraut, per Quart 
Holländifhe Häringe, per Dubend 
Deutihe füße Ghofolade, + Pid.-Stüd 
Befte Greamery-Butter, per Pfund 


Bergnüägungs:-Wegtweifer, 


. — „Ihe Cavalier”. 
. — „The Tenderfoot.” 
. — „Ring Dodo.“ 
ra Houfe— Romeo und AYulie.* 
— „Du Barrey.“ 
. — „When Johnny come® Marhing 


a vcanu# 
Oi, hend 


mS 


ne. 
cago Opera 86 Vaudeville. 

i. — Konzert jeden Abend und Sonntag 
auch Nachmittags. Hi 
Bield Columbian Mufeum.— Samftags 

und Sonntags ift der Eintritt koftenfrei. 
Chicago Art Anftitute— Freie Befucds 

tage Mittwoch, Samftag und Gonntag. 
— —⸗— — 


BSau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 


Joſepyh Windelski, 1148 N. 2:ftöd. 
Frame-Gebäude, F1,00. 
G. G. Gunflang, 504 N. California Ave., Zſtöck. 
Flalgebaude, ,M. 
Arel Neterjon, 617-619 Adams Etr., Ieftöd. Apart: 
ment⸗Gebuade, *816,000. 
Hans & üo., M012—16 Dauphin Ave., zwei 13⸗ſtöck. 
Frame Gebände, 82,000. 
13:ftöd. Frame 


Andrew Hazard, 9611 Avenue „RL“, 
Gebäude, 86,5. 

Sojeph Novak, 1387 W. 38. Str., 1eftöd. Cottage, 

82,000 


Sch & 6. 1644 8. Str., 14-ftöd. Wohnhaus, 
s1,W, 


= 
— 
* 
= 


52. Court, 


; 9. 2. Brown, 901-007 Marfball Str., 1., 2: und 


I-ftöd. Fabrit, $20,000. 

Katpoliicher Vifhof von Chicago, 867877 Leapitt 
Ete., zwei 2-ftöd. Schulen, 1:ftöd. Dampffefel: 
haus, $120,000. 

Metropolitan Weit Side Flevated Nailmap, 4M bis 
50 S. 46. Npe., 1-ftöd. ftäpl. Clevator Kohlen: 
niederlane, $60,0M. 

d 9. Winfton, 50-2 W. Madifon Str., 3-ftöd. 
Store und Officegebäude, 40,000. 

re Conrad, 1-ftöd. Cottage, 3641 Leapitt Str., 

Salvator Dinopo, 2-ftöd. Frame FFlatgebäude, 115 
u. 70. Str., $2,200. 

A. Pergitrom, 2=ftöd. Flatgebäude, 147 112. Str., 
33,800. 

2. Silverman, 1-ftöd. Werkftätte, 719-721 Root 

Str., 8,00. 

Hanfon, 2:ftöf. Hinter-Anbau, 108 oma GStr., 

82,000. 

1:ftöd. 


8. €. Albert, 
aebäude, 110 Eifton Ave., $2,000. 

Edward en, 13:ftöd. Wohnhaus, 473 Rice 
Str., $1,800. 

Henn KArill, 14:ftöd. Wohnhaus, 471 Rice Str., 
$1,800. 

Kohn Nein, zwei 13-ftöd, 
Edgewater Une, 8,200. 

William Lanavan, 1-ftöd. Cottage, 
Ave., 81,200. 

Howard Rider, 
Ane., 82.600. 

Charley Epanna, 2-ftöf. latgebäude, 
Chfton Bart Ave. $2.0. . 

Bilder Co., 32-14 W. Belt Str., 
*82000. 

J. M. Stewart und Frau, 715 
KUHN), 

Katheiiicher Yiichof non Chicago, 12-86 W. Chi: 
cano Wve., dreiftöd. Schule, 325,000. 

Alfred Nordeen, 325 S. Spaulding Ape., 1F:ftöd. 
Holz: Mohnbaus, 532000. 

zmeiftöd. 


Edear F. ESeonen, 12010 
Flatgebäude. 82000. 
William Laucehlin, zweiſtöck. 
Str., einftöd. Holz: 
Gottaae, 315. 
Frau 3. Guerault, 121-8 &. Word Etr., 
zweiftöd. frlatgebäude, $60M. 
— — — — — 
Neuer Zugdienſt nach Freuch Lid 
und Welt Baden Springs. 


Q 


Ir 


Hrame Store und fFlats 


Wohnbäufer, 70-724 


125 $ 


> 


2. 
1:ftöd, Cottage, 1183 St. Lawrence 
1275 South 
einftöd, Anbau, 


2 


Spaulding Ape.. 


Butler Str., 


5640  PBeoria 


Etr., 


zwet 


Flatgebäude, S000. 
N. Welkowski, 12421 Vutler 

Mary Gerſtberget, 880 W. Diviſion Str., dreiſtöd. 
Laden- und Flat-Gebäude, 8000. 


Ein Parlor- und Speiſe-Wagen fährt jetzt 
um 12 Uhr Mittags von Chicago ab und 
trifft um 8:45 Abends bei den Springs ein. 
Verläßt die Springs um 9 Uhr Morgens 
und kommt in Chicago um 5:55 Rachm. an. 
Näheres in der Monon Route Stadi-Office, 
232 Clark Str. Tel. Har. 1245. 11miew 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Unpeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Ein Porter, welder Lunch kochen kann. 
Nur ein nüchterner Mann brandht vorzuſprechen. 
lee 78 im Saloon 156 Belmont Une, # 

ei$. . 


Terlangi: Schneider, quter flinter Mann für alte 
und neue Arbeit. + Muk Rüde machen können. Ste 
tige Arbeit. Zimmer 414, 87 Dit Wafbington Etr, 


Verlangt: Mann für Heine Route zu fahren und 
8 Pferde zu tendben. Böderei 1134 Milmaufee Ave. 


Berlangt: Ubbügler an Shopbofen für Knaben, 
immer Arbeit. 405 Webfter Une. 


Verlangt: Yunge, 14—15 Nabre alt, muß Pferd 
treiben Tünnen. 193 NR, Halfte Str. 


Berlangt: Starker Junge an Brot. Guter Lopn 
2043 NR. Roben Str., nahe Apdifon. 


Berlangt: Ein Porter im Saloon. 
Saltted Sir. 


— 


611 Noro 


Verlangt: Ein Porter im Saloon. 
Ave. 


Lerlangt: Ein Junge bon 14 bis 16 Jahren, farn 
$4 die Woche verdienen. 43 W. Belmont Ape., Bar: 
bierladen. 


Berlangt: 
4. Str. 


142 Eaft North 


Aunger Outer und Wurftmacer. 1802 
mod! 


Verlangt: 2 aute Painter, fofort. Krpamsti, 
Ri Grand be. 


Perlangt: Mann Ik Sausarbeit. 199 W. Ran: 
dolph Str., Hotel:Dffice. 
Guter Painter. 


Berlangt: 1408 R. Halfted Str., 


im Laden. 


Berlangt: Ein guter Helfer fir Schloffer-Urbeit. 
514 Ogden Xbe. 


Verlangt: Butchers, zwei Storetender, einer für 
gewöhnliche Arbeit. 289 Gipbourn pe. 


Verlangt: Ein junger Mann an Gates. 40 Eiy: 
hourn We. ; 


Verlangt: Roh für feineren Qundroom; muß 
tüchtia in feinem Fade jein; guter Lohn und 
bauernder Pag. Nur ganz tlichtige und äuberft fo: 
lide Leute wollen fich. melden; ımub auch beutich 
fpreiden können. 211 WM. 12. Str. : 

Verlangt: Yunge, um in Babrit zu arbeiten und 
Moaren abzultefern. 640 Larrabee Eitr. 

Verlangt: Aunge, um die Bäderei zu erlernen. A 
Anbadh's Zaderer, 1134. Milmwautee br. 


Berlangt: Borter, 80 * Monat, Koft und So: 


— 


vis, ®. 13, Str, 


vr 


Verlangt: Operaters. Bafterd, Finiſhers und 
Preijerg on Goatd, Hopfen und Welten, in unferen 
nenen Schneider = Werkhätten, 253 Market Straße, 
Ede Ban PBuren Straße. 19mai, 11% 


Hart, Schaffner & Mart. 


j 


Berlangt: 
Lohn. 
Qub, 


Durchaus erfahrene Schneider. Guter 
Rachzufragen beim ——— 
» 


Verlangt: Grfabrener Tag-Porter; muß das Aus 
fehren und fFenfterwafchen verfteben; ftetige Stellupg. 
Nahzufragen in der Dffice des Superintendenten, 
Mandel Brotbers. 


Männer, ftetige Stellung mwünfdend, bitte borzus 
fpreden; Wächter $15: Flat:Janitors 865; ng!» 
neers, Elektriler, Maäſchiniſten 318; Heizer Deler 
14; Fabrftubiführer $14; Sabritarbeiter 812; Mut» 
her, Borters, Berpader, Hilfsmänner, holeſale⸗ 
häuſergehilfe *12, Kolleltoren, Buchbaltet, Office: u. 
Grocery⸗Gehilfen 3153 Männer für Straßen: und 
Eiſenbahner, iunge Männer, Handwerk zu erlernen; 
andere Stellungen geſichert. Guarantee Employmeni 
Agency, 195 La Salle Str., Zimmer 14, nahe Abam⸗ 
Straße. mobi 


Verlangt: Tüghtiger Porter. Norboftede Dearborn 
und Monroe Str., Bafement. 

Perlangt: Ein junger Mann als Lundmenn. — 
Muß am Tiih aufwarten fünnen. Marz & Marz, 
5 Dft Madifon Str. 


Verlangt: Porter, 150 W. Lale Str. 


Verlanat: Ebrlicker, nüchterner und arbeitfamer 
Mann, um in der Wäfcherei zu arbeiten; muß eng» 
Lid sprechen. Nachzufragen bei Mr. Schaeffer, 
Plaza:Hotel, North Ave. und Clart Str. 

Perlanat: MBorter in Saloon; alter Mann bors 
gezogen. 483 W. Obio Str. : 


Verlangt: Ein guter Schneider. 


Verlangt: 


419 Wels Str. 


— — 


Bladſmith. 818 W. Lake Str. 


Verlangt: Starker Junge, um an Brot ju ar— 
heiten, $6 und Board. 1690 — 12. Str. ' 


Beralngt: Gin Porter, der auh am Tiih aufs 
warten fann. 493 5. ve. 


es Guter Borter, fofort. 63 R. Clark 
tr. 


Verlangt: Painter und Galfominers. Stetige Ars 
beit. Palm, 515 Wellington Abe. 

Verlangt: Ein erfter Slaffe Gakebäder. 817 die 
Mode. 3454 ©. Halfte Etr. 

Verfangt: Tüchtiger Porter. Senrieis Meftaurent. 
108 Randoiph Eh. . ° m 


Verlangt: Morter, mu etwas 
berftehen. 5916 Halfte Str. 


Verlangt: Stetiger Waiter. 


dom Bartenden 


35 State Str. 


— -— — — 


Verlangt: Möbelſchreiner an Ausgiehtiichen zu ars 
beiten. Meilahn %ros., 391 395 *. Raulina Str. 

Verlanct: Sunper Mann im Garten (privat) mu 
etwas Grfahrung mn qute Zgueniffe haben. Race 
zufragen 1846 Rıseoe Str. 

Verlanat: Yunge an Brot; $6 und Board. 092 
WM, 21. Str. 

Verlanat: PVorter und Barkeeper. 
Ane., Ede Fulton Str. 


37 Milwaukee 


Verlangt: Painter mit Erfahrung in Innen-Ar- 
beit; bringt Meferenzgen. 545 Monroe Str. 


.. Qerlangt: Operatorg an Kofen. 20 Welt Divi⸗ 
ſion Str., Thaiſen. 

Verlangt: Guter erfahrener Koch. 
ſted Str. 


557 S. Hals 


Verlangt: Fin guter Trimmer und zwei gute 
Handmädhen an Shopröden. 708 S. Morgan Str. 


Verlarat:_ Gin Mann als Porter; ftetige Arbeit 
und guter Lohn. 2390 Milmautee Ave. mobi 


Verlangt:  Butcher erfter Klafie. 
fragen 18 S. 


— — 


814. Nachzu⸗ 
Clart Sir. Zimmer 4. 2. 


Perlanat: 2 erfahrene Stall-Leute. 


L 2 0. 
aufragen 183 ©. Glarf Sitr., Zimmer 4. 


Nah: 


ee Verkäufer für Antomobils; muß etwaß 
englifh Iprehen. 185 S. Glatt Str., Zimmer 4. 
Perlangt: Mann, welcher mit Handwerks zeug um⸗ 
gehen, ein Pferd beſorgen, kollelliren und Kuünder 
ſammeln kann; ſeibig und willig. Guter Lohn. 
Dauernde Stellung. utomatengeihäft. 1005 Her⸗ 
mitane pe. 
Rerlanat: 
Erfahrung. 
Verlangt: Bladjmith-Helfer. 72 W. Ohio Str. 
\ nıodi 


Junge um au Gates zu helfen; mit 
179 Willow Sır. 


Verlangt: Erfahrener Sundmann, der auh Por: 
terarbeit verfteht. Saloon, 150 Mlilmantee Ude. 


Verlangt: 5 Prracdtarbeiter. Stetige Urbeit. 164 
€. Van Buren Str. 


Verlangt: Gute deutihe Drygood Glerts. Nadzu: 
fragen bei Moeller, Stange & Eo., 933 Lincoln 
Ave. mobi 


Verlangt: Letzte Sand Pretbäder. 9 wöchentlich. 
184 31. Str. 


Verlangt: Sattler und Harnek-Näher. 327 Wer 
Randolph Str. modimideft 


Verlangt: Guter Painter, auter Lohn. 847 R. 


Afhland Abe. 


Verlöngt: Gin Schuhmacher für lid-Wrbeit. 1878 
Grand Abe. 
Verlangt: Gin junger Mann für Bar: und Por: 
terarbeit. 6701 Halfted Str. 


— Junde 8. Hand in Bäcerei. WOo7 Arcer 
ve. 


Verlangt: Ein’ flinter Vorter, der gut Bufireh: 
Lund tenden Iann, guter Sohn und ftetiger Plak. 
Kein_anderer braudt fih zu melden. $. Schmidt, 
14 S. Desplaines Str. 


Verlangt: Ein guter Saloonporter, der Qund Io: 
Gen kann. 33 S. Water Str. 

Derlangt: Guter Abbügler an KHofen, ftetige Ar 
beit. 447 N. Aibland Ape., binten. 


Nerlangt: Ein guter Kotelloh für die Küche. 12 
©. Water Etr. 


Berlangt: Ein Schmiebebelfer en MWogenarbeit. 
131 WM. Poll Str. 


Verlangt: Ein Pffter Kaffe Wurftmader: Nur 
einer der jein &Gejchäft gründlich perfteht braucht por: 
auiprechen. 974 N. Halſted Str. modi 


— — 


Verlangt: Tiſchler und Kutſchen⸗Holzarbeiter: ſte⸗ 
tige Arbeit. 277 Dearborn Str., Zimmer 310. 
fonmodi 


— —— 


Verlangt: Guter Mann für Saloon-Arbeit, muß 
am Tiſch aufwarten können. 380 W. Lake * 
onmo 


Guter Porter, der etwas toden Iann. 
Ünenue, Saloon. jomo 


: und 
Yus 


fafomo 


Berlangt: 
346 Sit 


Verlangt: Bladjmithsgelfer in Kutſchen⸗ 
Wagens Werfftett. Union: Mann; guter Lohn. 
fing Riefe. 


4810 Cottage Grove Mbe. 


Verlargt: Gin Schmied jär Pferdebeichlagen und 
Reparaturarbeit. Louis. Jordan, —— Ill. 
mi, Iwæ 


Verlongt: Eiſenbahn⸗Arbeiter fur Compand⸗ 
und Koutrakt⸗Arbeiten in Jowa. Wisconſin, Min⸗ 
neſota und Illinois; freie Fahrt. 50 Farmarbei⸗ 
ter, SS und Board; ferner Männer 2 andere 
Ürberten in und nabe der. Stadt. 06 Labor 
Agency, 117 Süd anal Str. Imai,Imoz 
Verlangt: sFleibiger, Lediger junger Mann für 
Dierbe zu beioraen und — fahren; Koſt und 
ogis. 3566 68 N. Halſted Str. aſomo 


Verlangt: Zwei 
W. Randolph Str, 

Verlangt: Kürfchner an 
tag, 63 Market Str. 


Berlangt: Klempner. 32 fyifth Aue. fan 
Berlanat: in guter nüdhternee Mann, Garten 
gi heforgen ‚muß mit Pferden umgeben können. — 
een Apling Bros., 14 Hadbon. Üpe. ober 
25 MW. Dipifion Str. famo 


Verlangt: Guter Hofenmader. 482 Garfielb 
Xoe., nabe Lincoln pe. 


Verlanat: Mreifer in Hofen. 108 Augufta Str 
° jamedi 


— 


Far mar beiter. Nachzufragen 174 
a ſomo 
Sunderöde. M. ds 
£ mo 


Berlangt: Aunger Mann, tive) wir eine gute 
Si ei Var le Baal ten Ya 
in gute Gtelle jegen N; 

Berdienit nad Uintritt der Etekumg. 384 3 


Abenppoft. ö : 
mail,3,5,7,9,11,18,15,17,19,21,28,35,%7,20;31 


Verlangt: Eimsalter deutiher Monn nit Morter. 
Br ES 
bit: e, Imp. ° 
Sett, Eigenthümer, 6meilie 


Berlanat: Yun rein! orter alle vor⸗ 
fommende ee eine der Meine Arbeit 
fbeut und etwas Bartenden kann. Nadzufragen nah 
5 Uhr Wbenbs, 177 Wels Str. 


Berlanat: Gin guter Lunchtoch, der auch Por: 
tere Arbeit thun Tann. Yul, Grob, 2 South Clark 
Str. mobi 
Berlangt: Guter Aunge. t Woche. 8 Mar 
t Er. 5 A Karfineren und Mariet 


te 
Etr. 


Stellungen fjuhen: Männer. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


fu: 


Geiucht: Kin älterer fleikiger Cateshelfer 
obne 


irgendwelde Beihäftigung in einer Bäderei, 
Sımnter.. 365 Oft 22. Sır. 


Gejudt: Zuverläfjiger junger Mann juht Stel: 
lung al3 Porter. Adr.: 3. 026, Abendpoit. 

Geſucht: Tüchtiger Bartender fucht jofort dauernde 
— Adr. unter Lohnangabe: O. 50, Abends 
poſt. 


Geſucht: 
Ki, jucht eine aute Stelle. 
poft. 


— 


Sejuht: Stellung als Eijenarbeiter. 737 &. Mors 
gan Str., Cbriftian. 


Gefudt: 
ieſigen Geſchäft. 
bendpoſt. 


Gin Bartender, ſpricht deutſch und eng— 
Apdr.: 3. 948 Abend⸗ 


Junger Mann ſucht Stellung in einem 
Gute Referenzen. Adr.: Z. 939 


Geſucht: Suche für einen jungen Mann, 26 Yabre 
alt, Stellung im Wein ⸗und Liquor-Geſchäft. Adt 
u. 770 Abendpoft. 

Geiuht: Partender, 25 Yahre, nüchtern und zu: 
verläifig, fuht jofort dauernde Stellung. Adr. 8. 
978 Abendpoft. 


Gefuht: Guter Galebäder Sucht dauernde Beihäf: 
ttaung als 2. oder 3. Hand, bier oder -ausmwärts. 
Kann auh an Brot mitarbeiten. 69% S. Morgan 
Str. mdmi 


Geſucht: 
die Bäcerei zu erlernen. 924 Clybourn Ave. 


Geſucht: Deutſcher Mann, in mittleren Jahren, 
frifch eingewandert, fucht allgemeine Arbeit; fann 
auh mit Pferden umgehen. Frank Wagner, 1281 
N. Maridfield Une. 


Geſucht: Suche Beſchäftigung als Bartender oder 
in Engros Wein: und Liguor-Haus. Dürig, 189 
Andiana Str., Top floor. mdmi 

Gefuht: YJunger MWaiter, fann Bar und Qund: 
counter tenden, Wwünjcht beftändigen Plag. Adr. 3. 
9%9 Abendpoft. 


Sefußt: Ein Deutfcher wünſcht Arbeit als Oeler 
oder Helfer, würde auch andere Arbeit nehmen. 
1349 Welt 21. Straße. ‚ jomo 


Sefuht: Normann an Brot juht Stelle. Abr.* 
K. 349 Abendpoft. 6mi,110% 


Starter Aunge, friich eingetvandert, ſucht 


Berlangt: Dränner und raum. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Knaben und Mäpden für Nactarbeit; 
guter Be Auch Rue für Nactarbeit; 
guter Loßn. Adr.: Central Steam Laundru Co., 
104-108 Indiana Str. 24aprX® 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter biejer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


— 
— 


— 


Sehens: Durhaus erfahrene Schneiderinnen an 
Männerfleider. Guter Lohn. Nadzufragen beim 
Superintendenten, The Hub, Sup*X 


— — 
— 
—— 


Verlangt: Zwei aufgemedte Mädchen al „Bundle 
Wrappers" im Dry Goods Store. 1654-16 Dft 
Nortb Ave. 


Verlangt: Lehrmädchen für Kleidermacherin; etwas 
Lob. 322 Foreft Ave. * 


— 
Verlangt: Fleißige Mädchen zum Sleidermachen. 
1444 N. Zalſted Sir. — 
Verlangt: Deutſches ehrliches Mädchen, welches 
etwas don Grocery verftcht. Muß zu Haufe fchlafen. 
88 Howe Str. 


Verlangt: Schneiderin an Taillen und Röden. 1426 
N. Elark Str. 


Verlangt: Mädchen, bei Hand 
Mädchen zum Lernen. 405 Webiter 
Terlangt: Mädchen, 14 Yahre alt, um im Schnets 
deifhop zu arbeiten. Rotägiefer Bros., 17-131 
Hadton Ape.. Top Floor. ; 


auch 


u nähen, 
ve. 


Verlangt: Baiſters und Finiſhers an Damen-Ja— 
ckets, guter Lohn. Nachzufragen 24 Newton Str. 


Verlangt: Ein Junge mit Erfahrung in Bagerel. 
593 Southport Ave. 


Verlangt: Naherin, ſowie Mädchen, um das Klei— 


dermachen zu erlernen, 211 N. State Str. modi 


Verlangt: Erfahrene Mafhinen- Mädchen an Shop: 
Meften, jowie Handmädden. 1039 Milwantee Ape., 
2, Floor, hinten. 


Verlangt: Mädchen, um das Kleidermachen zu 
erlernen. 938 Hancod Ave. 


Verlangt: MNäherinnen an Waifts zu helfen. — 
4301 Dalenwald Ave., Come. 
Verlaugt: Vehrmädden, das Putzmachergeſchäft zu 
erlernen. Wir bezablen $2 per Woche während der 
Lehrzeit. Gute Selegenbeit für intelligente Mädchen. 
Sohn Wineberg & Go., 169 Wabajh pe. 


ſomo 


Verlangt: Milliners, Preparers und Goppifts. — 
Wir bezaͤhlen von 810 bis 85 ver Woche. Keine 
laue Saiſon. Kommt fertig zur Arbeit. 

tneberg & Go., 169 Wabafb Abe. 
inifber an Teide: 
beit bei der Wns 
63 N. Irving 

5mi, liox 


Verlangt: 35 Operatord und 
nen Damen Waiit3 und Goats. 
he. Guter Lohn. Beltändgie Arbeit. 
Upe., nahe Diviſiun Etr, 


Verlangt: Mädchen und frauen, um Pelzröde zu 


füttern. M. Freytag, 8 Market Str. famo 


Hausarbeit. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, gu: 
tes — Heine Familie. 239 W. Divifion Str., 
loor. 


Verlangs: Gutes Mädchen für allgemeine Hauss 
arbeit. 432 Milmautee pe, 


Junges Mädchen für leihte Hausarbeit 


Berlangt: 
754 N. Talınan Wbde,, 


und auf Babay aufzupafien. 
Top floor. 


Verlangt: Starkes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 722 W. 12. Str. Blpd, 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Sausars 
beit. 205 Dearborn Abe. 


modimt 


Berlangt: Mädchen für — Dauarbein — 
Vorzufprehen Zimmer 81, 15 Fifth Ave. 


Verlangt: Tüchtiges erfahrenes ſeüche nmädchen für 
— ——— 160 Dearborn Str., Baſement. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Hleine Familie. 63 S. Albany pe. 


Verlangt: FriiheingewandertesMädgen für Haus: 
erbeit. 171 Eaft Nortb Upe., 2. Floor. 


Verlanat: Mädchen und Köchin. 162 OH Rort 
Avenue, 


Gin gutes deutihes Mädchen für all: 
Nahzufragen 548 Eddy 


Berlanat: 
gr Hausarbeit, jpfort. 
traße. 


Berlanat: 
beit; tleine 
eute, 315 
venue. 


Junges Mädchen für leichte Hausar— 
amilie und gutes Keim. Nachzufragen 
8g00d Str., 3. Flat, nahe Fullerton 


Gutes deutjches Mädchen für allgemeine 
507 W. Chicago Ave. , 


—— 


Verlangt: 
Sausarkheit. 


PVerlanat: Gutes Mädden für allgemeine Haus: 
arbeit; kein Kochen. 31 Oft 42. Str. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit, Familie von 
Zweien. 373 E. North Avbe. 


Verlangt: Ein guteß beutihes Mädden für allge: 
meine Sausarbeit. 651 E. Yullerton Ave. 


Berlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 369 Bur: 
ling Str., nahe Belden Une, 


Perlangt: Erfter Klajie Köchin, guter Lohn. Nadhs 
zufragen 182 ®W. Ban Buren Str. 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 697 
North Hopne Ave. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
gute Köchin. Lohn SB. 545 Monroe Str. 


Verlangt: Xüchtiged Mädchen für Feine Familie; 
teine Wäfche. Neferenzen verlangt. $5 die Woche 
ür u Mädchen. Nachzufragen 406 — 36. Place, 


modi 


modi 


Berlangt: 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Reine Wilde. Pe —— * 


Berlangt: Eine erfahrene Frau für ein Baby aufs 
zupafien. MI R. 65* Er 


Berlangt: Mä Satbeit in 
a en iu 


Berlangt: Eine ushälterin für einen Mann 
mit —* Rind. er Start Str. 


Verlangt: Fin Mäpden. für Rüdenarbeit. 155 


— 


Verlangt: Zen fü emeine Hausarbeit. 
Zei —F 39 Eoiumbia IR UN 1313 Miweuter 


Verlangt: Arancn und Mädden.. 


(Unzeigen unter bejer Mubrit 1 Gent das Wort.) 
Hausarbeit. 
PVerlangt: Nettes fre Mä „für allgemeine 


Sarbeit. in Familie von 3 Ermwacfenen. Kein 
jajchen. Referenzen. 641 Fullerton Übe. 
Berlangt: Mädchen fü Sarbeit. Keine Mäfhe. 

364 Sarteier rag — * 


— Mädchen für Haus— und Küchenarbeit, 
5 per Mode, Koft und Logis. Sonntag Vormittag 
ei. Saloon, 137 Wells Str. 


BVerlangt: Ein junges Mädchen für leihte Kauß- 
arbeit, Faun au da3 Kleidermacden erlernen. 1426 
NR. Elart Str. 


erlangt: 3 Frauen mittleren Alters für Küchen: 
arbeit. 542 Yincoln Upe., nahe Sheffield Une. 


-— 


Veriangt: Mäpchen für Handarbeit. Nadhzufragen 
3 oder 4 Toge. 322 Roscoe Blond. 


Verlangt: Mäpden von 14 bis 16 Smbren bei der 
Hausarbeit imitzubelfen, vo eine Köchin gehalten 
wird. 09 PVrilmaufee Ave., oben. 


Verlangt: Cine Wajhfren. 85 Milwaufee Ave. 
— — — * — —ñ —— — 

Verlengt: Mädchen für Hausatbeit. 45 Dearborn 

pe. 

Verlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
— Lohn HB. 6 Sengwid Str. 


Mädchen, um bei der Sausarbeit zu 


Verlangt: 
ögl Or⸗ 


helfen, fowie Kleidermaderin zum Lernen. 
hard Str., nabe XArlincton Miace. 


Prlangt: Mädchen für Hausarbeit; Tann zu Kaufe 
ihlafen. 654 Belmont Abe. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit, 14 bis 16 
Jahre alt. 1958 N. Aihland Une. 


Verlanat: Deutihes Mädchen für Hausarbeit i 
Päderjaden. 334 Sedawid Str. 


Köchin, welche au Gates baden lann; 


erlangt: tan 
gute »-Bezablung und ftetiger Plag für Die richtige 
Perfon; muß auch deutih Iprechen können. 211 W. 
12. Straße. 
Verlangt: 
ter Str. 1. 


Frau für Reinigungsarbeit. 304 Gen: 


Flat. 
Fin gutes Mäpden für Küchenarbeit; 
und Bügeln mitbelfen. 3917 


Perlangt: 
muß beim MWajcen 
Grand Boulevard. 

Verlangt: 6 junge deutiche Mädchen, um das Uufs 
arten am Tiſch im Meftaurant zu erlernen; brau: 
Sen feine Erfahrung haben. Guter Lohn und feine 
Sonntagarbeit. 175 Adams Str. 


Verlangt: Deutiches Mädden für Hausarbeit; 
tann zu Haufe jhlafen, wenn gewünfcht. 1152 Shef: 


field Ape., 1. lat. 


Verlangt: Frau für Hausarbeit und den Laden 
zu beforgen. 332 Magmwell Str. 


Verlangt: Mädchen oder Frau. für 
Hausarbeit. Kein Wafchen. Kann zu Haufe jhlafen. 
55 N. Clark Str., 2. #loor. mod 


Verlangt: Frau für Waihen ind Reinmagen. — 
860 Hamilton Court, nahe Yullerton Ande., 2. Flat. 
Berlangt: Ein junges Mäpdden zur Hilfe bei 
der Hausarbeit. Heute und morgen nadhzufragen.— 
3349 Foreſt Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
kleiner Familie. Keine Hausreinigung. 644 W. Tay— 
lor Str. modi 


allgemeine 


Verlangt: Gin beftändiges und ge. Mädchen für 
leichte Hausarbeit, etwa 16 bis 18 Yabre alt, muß 
außerhalb ichlafen. Zu erfragen bis zehn Albr 
Morgens. 1707 Briar Place, Late View. mdm 

Verlangt: Tüchtiges Mädchen für zweite Arbeit, 
kleine Familie. Referenzen. 29 Hampden Court, 
nahe Wrigbtivood Une. modi 

PVerlangt: Mädden in Hand:MWäfcherei, Board tt. 
er Lohn. Erfahrung nit nötbig. 2343 Calumet 

ve., 2. Wlocr, hinten. 3. &. Hold. 

Verlangt: Gin gutes -deutfches Mädcben für allge 
meine Kaugarbeit, guter Kohn. Nachzufragen in 
N Caſt Chicago Ave. 


Verlangt: Mädchen für algemeine 
Guter Lohn. 1497 Wellinoton Str. 


Verlangt; Mädchen für Hausarbeit, fleine_fyami- 
lie, gutes Heim. Mrs, Simons, 214 Weit Dipifien 
Str., nahe Alhland Une. 


Verlangt: Frau für SHaußarbeit, 
Kurze Entfernung von Country. 462 Genter Une. 


Verlangt: Mädchen in Kleiner Familie. 3435 Brats 
tie Qpe. mo 


Kaußarbeit. 


* 


keine Wäſche. 


Verlangt: Eine tüchtige Köchin. 12 S. Watet Str. 
411 


Verlangt: Eine Nachtköchin mit Erfahrung. 


E. North Ave. 
Verlangt: Ein dem Mädchen in Yamilie 
Sioeien. 417 ©. top Str., 2. Flat. 


von 


Verangt: Cine bejahrte Frau um auf die Kinder 
zu adten. Gutes Beim. 4259 5. Afbland Ave. 


Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hauses 
arbeit; guter Lohn. 486 R. Nobey ‚Str. 
Derlangt: ehrliche alte 


Qutherifche, 
Haus zu halten. Worzufprehen 3234 
Ave. und No. 15 


Place. 
Perlang Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
tr. 


8: 
678 W. 12. S 


Verlangt: Mädchen 
2910 Archer Ave. 


Mäbchen als Stütze 
Sohn KB bis 8a. 


omo 
Pe 
für 


ge. 
. Yrbing 


2 1afomto 


en 


fajomo 


für allgemeine Hausarbeit. 
jafomodimido 
der Hausfrau; 
414 Center Straße. 

Inti,Im&X 


Perlangt: 
feine Wäfche, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit im 
Ylat. Vier in Famılie. &. M. Williams, 6448 Har- 
vard Avenue. 9mai, Iwx 


uter Lohn und 
eſt Park Aven, 
6mi, Iw 


Verlangt: Chriſtliche Hausfranu, 
gutes Heim. Frau Cleff, 1454 
in der Nähe don Garfield Part. 

m. geum. das einzige oröhte deutſch⸗amerika⸗ 
i ermittlungs-Inftitut, befindet fi 536 R. 
Str. Sonutags offen. Gute Pläge und gute 
Mädchen prompt beforgt. Gute KHaushälterinnen tms 


mer en Sand. Tel.: Dearborn MB. Sin? 


Stellungen fuhhen: Frauen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Sejuht: Deutiche Frau ohne Anhang, gute Kö: 
bin. mwünjcht in einer Leinen feinen Familie einen 
Pag zum Wlleindienen; gebt au gerne auberhalb 
Chicago, habe gute Referenzen. Abr.: 3. 
Abendpott. 


924, 


Gejucht: Alleinftebende deutiche Frau innfcht Arbeit 
von Morgens bis 3 Uhr Mittags zum Mithelfen in 
einer Kühe. Wdr.: K. 341, Abenppoft. 


Gefuht: Ungariihe Köchin fucht Stelle bei Tag. 
Auneftb Marie ChHriktian, 737 &. Morgan Str. 


Geſucht: Alleinftebende Wittwe, tüchtig im: Haus 
balt und Küche fucht ftetige Stelle al$ Hausbälterin 
bei eingelnem Mann oder Heiner Wittwerfamilie, 2 
oder 3 Verionen. Mdr.: D. 537, Abendpoſt. momi 


Befußt: Deutihe alte Frau fucht leichten Pag 
auf der Nordfeite; kann bürgerlich deutfch kochen. — 
frau Dettmerd. 433 Sedgwid Str., oben. 


Verlangt: Ein erfabrenes Mädchen wüniht Stelle 
für Hausarbeit in beiferer Familie. Lohn $5. Ber: 
ſönlich nachzufragen. 80 N. Halfted Str. 

Gejudgt: Deutihe Frau wüniht Wäſche in's Haus 
zu nehmen. Mr3. Schwab, W18 Wallace Str. 

Geſucht: Junges Mädchen fuht Stellung; 18 


Sabre alt: Hausarbeit vorgezogen. 176 Nord Des: 
plaines Str. 


modi 


Gelubt: Junge Wittiwe mit einem Rind fußt 
Stelle für Hausarbeit. 76 Wabanfia Une. 


Geiuht: Cine ältere anftündige frau wiünfät 
Stelle als.Haushälterin bei Wittiner, Adr. 3. 994 
Aben dyoſt. 


Geſucht: Süddeutſche reſpektable Frau, Yafangs 
der Vierziger, mit jwoölfjährigem Mädchen, ſucht 
Vlatz als Haus hälterin bei reſpektablem gutfituirtem 
älterem Seren. 127 R. Clark Etr., Zimmer 9. 


Geſucht: van fuck Stelle in Rüde oder 
er 57 Hancod We Vorjuſprechen 
brieflid. 


um 
oder 


Kauf: und Berfaufsiingebate, 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents ba Wort.) 


Zu verkaufen: Prachtvolle Sodawaſſer-Foutain, 
muß billig verlauft werden. 84 E. North Avbe. 


Zu verkaufen: Soda-Fountain. 10 Syruphahnen, 
beinahe neu, billig. 86 R. Halſted Str. 


Zu verkaufen: Sofort, Store-Einrichtung von Da⸗ 
menfchneiderei. 05 Lincoln Ave. 


Zu verlaufen: Wegen Geiäftsaufgabe berfaufe 2 
elegante Computing Scales, faft neu ‚zu billigem 
Preife. 31 Of-37. Straße, nahe Grand Blovd. 

fafonmo 
Lie si h 
Pferde, Wagen, Hunde, Bögelde, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


mdmi 


Zu verlaufen:  Starles Pferd und Grocerys Bas 
gen. 319 W. Dibifion Str. 


Map verkaufen: 3 gute. Pferde. —328 
162 Rewton Str., nahe Lincoln und 
Strahe. i 


u. verlaufen: 
irr, billig. 


Krankheit. 
ſt Diviſion 


Ein Geſpann Arbeitspferde mit 
697 Dunning Str, 


ae ‚baben —* Br * eg 7 
we en ; 
— — —* — Geſchitre und 
peing- Wagen; beite erte lauft ſie. Thiel 
Ehrhardt, Wabeib Am. !Tap,imx 


ao 2: Br: * Vferd — 


q 
f 
i 
3 
dla 
8 


een nn nee nr 


" @eihäftsgelegenheiten. 
(Unpeigen ‚unter dieſer Rabrit 2 Genit: Das est.) 


Bu verkaufen: Großer — gren= und 
6 — Lage, 195... ® * ietbe. 
Schts an. Fragt Morgens 9. 58. Cleveland Ave. 


Bu verlaufen: Ein ildermaler⸗Geſchãft, 
5 und farben, Orders, in .ber 
Geichäftsgegend. Muß fofort verfauft werden, billig, 
wenn beute gelauft wird. Arthur, 148 State Str. 


and: 


— 


Zu verkaufen: Wegen Berlafſens der Stadt, Gro⸗ 
cerd Store, Pierd, Wagen, ichöne 2 crohzes 
Waarenlager, ihöne Wohnung, 5 Bimmer, billige 
Mietbe. RO, wenn fofort genommen. Auf Wunic 
fann alles nad Werth aufgerrorıtmen imerden. Nach—⸗ 
aufregen Morgen! bis 9 Uhr. 5238 Kieveland Ave. 


Ein gutgebender Saloon, billig 


u berfaufen: 
2 50 Howe Str. 


wegen Geihäftsaufgabe. 


Fin Reinigungs: und Wärberei- 
43 RN. Clarf Str. 


u berfaufen: 
Geiäft, billig. 

Bu verfaufen: Wegen fyamilienangelegenbeiten, 
Groeerp Store; mwöchentlihe Finnahme KO. Nah: 
zufragen 128 R. Weitern pe. 

Bu Bertanten : Grocery: und Delifateifen:Taden, 
alter Play, ihöne Wohnung, 6 Zimmer mit Bades 
aimmer, $9 Mietbe; wücentlihe Ginnahme $125. 
Seht! an. Nachrufragen Morgens bis 9 Uhr, 528 
Gleveland Abe. ; 
Geſchäfts makler, 
Reſtaurants, Bäckereieu, 


Him tz e“, 12 EStxte Straße, 
verfauft Hotels, Saloon, 
Groreries, Milh-Routen, überbaupt Geihäfte jealis 
Ger Urt. Käufer und Berfäufer jollten voriprechen. 
maid,momifr,Imo 


Bute Gelegenheit für einem guten Baumgärtner. 
Rahzufragen bei Eduard Kieffer; 453 Grove Str., 
Blue Island. 16ap-—liu,tX 


Geſchäftstheilhaber. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Vartner verlangt: Für ein nachweislich rentables 
Farbikationsgeſchäft von Bedarfs-Artiteln, hoher Ge— 
winn. 98 Moffat Str., nahe Milwaulee und Weſtern 

ve. 

Verlangat: 
lertoa Une. 


Vartner, Wagenmacher. 50 O. Ful— 


Junger Maun als Theilhaber geſucht in einem 
dutgehenden Saloongeichäft. dr.: 3. 925 Abend: 
poit. modi 


— — — — —— — — 


Zu vermiethen. 
Mnzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cente das Wort.) 


Zu vermiethen: Ein Saloon und Reſtaurant für 
einen guten Geſchäftsmann nebſt ran. Meferenzen 
ndihin. Näheres Independet Arewing Aff'n., vons 
bi3 10 Uhr Morgens. 

Su vermieden: Saloon mit Wohnung. 1379 Mil: 
maufce pe. 
Zu vermiethen: 


Schöne 4 Zimmer-Wohnung. 
Sheffield Ave. 


2 


Zu vermiethen: Store, 2 bei MW, quter Pak für 

ardiware. TI4 W. 

aulina Str. 
10mai, Iw 


Dryooods, Notions, Kleider oder 
18. Str., zwiſchen Aſhland und 


— —— — 


u er— 
11580 Front Straße, 
ſa ſomo 


Zu vermiethen: Ein guter Ed-Saloon. 
fragen bei C. Ziegenhagen, 
Kenſington. 


immer und Board. 
(Umzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Anftändiaer junger Mann findet Koft und Logis. 


258 Ciypourn Ape., 2. lat. 


Anftändiger junger Mann findet Koft und Logis, 


%8 Cipbourn Ave., 2. Flat. 


Bu 'Hermiethen: jyront, nebit Badezimmer an ans 
ftändigen Herrn. IM Genter Str. 

Zu vermietben: Grokes jhönes Zimmer, beutide 
KRoft. 14 Menomincee Str., nahe Lincoln Part. 

Zu dermietben: 
ftändigen Mann. 


Bu 


Schönes Frontzimmer an 
D. X. 


Feines Bettzimmer, feparater 
Eingang, $1.0. 571 Wicland Str., nahe North Une. 


an 
986 Abendpoft. 


Adr.: 
vermietben: 


Zu vermiethben: Möblirtes Zimmer. 170 Hubdfon 


Avenue. 


Bu bermiethen: freundliches Zimmer mit Feiner 
eranda an anftändige Dame oder Deren, in klei⸗ 
ner denticher Familie. 1651 Melroje Str., zwifchen 


Halfte Str. und Evanfton pe. 10mai,1ım& 


S 


Str. 
6mi, 1roX 


— —— — 


Verlangt; Boarderd. 5021 Loomis 


gut möblirte Zimmer; 
414 Center 


Einige 


Zu vermiethen: 
vor zügliche deutſche Koſt. 


Straße. 


Omi,10X 
- 


Möbel, Sausgeräihe z2c. 
(Unzeigen unter diefer Rubrif 3. Cents das Wort.) 


Wir tauften foeben 
die ganıen Möbel eines 170 Zimmer:Hotels, eines 
des feinften Hotels in der "Stadt. 

Die Sachen maren nicht länger wie 5 Monate im 
Gebrauh und: find wirklich fo gut wie meu. 

Alle Betten find mit Bor Spring und Haar Mas: 
j feine Flemiſh Eichenholz Dining 


tıaegn verieben, ! 
Schaufelftühle und feine 


Sets, hoͤchfeine 
Tavenports. 


türkiſche 


Das ganze Hote! war mit denſelben hochfeinen 
Euchen ausgeftattet und mir offeriren diefelben jest 
zum WVerkauf, entweder für Baar oder auf Kredit, 
y folgenden Preiſen: 

or Springd, Wert 
80 Flemiſh Eichenholz Eßzimmer-Stühle 
Große Davenports, werth 850 
Grohe türkiſche Schaukelſtühle, Werth 80.... 
— geſchnigte Dreſſers, Werth 819........ 
A 
l Partie Viatragen, Dertb $25 
L Burtie Matragen, Werth $6........ Change . 

1 Bartie Matragen, Werth 82.50, a 

1 Rortie Kifien 3 
Feine flämiſche Eichenholz Sideboards....... . 19.0 
Bett Garpets, Wertb 322.50 5.0 
Zimmer-Größe Rugs. Werth 8............ 5.00 
3:Stüde-Parlor Suite, Wertb $ 7.95 

Mir verkaufen zu den folgenden Bedingungen: 

8100 wertb Möbel, $10 baar, $6 monatlich. 

$50 mwerthb Möbel, $5 bacr, $4 monatlich. 

ga wertb Mödel, 82.50 bacr, $2 monatlich. 
Wabafh FZurniture &Carpet Doufe, 
1912 Wabafh Ape, modimi* 


Muß jofort verfaufen: &inrihtung eines fdhönen 
eims, beftebend aus Mahogany Parlor Suits, 
tühlen und Schaukelſtühlen, eichener Eßzimmer— 
Ausſtattung. Stühlen mit Lederſſhen, ſchönen Ma—⸗ 
hagonv⸗ und Leder-Bibliothelmöbeln, Meſſing-Bet⸗ 
ten, Dreſſers, Chiffoniers, Oelgemälden, Rugs, 
Gardinen, Draperien und Bric-a-Brac; ebenfalls 
elegantes Upriabt Mabagony Piano. PBorzuiprechen 
oder Abends, 259 Afpland 


während des Tages 
nahe Maribfield Station. 22ap, ImX 


Blod. 
Zu verkaufen: Neue Eichenbetten, 81.63 aufwärts, 
Stahl Ranges, Kochöfen auf Abzablırna, alte Defen 
Botſchen, 194 E. North Abe. 
maill,imo* 


in Taufh genommen. 


Bu verkaufen: Gin eiferne® Folding:Bett, B. — 
247 Oht:37. Straße., 3. Floor. —fon 


Nähmaichinen, Bicycies 18. 
(Anzeigen unter dieier Nubrit 2 Cents das Wort.) 
Nah dreibigjähriaem Gefchäfte an Adams Eir, 
find wir in ein beijeres Lokal, nah 151 Mihigan« 
Ape., umgezogen. Nähmafchinen der beiferen Mar: 
ten, wie Wheeler & Wilfon, Singer, Homeftead u. 
Alam Sem: 
Imaii* 


f. m. zıt bedeutend ermäßigten Preiſen. 
ing Machine Eo., 151 Miigem Avbe. 


Pianos, mufitaiiiche Anftrumente, 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Nur $5 für ein feine 7 Oftaven Piano. Aug. 
Groß, 592 Wels Str., nabe North Ave. 
limai,iw 
Yd, habe elegantes meued Piano, beſtes Fabrikat; 
würde billig verlaufen. Adr.: 8. 30 Abendpoft, 
Smi,im 


Verlaufe fehr billig elegantes erfter Klafie Made: 
fmbdi 


"9110 faufen ein feines Upright Piano. Leichte Ub- 
ablungen. U. Grob, 592 Wells Str, nahe North 
4mati,Im& 


gony lipright Pinao. 3642 Vincennes pe, 


de. 


Heirathsgeſuche. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem. Dollar.) 


Heirathägeiuh: Bejabrten, alleinftebender Wittiver, 
mit Baarvermögen, gemüthliches Weſen, kein Trin— 
ter, gute Erſcheinung, ſucht Belanntſchaft einer al⸗ 
leinftehenden "Wittwe von 5 Auberem, in den 

Anfziger Jahren, muß — oder etwas 

aar haben. Zweds Heirath. Adr. 3. 901 Abendpoſt. 


33* Tüchtiger deutſcher Gärtner (Flo: 
rift), 39 

erg 
hm Mä 
ratbung befatınt zu werben, 
müniht.- Nör fteift ebrenbafte, 
fchriebene Offerten erbeten unter 
Aben dpoſt. 


m. Charakter, wüniht mit wirthſchaftii 
A oder Witive zweds baldiger Werbei- 
Etwas Wermögen er: 

ausführlih ge: 
Ad.: 3 0 


Äun. alt, nüchtern und. arbeitjiam und von 


genten verbeten. 


8* Nechtsauwälte. 
(Umgeigen unter dieler Rubril 2 Genis das Most.) 


Gred Blotle, 
Ule Rechtsiacpen prompt. bejergt. 
ien Gerichten. Rath frei. 79 Dearborit 
mer 104. Wohnung: 105 Dsgood Err. 
"Fenkeıs ner, Notar, Jfaim Agent, Rollels 
ter, Counjelor. ffice: 1450 Milwautee Ane.; 371 
Dearboru Sir. Papimt 


Dius zeder Art auf Brozente follektirt. The Willen 
ench Wimmer 430 WitfonsYebäude, 125 * 
Strabe. 10003, 


deutiher Rectsanmalt. 
Praftigirt in als 


tt. Ye 


— — — — 


Gruudeigenthum und 
(Ungeigen unter biefer Een 


Sarmlänbeseien. 
taufen: ine Bargains - im istas 
—— Karte a nit Faitibirt, — 
er lese wegen Beireibung. Radenyel, 131 

ale h 


Orte Zltnois, Migigen, Wisconfin-fFarmen zu 
dertaufen gegen Chicago Grundeigentum oder zu 
vertaufen. Ri’. U. & 6, 9% (bington St- 


ap, tz® 


Rorbweitfeite. 
Su verfaufen: Simeiftödige Wridhaus, Billig, an 
Nrding Une, nahe Nortd Ave. Zu erfragen: 783 
&. Halfted Etr., 2, Flat. Ügenten nerbeien. — 
mi, 


Sübweftfeite. 


. 82235 pro Stüd für 9 Lois an Springfield Upe., 2 
Qlod? von %. Str. Car. PVerfaufe au einzeln. 
Größter Bargain der Wehieite. Srancid U. Bear 
& Co., 105 Wafbingten Str. Tmai, Im 


Verſchiedenes. 

Verlaſſe die Stadt, muß verkaufen: iu 
otten, 25 bei 125 jede, in Dat Part an Eoft 

wilden Adams und Yadjen Bonlenard; ei 
tein⸗Sidewalts, Sewers und Wafier. 

toup, 123 Blue Island Ape. 


— —— 


Finanzieles. 
(üimgeigen unter diefer Rubrif 2 Teau das Merk) 


„Geld obne Rommiffien. 

Louis Freudenberg verleiht Privatlapitelien von 
Proz. an, ohne Kommiſſion, und begahn fämmt: 
liche Untoften jelbt. Treifad jichere Gppothelen zum 
Verkauf ftet3 an Hand. Vormittags: IT N. Hopne 
Ade., Ede Cornelia, nahe Chicago de. Nahmittags: 
Unity Gebäude, Bimmer 1614, 79 Dearborn Str. 

dead, bw 


zu verleiben. Biak, 185 ©. Obio 
Abend 6—8 nahznfragen. Tehuichleibe 


Geld zu verleihen an Damen und Serten mit 
feiter Unftellung. Privat. Keine Hppothel, Niedrige 
Raten. Veichte Abzahlungen. Zimmer 16, 86 Wafhs 
ington Str. Offen bis Abends 7 Uhr. 2dmıX* 


Sefte erfte Hupotbefen zu verkaufen auf Chicago 
bedzutes Grumdeigentbum ven 8200 aufwärts, Fi» 
Kard U. Roh & Co., 95 Waihington Str, 18ap,tt* 


Brivatgelb 
Str. 


Zweite Mortgage:-Anleiben, 


t irgend ein Retrag; 
monatliche Zablungen. 


) Anleihen, Steuern, Zinfen, 
Reparaturen ujtv. gu bezahlen. U. 3. Liebman, 77 
S. Elart St. M2ap,imo,tX 


Keine Kommiijion, feine Delay- Darlehen auf 
Ehiraaver und Rorftadt Grundeigenthirm, bebaut umd 
leer. Zelepbon Main 39. 9. ©. Stone & Co., Mt 
Ra Salle Str. Wian* 
— — — — — — — — 


Geld auf Möbel ꝛe. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Woertj 


Geld zu berabgejegtem Raten, 

Chrıcago Finance Go! 
85 TDearborn Straße, Zimmer“ IM. 
Zelephone Central 1060. 

(Eteigt am 3. Floor vom Frl ab.) 
und Zweig»: Dffick: 

135 Milwaufee Avenue, Ede Robey Etr,, 

Telephon: Welt 6ll. 


Sch um Eure Rechnungen zu bezadlen. 

Geld um andere Leip-Gefellihaften zw 
bezahlen. 

Geld um Möbelgefhäfte und Piano-Ges 
{häfte zu bezablen. Und weiteres Beld vpors 
geihoiien, wenn gewüniät. 

Geld verlieben auf Möhel, Pianss, Lager» 
bausjcheine, VBierde und Wagen, fFirtureg, 
Waaren, Waaren in Lagerhäujern, Löhne 
und andere Sicherheiten. 

Konzentrirt Eure Schulden an einem 
Day. Tilgt Eure Schulden. Macht einen 
neuen Anfang. i 

Abzahlungen arrangitt, 
Umitänden angepakt jind. eit berläns 

ert im Falle von Krankheit, Ürbeitslojigs 
eit oder anderem Unglüd. Woaren bleiben 
ungedindert in Gurem Mejig. Ahr erhaltet 
das Darleben mitverfürzt, Keine Umitimdliche 
leiten. Kein Nachfragen bei Euren Freunden, 
GSpreht bei uns vor und überzeugt Cud. 

Wir mahen Euch einen Kontratt, ven Ahr 
leicht einbalten fönnt. 

Chicago Finance 6. 
85 Dearborn Er, Zimmer 304. 


®eld 


daß jie Euren 


r 
19apx* 


su verleihen 


an 
GEhrliche Arbelitsterte 
auf Eure Vöbel, Pianos, Pierde, Wagen oder ir 
gendweldhe Sicyerbeit oder Werth, zu den alleenısye 
tigften Raten. Wir leihen Euch das Geld nur der 
Binjen wegen, nigt um Eure Sachen zu erhaiten, 
darum fajien wir die Waaren in Gurem Bejig: 
Darlehen von $9 bis 20 unfere 
Spezialität. 
Es werden Feine Grkundigungen eingezogen bei 
Guren Nahbarn. Ahr Fönnt das Darlehen in Euy 
pajienden Wbzahlungen bezahlen, oder auf eiumal 
zufammen zu beliebiger Zeis und aufhören, Zinfen 
su _bezablen. 
Wenn Ihr eine Anleihe gu maden mwünfgt und 
ebrlih und reell bedient fein wollt, fpredt ver bei 
. ren Ban*z 
95 Dearborn Straße, Simmer 6. 


! Geld! @eld! 

Mortgage loan Company, 
arborn Str., Zimmer 216 und 217. 

Mortgage Soan GCompary, 

. Madifon Str., Zimmer 202. 
Eüdoft:Ede Halftev Strape, 


Wir leihen Euch Geld in großen und Meinen Bes 
teägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder ie» 
gend melde gute Sicherheit zu den dilligften Bes 
dingungen. Darlehen Tönnen zu jeder Zeit gemacht 
werden. — Xheilzablungen werten zu jeder Zeit 
angenommen, mwodurd die Koften der Anleihe der⸗ 
tingert werden. 
Chicago Mortgage Loan CEompeny, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
1lay® 


Darlehen auf Möbel und Piano® an gute Qeutes 
83% nur 81.50: $ 60 zur 2,.S—Reine 
840 nur $1.75; 8 75 nur $2.50-—anderen 
$50 nur $2.00, 8100 nur B.0—Roften, 
Lange etablirtes und berantmwortlices Geihär. — 
Alles privat; fo viel Zeit, wie Ahr mwünfct. 
Otto E. Boelder, 70 La Safe Str, ———— 
Aep? 


— 


Perſonliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Erxrturfionen. 

California und Pacific Northiveft:—Judfon Alton 
perfönlih geführte Erlur Ben ze ab von Ghis 
cago jeden Dienftag und Donnerftag via der „Scenie 
Route“ dur Colorado und das Yetfengebirge an 
Tage, bieten einen vollftändigen ZouriftenZugbienft 
nah Californien u. dem BPacific-Nordiveften, ins 
duch die Reife angenehm, billig und unterhaltend 
wird. Billige Fahrkarten für hins oder hin» und zus 
rüd nah Kalifornia, Portland, Tacoma, Seattle, 
Salt Late Eity und Golorado Orten. Shreibt oder 
fpreht vor bei Geo. Lennart, 349 Marquette-@es 
bäude, Chicago, wegen freiem —— 


Alexanders GeheimpoligeisAgentur, 171 Waihing» 
ton Etrabe, Zimmer %06, - unterfuht Diebftähle, 
Schwindeleien, unglüdlihe Yamilienverhältniffe u. 
f. mw. Einzige deutihe Ugentur. Rath frei. Sonns 
tags bis 12. Telephon Main 1806. Smuik* 


Beſte deutihe Hoblichleiferei für Raftrmeffer und 
Scheeren bei Aug. Schluetter, 1145 Milmautee Ave. 
SmaiX, imo 


Berfüäumt nicht diefe Gelegenbeit! Yür 0 Tage 
eine 108 Ermäßigung an allen Aufträgen, welche wir 
durch dieje Zeitung erhalten. Unglo-Umerican Roofs 
ing Go., nicht inforporirt, 792 W. Chicago Üne. 

5mi,Imt 


Pridlaners & Stonemafons Inton, &pezial:Ber» 
fammlung am Tienftag, den 12. Mai_1908. Spe⸗ 
giele Seichäfte an Verſicherung. John J. Corcotan, 
Vraj. modi 


Ah benachrichtige hiermit das merihe Bublitum, 
dak ih für die Schulden meiner frau bon jest. ab 
nicht mehr verantwortlich fein werde. Fred. Rogge, 
125 Burling Etr. 


Aerztliches. 
EEA 2 Eenis Das Wort.) 


Nur für Denen 


Dr. R. &. Raymonds monatli 
tor bat hunderte beforgte Frauen glüdlih gemagt. 
Reine merzen, Teine Gefahr, keine Abhaltung von 
der Urbeit. Linderung garantiert in drei bis für 
Tagen. Sat nie Wiheris ehabt. Ule Briefe mahr« 
usgemäß und vertraulih beantwortet. Preis 
5 haben in Behltes Apothele. 41 State S 


tra 
bicago. Insnt* 

Dr. RKoeffel, 191 Sub Clark Straße, 

2. Floor, 

Für schnelle und gründlide Heilung aller Blut», 
Haut«, Nerven, Magenz, Keber:, Nieren» unb @es 
IlechtSfrantheiten fpreche man fofert,bei Dr. Rocjs 
jel vor. Mähige "Preife. 

Stunden: I0 Uhr Morgens bis 7 Uhr UAbends 
Sonntag: 10 bi 1 - Mittags, Ima,imxt 


Brof. N. X. Dodea von Rumänien gibt die befte 
Behandlung in Maffage und als Ghiropopif, Chie 
cago Opera Houje -Pipg., 112 Elart Str, Suite 


— — RL N 
Frau Straub, 185 R. Leanitt Str., Ede Ross 
heit in allen len mit 


eoe Biod., heilt Trun & 
Erfolg, Hilft auch in vielen veralteten Krankheiten. 
maid,imX 


— — — 


“ ” 107 Str. 
ei > as ! udn Lebers umb 


fr iten jchnell geheilt. Ronfultation und 
Yetuhurs feti. Gpreßkunden 9-9. 


Patentanwälte. 
(Ungrigen unter diefer Rubeil 2 Gemis das set.) 


tente für_ate — - 
Pr Er Zui — 





ſichern vollkommene Verdauung. 


2 
N 1 ee BE ae a 
—** hau dag Eyfem 
»38 wohne 1%) —— be der nädhen 


teguliren und den Patien 


a tt sa Eigen 
Hesangen berg Se Belentenäe Dieter Biken, 1 Beier vor me is 


2. —— Senommen, Ey 4 
Iten und eine 


nbderung der Galle 

T gene „ reis 

Bit I Sönei Ko beit der 
nu 

—— ch 


unb bitte Sie ale ein Duken 


leide an Mußtel-Rheumatismus und war ve dei, m lan 58 ot I 
Ich habe ausgefunden, * * NR 8 


ieren find ebenfalls angegriffen. 


» 
nügen als ale anberen Medizinen, die 
ne 


ib genommen babe, wnb die Quellen —— — 


W. James, 
Mes Sole, Yuma Co., Urizone,* 


RADWAY’S PILLEN 


nadlos, elegant — führen eb 


A * die Sei 


Teontbeiien Shmwindel, Bertigo, Be 


—æùd des Magens, der Därme, der Nieren, der 
titopfung, Sämorrboiden. “ 


ab, regiuliren, purifigiren, reinigen und —— 
aſe, ner⸗ 


— ſtanen· Xranſheilen, Dilioſilüt, 
Anverdaulichkeit, Verflopfung, Dyspepfia 


und alle Unordnungen der Leber. 


Beobachtet die folgenden Symptome, bie bon 

Biken — ein volles Beust im 
Den — dag Einnehmen bot 1 
Bufkoben, kn len anti des & 
» arer Geſichts ſinn, ankte oder 

8 N. ungenügende Schwe 

in ber Bruft und ben ee sis She & 

way!s Willen befreien das & 


ein Gefüh 

erzens, würgenbes ober erftidendes Ge J in 

eivebe dor den Wugen, Wieder und dumpfe Ehmerzen im 

gelbe Farbe der 
Higeanfälle und 

em von all den oben angeführten Unordnungen. 


2 Die die der —————— herrühren: VZerſtopfung. 


agens, Uebelleit, —5—— 
ein fhweres Beiwicht im Magen läge, 
Br. 


ut 
als o 


aut und der Augen, Schmerzen in der Geite, 
rennen im Pleiflh. Einige Dojen von Rabs 


Preis 25 per Schachtel. Von allen Apothekern verkauft oder per Poll verfendet. 


RADWAY & CO,, » 


55 Elm Street, N.Y. 


"= K.W. Kempf, 


„es 8ALaSalle Str. 


Erfurfionen ss allen Heimat 
Kajüte und Zwiichended. 


Billige Sahrpreife nad) und von Europa. 


Speialität: Deutsche Sparbank 
Kreditbriefe; Geldfendungen, 


BE Erbihaften sg 
BEE DBollmahten 


eingezogen... Yorföug ertheilt, wenn 
gewünfdt. Yoraus Baar ausbezaßft, 


mit amtlicher Beglaubigung. 


BEE Militäriachen EEE Fa; ins Austand. 


zn Sonfultationen frei. Lifte verfhollener Erben. um 


Deutiches Notariats- nm Nehtsburean: 
K. W. KEMPF, 84 La Salle Str. 


Sonntags offen von 9 bis 123 Uhr. 


Nittel Plate. —. Die New Hort, Chicago und 
et. Louis:Eifenbahn. 

Brand Gentrel Pafjagter-Etation, Fifthb Ude. und 

Serrijon Straße. Ale Züge u bin 

sus a t 

Ken Ynrt und Bofton Exrprek 358 9. 5 

5» Yen rn Aa 
er! und WRofton Eıprek 9.15 N 

Stadt-Kidet-Cffice Ki Adams Sir. "nk 0 

tortum=:Anner. Telephone Central MET. 


Enicago & Northiweftern-Eifenbahn. 
Tiset:Dffices, 212 Klar Etr. (Tel. Central 721), 
Dofiey ve. und Wells Str. Etation. 
Ankunft. 


Abfahrt. 
Ihe Oderland Limiled“, I 

nur für erfte- Slafie "EWR 

Shlafıvagen-Bajfagiere. 
Des Moines, Oinaha, Satt *10. 00 B 
.11.30R 
6.30 N 
11.339 N 


6. 90 N 


n. 30 R 
CR 
SILBER 
MR 
*i2 go 
11.0R 
*10.00 R 


"90% 
26. NR 
8.00 N 


B8.00 B 


** 9.00 B 
8.00 N 


Sale, Ean Froucco 
Kos Angeles, Portland. | 
Beier, Omaha 
Kit Des 
dar Kapibs 
Eroug City, Gedar Ka: } 
Dids f 


‚» Swur 
oines, Ges 


Des "Roi ne, Eipur City 4 
Maion Gitn, airmont, 
Rarfersburg, 

ehe 3 und Dates. 

& edar } t 


a Seite u. Deadiveod 
Et. Paul, Minneapoli?, ı 
Dirlurh, Watiion...... f 
Ei. Yant, Winneapelis, 
Cam Glcire, Hudion, 
Meadiion, Junsspille. f 
Kinona, Yarrojie, Eparia, L 
Mantato 
Winona, Lacroife, Manta: } 
to umd iweitt: Minnejota > 
und. Dalotas } 
Bond: du ar, Oihloſh. 
Neenab—Menaiba, un? 
pleton, Green Ban..... 
Dibfofb, Appleton Nunct. 
Dteueminee, Iron Mon: ı 
tein ‚ 
Brreen Pay & Menorminee 
Nitiond _Hurlen, Yeiiemer, ! 
Itonwood, NRhluelander, — 
Chifeis. Green Bay, Ve: x 
*8 Marquette u. * 
Yale Superinr 
Maniftiawe, Samt 
Marie . 


“11,30 8 

+50 R 
9.00 B 

3.1 

Str 
5.0.R 

008 
son‘ 
Ste. 


“10,30 N 
— ab, Florence. 
Eryftai Falle 0.30 R 


Rodford und fyreeport— Abi. **7.15 B., *8.45 B., 
20 2. 345 R., KT.00 N. **11.2 95 N. 
Rodiord—Adf. 30 DB. 4. do B. 260 ®. 
2.2 RN. *6. 20 N. 
Velen Igreer ie, Redijon Abt. “3.00 B., *4. 00 
om B., HD NR, "5.0 N, xx6.30 M., 


4.0 B., 0 B., 
10 E. 5.00 R., 


00 N. 

Milwantee--Abt, **3.0 B., 
“9,00 B. *7139 B. “N a 
BR. R., 10.90 NR 

* Rüolie. ai 4 zgenommen Sonntags. * Somn: 
tanz. © Ausgenommen Montegs. *** Ausgenommen 
Samitagd. x Täalih his Menominee und Rhines 
fander. + Xägli bi Green Bar. 
seen 


Burlingtonsinie. 


Edicage, Burlington & Dutncy Eijenbahn. Xel.: 
Gerrat 847. Solafwagen und Tidets in 211 
Elartl Str. zu Union Bahnhef, Canal u. Adams. 

gü Abfahrt. 

Ottama, Ehreei tor & UEale 808 

Rocelle, KRoliord, orrefton. 08 

Nhendore, Maickbirg 808 

Salesbure, Aurlington, Coun⸗ 
cil Bluffe, Omaha. Lin⸗ 


coln 
Kradiwood, Hot Springs, S.D 
Seattle, Tacoma, Rortland.. 


Ylınois und Iowa Xocal.. 
Gulesturg, Quincd, dennibel 
Red Frall, Sterling, Redford ** 
Bash. DO:taiva, Etreator. 
ender, Utah, Ealifornia.. 
Fort Madifon u. Keofuf.. 
&. Yluffs, DOmape, Cineoln. 
Ranfas Gi, St. Ioieph, Pr 
und Seapenmworth... 
Lenl, Minneapolis.. 
5 LaGroiie, Minone 
a IR * F —* . 


Eee. 
— 0. 
—5* iſon 


nneapoliß..... *68 * 
Dubduane, LaGtoffe, Winona***10.50 R 


—* lich, ausdenommen So 
we. ee Um mm 


un 
22 
——— —— ——— — 


ei 
SEID 


..% 
. 


= 
3333233 332338 
vusyua32H53 
- 33338283833 02838333853 


SueusugR: 


“ 
= 
3 
2* WD WIN 


Sbosennner» 


8 


gJHindid Gentral:Eifenbann. 
ur: » Züge 
2 


— —— I 


DB OR 


®. Oyie ee. Epecial *1 
1.08 


—— 
e u. 
© del, ER 158 


et. ” 
—2 Deratut... 7 
a 
“8.008 
’ * 


und. 


Hile 


Bande ' J 


1 


Br 


fb 
- Übfabrt 9,10 Abends, Untunft in New “8 
8 


den, ijamomf 


BEs$ 


53 


Glfendapn- Fahrpläne, 
en u nn —— —— — — — — — 
Gier Limited Schnelizlige täglich zwilgen ER 
und Gr, Louis nah Rem Vork und Bohn, 
ge Gb: und Buffet » Schlafwagen 2 = 
Be 
Bi 
Ubfahrt 12.02 Mittags, gr in —— 8. 
Ankunft in En N‘ 
tunft in Bofton. »10. 
«Ni e el Blake. 
n Boftön. at 
Mbtchrt 10.15 Ubends, Ankunft in New York 
Untunft in Boflon..10. 


Belt Shure rnbalın, 
* 
Wabaſb Eiſenbahn und Nidel Plate Vahn, m 
Büg: geben ab von Ehicage wie folat: 
a MWabaf 
übfabrt 11.00 Abends, 5* in Rew Yort 1. 
Abfahrt 10. a Untunft in Rem York 8. 
atunft in ® 
güge gehen ab pe &t. er. wie folgt: 


SEE83 REES 


Ankunft * 
Abfahrt 8.60 Abends, u > in ® 
tunft in 3 ir 
Wegen werterer Gi —“——— Raten, Hi wagtn. 
Dlag u. f. w. ſprecht vot oder {reiht en 
Generals Baffagter-Xyent. 
5 Bandersilt Ape., New Dort. 
Gen. MefternsTafjagiers gent, 
Elarf Str., Chi * — 
I Claxt Mir, 
Ghicans, 4. 


BErS * 
2333 


Ghicago & Alton. 

Unten Pafjagier Station, Canal und Adams Gier, 
Stadt: Tidet= »Ojfie: 101 Udams Straße, Phone 
Certral 1767. Ki 

Abfahrt der Züge. „The onig Way'. 
8.45 B Peoria und Bloomington; nur Gonnt, 

“0 9 Bloom'ton, Peoria. Springfield, &t. Nouis 

“902 Roliet Accomodatton. 

*11.2 Alten imited für Sp’field u. Et.Louis, 

*1. Jackſonville und Roodhouſe. 

Bloomington und Springfield. 
Joliet und Dwiabt. 
VTeoria Expreß. 
Joliet Accomodation. 
—3 City und Peoria Limited. 
Bloomington, Springfield u. St. Louis. 
Joliet Accomodatlon. 
Ridmian Gperial, Gpringfield, Gt. 
Louis, Jacſonville, Kanſas Eity, Peorie. 
e11.45 ã SIoliet, Divinht, Streater 8* Veorra. 
Züge treffen ein von Stanfas City, ' Bertepeitr, 
PBloomingten, RR, *150R; von Louis, 
e nafield, Bfaomington, *7.15 ®, "8108, *5.04 
*Q.15 VB; don Eprinafield, Jadionyilk, Blopms 
‚ 1.15 R. *8.15 R; von Beoria, Streator, 

Dmiabt, *7.15 ®, *1.15 R, *8.15 RN; ben Dimight 

zen “10.0 ©; Aoliet Bocıle, BA B,_ "4.0 
R, *9.45 N; — und — Sunday 

Uicomobanien, 10.4 

Täclih. ** EEE Sonntags; 


Atdhifon, Topeta & Santa Fe:Eifenbahn. 
Züge verlajfen Dearborn:Station, Poll und Dears 
born Str. — Tidet-Dffice, 109 Adams Sir, — 
"Yhone 37 Central, — 
ntı 


— 
— 


Abfahrt. 
Strea’er, Galesburg, Ft.Map. ** 7.53 2 
Streator, Belin ** 1,00 
Streatir, Zoltet, Sodp., Lemont 
Ran. Cito, Colo., tab u. ab 
Ranjes City; Celif am: Rai v :00 
mn. City, Texas u. 
Cal. 
Der Califortia Limited, Los » 
Ungele, San «EM R +21 
* Täglich. ** äglie. ausgenommen Gemtegt, 


CHICAGO GREAT WESTERN RY, 
“The Mapie Leaf Route.” 
Grand Gentral Station, 5. Ude. und Harriſon Str. 
Eity Office 115 Adams Str, a 
* Zaglid; ** Täglich, ausgenommen Sonntags. 
Abfahrt. a ; 
Winneap., St. Paul, Dubugue *8.65 ; 
Kınfas City, Et. Yofenh, *6.30 
Des Moines, Marjhalltoion *11.00 
Syca more u» By 
Si 
Do 8 


Zaun 


* women 
SHHSB: 


N 
OR 
8: 


2 
ww Bus 


a 


Monon Route Dearbsrn Station, 


ZidetsChficeh "232 Clark Str. und 1. Klaffe Hotels. 

Telepbon Harr. 1245. Abfahrt. Urkuntt, 
lorida Qtd., durchgeb. Slerper * IM RN’ * 7.23 

ndianapolis und Sineinnati.. * 2.45 "0. KM 

fayette um». Conıpille 2 un 

— und Gincinnati..** 8.30 on 

ndianapoli® und incl anti. *12. * 
*10 


J 


Lafayette und Bloomington. 
Qafayette Urcomodation 
Lafayette und Louispifle 
Andianapolid und Gincinnati.. 
. Kid u. W. Baden Springs 
re. gie u. 28. Baden Springs * 9. 
* Züglich. ** Ausgenommen Son 


* 
_ 


— 
aeẽet 


0235838 


Chicago & Brie-@tfenbann. 
TidetsOffices: MB SS. Elarl Er, 
Uud'rrriumsähoiel, Dearhern Gaticn 
— Bhone Harrijen 


rn Untuaft. 


oche ſter und 
Quntingten, +7 OM ** 
New Dort, Bolton u. Colu *10.30 ⸗ 
Rem VPork (Wells Fargo 
——— —* 
Be ze 
Gelu = rerfolt, Ba 
* Küclih. + Tüclih, 


25 
20 


—8 
2158 18 
ausgenommen Gonntags 


7 


ET 


— Ein 1) * 
— — 
led 


Pelle 


— 


„UAbenppoit“, Chic 


veortalbericht. 
Geitrige Bergnügungen, 


In dem fhönen Wonnemonat Mai führt 
die Maifönigin das Szepter. 


Mo immer fie geftern gefrönt wurde, da 
ging’s gemüthlihy und vergrüglich zu. 
Während feines vierjährigen Belte- 

ben hat der Babifhe grauen- 

berein Nr. 1 mande erfolgreiche 

Feftlichkeit abgehalten; feine fann fic 

binfichtlich des zahlreichen Bejuches 

und der allgemein verbreiteten fröhli- 
n Stimmung aber mit der gejtrigen 


Stiftungfeft- «feier meffen, die in Uh— 


lich3 nörblicher Halle ftattfand. Schon 
NRahmittags drängten fi) dort bie 
Teitgäfte vergnügt durcheinander, und 
Abende mar die Bejuchermenge To 
groß, daß jic ber Saal faft als zu 
flein erwies. Der Babijche Unter— 
flügungsverein der Norbfeite, mie auch) 
der der Südfeite, die Badifche Sänger: 
runde, Schiller-Loge Nr. 27 vom DOr- 
ben ber Ladies of the Maccabee und 
bie Damen vom fatholifchen Förfterhof 
Nr. 44 waren gelommen, um bem bei 
ihnen beliebten Badiſchen Yrauenberein 
ihre Huldigung darzubtingen. Gar 
Iebhaft .betheiligten fi; die Aktiven 
ber Badiſchen Sängerrunde dadurch 
an der Verbreitung froher Stimmung, 
daß ſie zündende Lieder ſangen. Sie 
Alle wurden von den Damen des feſt— 
gebenden Vereins mit Nelken ge— 
ſchmückt, und Herrn Hofmann, dem Di⸗ 
rigenten, wurde ein Blumenſtrauß 
überreicht. Mit großem Beifall wur—⸗ 
den auch die Vorträge der anderen Mit⸗ 
wirkenden aufgenommen, nämlich das 
Zitherduett von Frl. Annie Satzke und 
Herrn Milhelm Maurer; die bekannte, 
doc immer wieder gern gehörte Kla= 
bierfompofition „Die Kloftergloden“, 
pon Frl. Minna Kaemmerling und das 
Gefangsbuett „Wenn ich den Wandrer 
frage“ der 3mwölfjährigen Mädchen 
Marie Herzig und Lizzie Raufher. Die 
Feſtrede, weiche die verdienſtvolle Prä- 
ſidentin des Vereins, Frau E. Walter, 
hielt, verfehlte ebenfalls nicht, große 
Begeiſterung unter den Hörern wachzu⸗ 
rufen. Mil herzlicher Freude wurde 
der Rednerin von den Vereinsſchweſtern 
durch Ueberreichung eines mächtigen 
Blumenſtraußes Dank und Anerken— 
nung gezollt. Großen Jubel rief ſpä— 
ier die Verlooſung der Maikrone und 
die Krönung der glücklichen Gewinne⸗ 
rin hervor. Frl. Minnie Schuſter war 
die Maikönigin und Herr Schneider 
durfte ſie zum Tanze führen. Daß 
ber holden Tanzmufe überhaupt reich- 
lich gehulbigt wurde, ift mohl felbit- 
verftändlih. So nahm das bierte 
Stiftungsfeſt des Badiſchen rauen: 
vereins den ſchönſten Verlauf, den ſich 
der Verein nur wünſchen konnte. Die 
Vorbereitungen waren von den betref⸗ 
fenden Komites muſterhaft getroffen 
worden. Zu ihnen gehörten die Da— 
men: E. Walter, Praſ. K. Goßenber⸗ 
ger, Vize⸗Präſ., S. Herzig, K. Eisler, 
8, Wolf, M. Zimmermann, Cam. 
Schufter, A. Neuburger, M. Kämmer- 
fing, R. Wilhelm, U. Keller, em 
Held, W. Steinhilpert, M. Haag, €. 
Krempel, 2. Goßenberger, H. Rudolph, 
Y. Angelo und M. Schleier. 
Mitglieder und reunde bes 
„Zurnberein Aurora“ fanden 
fich geſtern in großer Zahl zu dem 
Maikränzchen ein, welches in der Ver: 
einshalle, Ede Dibifion E&tr. und Afh- 
land Apve., bon den aftiven Turnern, 
bem Frauen Verein und dem Pfeifer-, 
Trommler- und Irompeter-Forps bed 
„Aurora“ zum Beften ber Preiäriege 
veranstaltet wurde, welche den Verein 
auf dem Zurnfejt in Moline vertreten 
wird. Den Theilnehmern an der Felt- 
Yichfeit lag lediglich die Verpflichtung 
ob, ich zum Wohl und Velten befagter 
Riege nach Kräften zu amüliren, und 
man iſt derſelben allgemein eifrigſt 
nachgekommen. Ein beſonderes Pro— 
gramm war für dießeranftaltung nicht 
entworfen worden, doch führte Turn 
lehrer Dreifel eine Riege der erften 
Mäpchenklaffe in einem anmuthigen 
Reigen vor, und die Mitglieder des 
Trauen-Vereind machten jich in dop= 
pelter Hinfiht um die Feitgefellihaft 
verdient, nämlich indem fie für einen 
leckeren Imbiß Sorge trugen und aud) 
dafür, daß die Zoofe der Lotterie Abs 
nehmer fanden, mittel beren man 
eine Anzahl von merthoollen Gegen- 
ätänden unter die Leute brachte, welche 
zu dieſem Zwecke von einigen Vereind- 
Mitgliedern geftiftet worden waren. 


Der beliebte Dougla3- Das 
mencor bot geftern Nachmittag und 
Abend feinen Mitgliedern und Freuns 
ben in der Arbeiterhalle an der 12. und 
Maller Straße eine jhöne Unterhal= 
tung, zu der fi) zahlreiche Gäfte einge- 
funden hatten. Am Laufe bes Nach» 
mittags und Frühabend3 ergögte ein 
Konzert die Gäjte, ber deffen Ausfüh- 
rung der feitgebende Verein, die Ge- 
fanafettion®oran, der Schubert-Män- 
nerchor und der Teutonia Lieberfrang, 
fowie die Damen Katie DOften und 
Linda Schmidt mitwirkten. Frau 
Schmidt führte ein hübfches Singfpiel 
„Der Taugenihts" auf. Großen 
Beifall fand au die BVorftellung 
bes Iuftigen Einafterd, „Im Burean 
einer Haushaltungsfchule” feitens der 
zen Diten, Schmidt, Scenzel, 

lein, Golbbaum, Progan und Roth. 
Dann wurde der Saal yeräunt und 
das Tanzvergnügen begann, welches 
die Geſellſchaft nach lange in fröhli— 
cher Laune vereinigt hielt. Die Feſt⸗ 
vorkehrungen waren getroffen worden 
von den Frauen Marie Molienthin, 
Auzafte Ueder, Marie Kleta, Anna 
Ruth und Linda Schmidt. 

Der Deutfheffrauenper- 
ein Victoria fann mit großer 
| sen Ei auf den, Verlauf. feines 
ws — urückblicken; 

nbe beö Vereins, wel: 

en, Nachmittags imb 

‚in Vonborf’3. Halle -zufam- 
efunden hatten, überftieg noch bie 


Erwartungen ber 

Pt [en 
eben 

fibentin, Das Unterba 


Der Heilungen. 


Behbn taufende gebeilt. 
Millionen von Blafchen 
verkauft. 


Jakobs 
Oel 


fährt fort der große Wohlthäter 

zu fein in der Kur von 
Rheumatismus, 
Neuralgie, 
Huftenschmerzen, 
Rückenschmerzen, 
Verrenkungen, 
Kopfschmerzen, 
Steifheit, 
Schmerzen. 

Es wird immer 


das große Seilmittel 
gegen Schmerzen ſein. 


nie Seidel, Anna Huber, Minna Nor: 
mann, Emma Schulz, Cäcilia Stoe- 
ber, Frieberite Keetz, Ida Welche und 
Amalia Treienfchner beitehende Ar: 
rangementsfomite reichlich vorgeforgt 
worden mar, fehlte e3 nicht an Gele- 
genbeit, ji) - prädtig zu bergnügen. 
Bon diefer Gelegenheit machten alle 
Säfte den ausgiebigften Gebraud. In 
fefleinder und zündender Weife entle=' 
digte fich der Feitredner, Hr. Leopold 
Saltiel, feiner Aufgabe, der freudigen 
Stimmung in Worten Ausdrud zu 
verleihen, tmelche die Mitglieder Des 
Vereind bei der geftrigen Stiftung: 
feitfeier bejeelte. Frl. U. Mapjad 
und Frau D. Kleijt ernteten mohlver- 
dienten Beifall für ihre mit fünftleri- 
Ihem Gejchid vorgetragenen Lieber; 
dad von Frl. Barbara und Emilie 
Miller gefpielte Zitherbuett, und auch 
die fomifchen Vorträge von Frau Julie 
Janſen und Frl. Edna Jackſon, fanden 
eine ſehr beifällige Aufnahme. Dann 
wurde flott getanzt, gemüthlich geplau— 
dert und dabei auch der Stärkung des 
inneren Menſchen nicht vergeſſen. 
Noch lange werden die Beſucher an die 
beim achten Stiftungsfeſt des Vikto— 
ria-Frauenvereins verlebten frohen 
Stunden zurückdenken. 

Dem Südſeite Liederkranz 
wurde durch den glänzenden Verlauf 
ſeines geſtern in der Freiheit-Turn⸗ 
halle, Nr. 3417—3421 & halſted 
Str., abgehaltenen zweiten Stiftungs⸗ 
feſtes eine großartige ae zu 
weiterem, rüftigen Vorwärtsftreben zu 
we Der Verein, am 7.$uli 1901 

n’3 Leben gerufen, hat jekt fünfzig 


Aktive die jich unter der gefchicktenXei- 


tung ihres Dirigenten, Herrn E. Bar- 
ginde, mit Luft und Liebe ber Pflege 
des deutfchen Männerchorgefanges be> 
fleißigen. Dafür gaben ihre geftrigen 
Leiltungen den überzeugenditen Be: 
weiß; die Lieber „Heimtehr“ bon Gelb- 
te, „Weinmarfch“ bon Kern, und das 
gemeinfchaftlih mit dem Miozaris- 
Männerchor gefungene prächtige Chor» 
lied „Der Wald“, von Häher, wurde 
im fchönften Aufammenklang, ſtreng 
im Rhythmus und mit voller Erſchö— 
pfung ihres poetiſchen Gehaltes zu Ge— 
hör gebracht. Auch der Mozart-Män— 
nerchor durfte mit der begeiſterten Auf⸗ 
nahme wohl zufrieden ſein, die ſeine 
Liedervorträge bei der zahlreichen Hö— 
rerſchaft fanden. Mit wahren Bei— 
fallsſalven wurde ferner die von den 
Herren Louis Benz und Otto Traut⸗ 
mann vorgetragene humoriſtiſche Ge— 
ſangſzene „Der Rekruten Heimweh“ 
aufgenommen. Als eine Glanznummer 
des Programms erwies ſich das von 
Frl. Wilhelmine Barginde, erſte Violi— 
ne, Sigrid Barginde, zweite Violine, 
und Ingwelde Barginde, Klavier, ge— 
ſpielte Trio „Abſchied von den Alpen“, 
von Bohm. Durch Klaviervorträge ent⸗ 
zückten die Hörer auch Frl. AnnieWink⸗ 
ler, Carrie u. Hazel Schlumbrecht, und 
mit ſeinem humoriſtiſchen Vortrag 
„Das geſchieht jedes Jahr um die näm— 
liche Zeit” gewann. jich Herr H. Gran= 
hold im hohen Grabe die®unft der Hö- 
rer. Auch der Ball, welcher dem Kon 
zert folgte, nahm einen in jeber Bezie- 
hung hoch befriebigenden Verlauf, Die; 
Vorbereitungen der jchönen Stiftungs- 
feier maren von mehreren Komites ge— 
troffen, zu denen folgende Mitglieder 
bes Vereind gehörten: Guftanp Haag, 
Louis Benz, Fri Schühenbad, 
Henry Dienſt, Otto Trautmann, 
Henry Kluth, Charles Henfel, 
William Menz, H. %. Wendland, Mar 
Grunert, Yrant Herbold, Yakob M. 
Stephens, Ed. Seibel, Ernft Schwarz, 
Mm. Bufe, Wr. Pfiffner und Paul 
Winfler. 

Bon den zahlreihen Mitgliedern ber 
Setttion Münden vom Batrifd- 
Amerikaniſchen Verein von Cook Coun⸗ 
ty, deren Wiege innerhalb der blauwei⸗ 
ben Grenzpfähle des Baiernlanbes ges 
ftanden bat, fehlte auch nicht Eine 


rege 


‚den — — 19035. 


— 4 a 


— —— 


ſehr reichhaltiges. Der Geſangverein 


"ge a mer that fih, unter der Lei- 

ng feines Dirigenten Herrn Beidel, 
36 hervor. Nicht minder großen 
Beifall erzielte der Gefangverein „Ba- 
denia” mit feinen Lieberborträgen, 
beflen Mitglieder, Herren und Da= 
men, jhmude Bauerntracht -angelegt 
hatten. Des jopialen Er-Gropräft- 
benten Anton Kercher Anſprache kam 
bon Herzen und ging zu Aller Herzen. 
Wahre Slanzleiftungen, die ebenfalls 
mit mohlverdientem, reichlichem Beifall 
aufgenommen mwurden, boten die Her- 
ren E&. Hirfchner, Gebrüder Holt, E. 
Ebner, Win. Koh und Emil Wenig. 
Mit voller Begeifterung begaben fich 
nachher die zahlreichen Bejucher den 
Freuden des Ballfeſtes hin. Den Feſt— 
orbnern, Cha3.Holp, Henry Goeh, Mi- 
chael Stember, Joſeph Schelter und 
J. Will, wurde von allen Seiten An— 
erkennung gezollt, weil ſie durch ihre 


gediegenen Vorbereitungen den Haupt— 


nebft feinen Angehörigen bei dem ges. 


ftern Nachmittag und Abend in ber 


Südſeite Turnhalle von ber Geltion 


veranftalteten. Maifefte.e Und aud 


zahlreiche Freunde des Vereins waren 
in der — gekommen, daß 


man ſich bei den Baiern vorzüglich 


‚amüftren fönne.. Darin follten fie au 
"nicht getäufcht werben. Fidel ging's |; 
zu in biefer fröhlichen Bet, 


— 
„fein Geziere und fabes Gethue 
ke, ondern Br —— An 
md Herz war. 
mar 


theil zum Gelingen des TFeftes beigetra- 
gen hatten. 


— — — 


toth, Woe; Ne. 9, 
Ri u 9° 


Nr. 4, 79I- 


meiß, 454; 
44—4Hke; r. 


II; Nr. 
Mr. 4, meik, 


Fas; 
Voetens 


Me. 
Ue. 
Sep: 


$9.00; Seps 


„Böro: KForinaliu“ (Eimer & AUmend), antifeptiiches 
Mittel gegen Bi wire, Brand: und Schnittwuns 
den oder ähnliche Leiden. 
— ——— — — — 
Maͤrktbericht. 
Chicago, den 11. Mai 1903. 
(Die Preife gelren nur für ven Großbandel.) 
Geireide wub Deu. 
(Baarpreife.) 

Winterweizgen, Nr. 2%, 
rotb, 71-76; Nr. 2, hart, 
bart, 70-T&c. 

Sommerweiyen Nr. 1, 80; 

; Mr. 3, 72T, 

Maid, Nr 2, 4 I; Rr. 2, 
Ne. 2, gelb, 46—ögt; Rr. 3, 
3, gelb, ‚46. 

Hafer, Nr. 2, 8%; 2, meiß, 
2: 3; We. a Be; 
3310. 

Mebhl. Winter-Patents, 83 508. 60 daR 
„Straight“. 84. 35 M. 4n: — 
30.90: veſondete Narteun . BD. 

Heu (Verlauf anf den Geleireunr-- Peitek Timotöy, 
215.50-810.50, Kr. 1, #14.00--815.00; Nr. 9, 
$12.00—813.00; Rt. 3, 10.00-11.00: beites 
Prairic,  212.50-$13.00: 4 u; l, $11.50— 
817.50; Nr. 2. 38.09-89.00: 3. 87.00-88.50; 
Ar, 4 re 

(Auf fünft! ge Lieferung.) 
n, Mai, ‚8%; ae 7230; September, 
Mai, Ale; dic; September, 
‚ Mei, 35-8 Juli, 32-32%c; 
tember, 29%c. 
i Brouifissen. 

Schmalz, Mai, 8.873 -88. 90; Juli, 
tember, $09.073. 

Rippen, Dat 7° ah Juli, $9.323; Septem⸗ 
ber, Pan -$9.30. 

Gepö — Mat, 
sIR.6l4; Suli, 817.20; September, $16.724. 
Ecdiadtvied. 

NindHirb- Befe „Beenes* 1200—15M Pfund. 
B.4085.65 per 100 PBid.; gute bit ausgefuchte 
nBeeves’, 1Yw—l5n Bid., $.10-$5.40; mitt: 
tere bis gute VeeisStiere zum Derfandt, 
8.0; gute dis ausgefuchte Kühe, per 100 Bid. 
8. — .20: aute bis ausgeſuchte Kälber, 

Sl; ewohnliche bis mittlere Kälber, 
3 Ele SR a: Feros Bullen, per 100 Piund. 
2.T7M.a 

Shmeine: Bus gejucdhte bis befte (zum PVerjandt), 
86. 5466. 974 per 100 Wind: gemwöbnl! de bis 
qaute schwere Schlahtbausivaare, 6.7 3 


6. 
er für Fleiſcher, $6.85—$6.95 ; fortirte 
leichte 0.59—$0.15. 

Schafe: Wele ımwere Schale, per 100 Piunp. 
33.N-B5. cute bit wusgejuhte Qämmer, 
4.25—85.65; „Native Qambs*, gute bis ausges 
fudte, S.75-$7.25. 


(Marktpreife an der ©. Water Str.) 
IE Molterei ⸗Produlte. 


Creamery“, extra, per Pfund 


Kr. 1, per Pf 
Nr. 2 Der 
Eooicys, 


„Dairies“, 
Nr. , ber Pfund 

„Ladies“, per 

Decdwaart, jriiche. 


ahmkäſe, Twinze, per Pfund.. 
„Daified*, ver und 
„Vonng American* ver Pfund... 
hweizger, per fund 
Limburger per PBruud ... 
N u per" Bund 


' Brise MWaare, 
Wertuft. ver D 
tücpeneben) 

Friſche Waare, 


K 


ohue Abzug bon 
Zuge) Fıflen aus 
0.133—0.14 
onge Abzug don 
Perluft, ver Dugend (Kiffen eins 
DS RCRBLONIE) neun onesagen 
Geflüugel, Kalbfleiſch, Fiſche. 
Beflügel Uebend;— 
Truthühner, das Pfund 
Hühner, das Pfund 
do., „Springs“, das Dugend von 
1 bis 2 Biuny Ge t 
Gnien, Das Dr 
Bönie, tas Dukend,ooccosene sie 
Geflügel (Enid It) — 
Truthühner, das Bfund 
Hühner, das 
Räldber \geidlahteii— 
50-0 un Gewicht, per Pfund 0.05 —O. 053 
60-7 Bund Gericht, per Piund 0.06 —0.07 
80-725 Pfund Scwicht, per Bund 0.074—0.08 
05-110 Pfund Gewicht, per Vund 0.085 
Fiidhe eincher— 
ver Pfund 
. 2, der Bio 
ztfftich «1, ver Pfund 
Schwarzer Bari, per PR 
Weißer Bari, per Pfund 
Btre,; ver Bunde oussscononeusee 
te, on 
tarpfen, der Pfund 
Berg, Wugerihtet), 
Las, per Pfund 
Schell ſiſch, ver Pfd 
Halibut, per Pfund 
Tundern. per Pfd. 
ufberds, per Rund. 
BE. "WIE WIR: lin ssscecskenurateen 
bäring, per Riund esse 
Malrelen, Etüd 


Sriihe Früchte, Gemule. 
Aepfet, Balnwınd, per Fab i 
bo., Ben Davis 


gi tronen, Galtfornıe, per Kifte.. 
‚ Entifornia Navels, 


o© 
8 
L 


SIER233258E 


S>P999227:9920902% 
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22533 


Leebulubsolfp dbd 


der h 
®anamnen, Auınbo, der Schänge....l. 
Ananas, Ruba, per rg 
Erdbeeren, 24 Bints k 
Spargel, Alinoi?, 2 Dyd. Bündel.... 
Surten, ver Sad 
Morbe Nüben, neue, 
Kraut, neues, per Mf 
Mobrrüben, neue, 
Alumentobl. 

KRopfialat, per Fak 
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Ehrlidhe Behandlung. 


one Soeglaliiten in ber weltberühmten „State 
Dispenfarh“ Turiren alle Mär: ga» ante 
alle anderen, wu. ialiſten — 


edical 
= jan neler al 

tömweften. 2% Eeranziun 

ft eine ‚ und — Dispenfar "nat 
rt Deband» 


nie 8 Yäcrten und Apparate 
: g don anfbeiten als alle modernen 
Enestalen. in Ischweiten fatmengensm- 


"sie ea benee ——2 
—* de 
N er en in * n. — ol 
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Konfuiltation frei. 


an HEIL DISPENSARY 


8.-W.-Eoke State und Van Buren Sir., 
Eingang 66 ©. Ban Buren Sk. 


Baricocele, Befdjwerden geheilt 


und garantirt abjolnt geheilt zu bleiben. Chicagos 
eriter Genito-Urinarh Cpesialtft fieht perjonlich 
nach feinen Patienten. Er bat ein genaues tudium 
bon Baricocele, Münner-Sranfheiten, verlorener 
Manneskraft und ſchwachen oder mit Striftur be- 
hafteten Münnern gemacht, und iſt als Autorität für 
diefe Krankheiten anerfannt. 


Z heile Eud). 


Während der Jahre meiner Praris babe ich tau⸗ 
It [ende bon Männern behandelt und erfolgreich geheilt, 
ie fich feither beiter Gejundheit erfreuen, mit allen 
Vergnügungen robuſter Manneskraft. ch lade alle 
ein, die an diejen Gebrechen leiden, borzufpredien 
und mich zu fonfultiren. Diefe Befuche werden als 
durchaus vertraulich behandelt, u. eine aufrichtige u. 
ehrliche Anficht wird negeben. Ich ertvarie fein Honsrar, wo ich nicht behandle. 
Meine Office haben große und * eingerichtete Empfangsgzimmer. 
und meine Privat⸗Konſultatioñszimmer ſind mit den neueſten Entdedungen 
im Felde der eleftriichen und chemiſchen Apparate ausgeſtattet. 
Heilung in jedem angenommenen Falle garantirt. 
Schreibt wegen Symptom- Formular, fals Ihr auswärts wohnt. Taus 
fende durch Brieftwechfel zu Haufe geheilt. 
Gebühren für Behandlung fehr niedrig. 
Sprechitunden: Montag, Mittwoch und Freitag von 8.80 Borm. bis 6.30 
Nachım. Dienitag, Donnerftag und Samjtag von 3.30 Borm. bis 8 Uhr Abends. 
Sonntag von 19—1. 


DR. WEINTRAUB, 


dem Wiener Spezial:Airzt von dem 


New Era Medical Institute, 


—*— AU M. RNotdſchilds Dept.⸗Laden. 


Dr. WEINTRAUB, 


Der Wiener Spezialarzt. GErfter 
Spezialift des Weiten für 
Männerleiden. 


246-248 State Sir.,of 
dritter lose, : 


Finanzielles. 


| ‚2 
Sichere Plnlagen. 
Grfte Hypothefen in Summen von $500 und 
aufwärts zu verkaufen in’ der 


WESTERN 
STATE BANK 


NATIONAL LIFE BUILDING, 
157 und 159 —— Str. 
» Kapital. ⸗ 6 


Nübden, neues, per & Buſhel......... 0.35 2 
wiebeln, aelbe, pre IM Piumdır.... 0.50 —0.7 
Srüne Siwiebeln, bieiige, 2:Bufbelsfkifte 0.40 —O. 3 

Epinat, per Rifte 1. 

Iomaten. Florida, 5 Ro 3.0 —3.75 

Nettine, biefiae, der Dur. 0.25 —0.0 

Grüne GErbfen, per Kifte 2.25 

Tohbnen- 

Grüne Schnittbobnen, der Bufhel.. 
Wachsbohnen, per Buſhel 
Trockene „Beans“, auserleſen, 

per Bufhei 

„Medium“ 


Blattfalat, hrefiger, pen Mifte 4 35 | 


Pündel.... 


2.50 3.3 
3 


Rarto f fe Ü n, 
Ladungen :— 
Qurbants 
Nurals 
Gemtiicht, Mein bis 
Nene, befte Florida 
Eüßtartofiein, 


per Qufdel, in Gars 


mi ittelaroß 

per ah 

Allinois, per Ruibel 0.75 —1.3 
Baar 


der Altienin haber 
Total⸗Sicherbeit für 


die Einieger f 
Brozent gar auf Wechſel Konti 


3 Proz ent — auf Spar⸗Einlagen 


Direttoren: 
Hoyt Who. Gro. Co. 
idöske rs yabritant dan Konditorwaaren 
llinoi® Life Inf. Go. 
der Alliss Sie mers 6», 
ERW. Ry. Go. 


To —e—— 


$1,000,000.00 


Nachſtehead veröffentliden wir die Namen dee 
Deutfen, Über deren Tod dem Gefundheitsams 
Meldung zuging: 


Wiofler, Scvbut, 47 N., 16 M. Brie Str. 
Meterion, Anna, 73 X, 40 W. Obio Str. 


M ? 
Unlig, Marianne, Sg J. 771 Clifton Ave. ‚I. Bennett, Wigepr, Mut. M. 
Yohn Kranz 


es W. 


BERNER en 


wurden eingereicht von? 


Stevens, BPräi. 
d. M. Hopt....2. Vizepräf. 
m. U. Gardner, Gen. Mar. Chi. 
%. E. Liehme, A. E.Bichme & Co, Who..: Juweliere 
Rıvanaab....Bubbard & Go., Beſenkoru. 
Frans | W. U. Wicboldt, WA. Wieboldt& Co., Dept.Stote. 
DT | Gtarence G. Moore, Cha3.Y.Stevend & Brod., Seide 
Gkorles 2. Zobnfön.......0sösensenunsess Bräfident 
Etablirt 1873, mami,* 


Wir verfeiien GELD 


auf Chicagoer Grundeigenthum 
zu den denkbar günftigiten Bedingungen, 
Borzügliche erite in Gold beaahibare 
Sppotheten ftet3 an Hand. 


A. Holinger & Go., 


172 Washington Str., 


Phone Main 1191. momija* 


J.H.Kr amer & Son 


sSs4+ Lasalle Str 
Phone 2102 Main. 


u GELD = 


zu berleiben auf Chicago Brundeigentbum zu 4, 4) 
und 5 Prozent Intereiten. Grite Mortgages zu * 
daufen. Grundeſgenthum in allen Siadthees 

Bargainpreiien zu verkaufen. 2ieb, momija, 


| Reſerve⸗Ver bindii vᷣleit en 


Ladislas M. gegen LTeonia Koslowsti, PVerlaifen Yobn 6. 
Mathilde geaen Wrurit Meßner, Merlajien:; 
M,-gegen Epitb Thornton, Verlajien; Youije gegen 
Fred. H. Boule, Verlaſſen; Mattie gegen James 
M. Archie, Ehebruch; Olaf gegen Anna B. Larſon, 
Ehebruch; Amanda gegen Edward Rinderiy, grau— 
ſame Behandlung; Amalie gegen Hermann dat, 
Trunkſucht; Carrie gegen Names Sullivan, Trunt: 
fuht, Grace gegen Wiulam M. Downs, graujame 
Tehandlung. 


— 8 — — 
Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende Heiraths⸗Lzenſen wurden in der Offiee 
bes Gountyeßterf3 ausgeitellt: 


yotef Wojat, Yulianna Suroiwice, 4, %. 
T. Wlonzo Hrteibue, va Elad, 43, 292. 
Iojepd Norraba, Anna Weder, 23, 24. 
Wejcich Kiawiec, AUnnz Placezet, 38, 20. 
Martin PVehtonis, Nrefina Standers, 8, D. 
Charles Walter, Eirilie Hausmann, 64, 62. 
Srant N. Lednl, Mary Mitotafel, 2, 19. 
Georguis Alepohoretes, Mary Krempel, 27, 21. 
Franz Sandruref, Mary Horeifostn, 23, 20. 
Elias Fratgiec, Jela Smicihlas, 3, 20. 
Nerne U. Tracy, Anna M. Hawkins, 25, 25. 
Gottfried Reuk jr., Clara Nabnte, 23, 19. 
Jofepd Wilhoff, Lnden Roftetter, N, 8. 
Anderfon, Varia Adams, 40, 39, 
Abbie Huber, 20, 28. 

Frank Maisler,. Joſephine Kurs, 24, D. 
Willam H. Flion, Emily ©. Dlien, 24, 9. 
Fred 3. Miller, Margıret E. Smith, I, &. 
Theodor Dlien, Mary Wandler, 40, %. 
George A. Yohnfon, Elizabeth Gordon, 27, 2 
Sojef Kraus, fyranceszfa MWafzjola, 21, 18 
M. Marlkowsku, Wiltorija Anpdizesta, 2 

Aojeph Dofer, Mary Dojer, 60, 25. 

Martin E. Nelion, Rena Jobnfon, 
Frazen, Jeanette Dalfs, 
Martha Rusmak, N, 22. 
Emilia A. Torel, 34, 35. 
Lena Muſch, N, 26. 

Juzapas Rulkauskis, Monika Nanickaite, W, 10. 
Joſepyh Hudek, Agnes Ouska, 26, 20. 
M. Tomaſeski, Wieyntagna Kitaniak, 30, 18. 
Conrad Mogreiſſen, Ragnhild Olſen, WB, 23. 
gem Smith, Yean Sham, 36, 9. 

Seorge E. Willis, NRofie Barker, 6, RX. 
Edward G. Schmidt, Mary Emerion, 9, 18. 
du. 3. W. Edwards, Therefe A. Quirk, 29, ©, 
Derniel Overftreet, Lula KRadjon, 37, 25. 
lo Mn tingb, Shenriette Mulder, 38, 22. 

Franf Pemiersfi, Unna Klih, 233, 19. 
Stanslaus Wyroſtek, Anna — 6, 9. 
Daniel Malih, Nora Gafey, 41, 2. 
Edwin Podemell, Annie BVirke, 22, 2. 

Jehn PBuziames, Katherine Ganius, 24, MB. 
George U. Ray, Fannie Woods, 36, 8. 

3. 9. Baurtbolomem, AWlice M. Gordon, 21, 18, 
Sohn MWilien, Wilbelmina Bradley, 20, 2%. 
Rihırd Nuggeb. Yojephine Anod, 2, 20. 
Rihard Talbat, Senrietta Nehf, 31, 21. 

Dito, Rotbbauer, Annie NRezar, 9, X, 
Nagel Fragel, Mary Wolf, 30, 26. 
Kan Kmwal, Untonina Naryppnat, 26, 
Edward Garey, Umanda Heilenbad, hr 18. 
Henry Hapvens, Mattie Tomell, 26, 20. 
Nacob Peltinan, Annie Meideman, 42, = 
Sranf ©. Aranlid, GEither Trieber, 2, 

ohn SD. Glanfon, Drucille S. Kag * 80. 
— Gunderſon, Johanne 2 A, 21. 
Edward N. Ouift, Alice €. Edler, 21, ©. 
Thomas Drohner, Annie Glomming, 38, 32. 
Knut W. Sunnguift, Annie Noodstomn, 21, 2. 
Edwin U. Depenport, Nellie MeNamara, 2, 20. 
Yojepb Hall, Fannie Taylor, 25, 25. 
Leo Lippert, Rofie Stridmeper, 47, 8. 
Raus &. Garlion, Hilda W. ae. 3, 4. 


Vorter M. 
John Kaſper, 


Be ———— 


© ale an 


Ftant J 


George Duczat, 
Karl 3. Lindel, 
Jofeph Mert, 


3 
. Beis 


u LE nn ur ur 
- 
“ 2 
Kb 


ebeilt. 


ee neueften Apparaten ofitib 
eib bin⸗ 


Bruchbänder, 200 berſchiedene Sorten, 
den für ſchwachen Leib, Vutiervaden 
deute unde nabeibrühe, Guvimiſterümpfe 
ampfadern, Geradehalter, Krüden, enılas 
eine u.j.m. — Brud» fr 
bänder 50 Gent3 und 
aufw. Beſonders em⸗ 
fehle ich mein neue er⸗ 
ndenes Bruchband, 
belches eingefubert ij 
in der deutſchen Armee. 
Es iſt das ſicherfte, ber 
auemfte, dauerhaftefte, melde3 Kag und Nach 
obne Echmete getragen 1 und eine fidhere 
Babeine erzielt. Dr. Mobert Se us 


abrifant, 60 „iith ive., zabe Randoip 

peztafift für de und —— * 
u KR, zen. offen Eis 2 ae ; 

amen werden bon € a edie x 
Vribetzimmer gun Hay ünsallen. > en 


Schwache, nervöſe Perſenen, 


eplagt von Hoffnungslofigkeit und jähledten 

räunen, erjgöpfenden Ausflüfjfen, Gtliederreißen, 
Bruit,- Rüden» und Kopfignerzen, Daaraudfall, 
Abnahme des Gehörs uud Gei@ts, Hatarıh, Et« 
zöthen, Zittern, Herzklopfen und Lrübfinn, erfah⸗ 
ren aus dem „Jugendfreund“, wie leicht Folgen der 
Jugendſünden, Geſchlechts- Krantyeiten, Kcampfe 
u aricocele), jowie viele anhere, jeder itt- 
nerlichen Bebandlung trogende Yeidem auf einem 
Schlag zu heilen And. Berfahren volfändig 
Jhmerz- und gefahrlos, 

Die nenefte Auflage diejes Iehrreihen Buches in 
für 25 Eenis Briefmarten zu beziehen von der 


Brivat-Klinit, 181,6. Ave.,Neiv York, RB 


@.:: DR. J. YOUNG, 
Deutſcher Epesial- * 
8 hren⸗ Naſen · u. 


—5* — 
Reg und = Se 
mer * n unübertr 
—— F Dan. ar —— 
— he an — 


an — Hit — 


dans Hohnerty, Carrie Birk, 

dolph Schooth, Annie Klich 21, 21. 

rant Pudlo, Sophia — %, 19. 
Frant Suntil, Katherine Golf, 39, 

;barles 2. Farrington, Cora M. Steele Duinss 


ler, 
ChHriftian 5. Meder, Bertha M. Lafele, 4, M. 
Ebertezer Saine3, Lilian Smith, 50, 38. 
vanf 9. QTuma, Mary Underle, 24, 4. 

tanis law Lukowsty, Yulia Aubiba, 23, 18. 
Lawrence H. Montgomery, Hefter Satoyer, 30, 8. 
eu Baplit, Ratberine Dolet, 2, X. 

ohn Gabalfa, Beilte Ring, 29, 18. 

entigo Grabowicz, Agnieszfa Matyas, 23, 18, 
Nels T. Nelfon, Louife Olfon, 42, 52, 
Vhilip Faauek, —* Tweedale, 3, 19. 
rant Davis, Cora XTullod, 52, 2 

enrit Iordan, Gudrun Dreger, 24. 
harles Gridien, Unna Chriftenfen, 2 19. 
Carl 3. Bule, Etrujina Peterfon, 51, 86, 
— 3 -—— 


831.50 Rundfahrt nad) Denver, 
&olorado Eprings und Pueblo. 


Chicago & Northiweftern = Bahn, Dienftag, 
19. Mai. Zwei Schnellzüge täglich, eine Nacht 
auf der Fahrt. Das Belte von Allem. Tidets 


912 Elarf Str. und Wells Str.-Station. 
mai7,9,11,13,15,19 


2 werd un 
e Ang 
* und 

— a 


— — — — — — ——— — — —— — — — 


DR. — 


——— 
—— Sonniagd orten. SEE 


WORLD’S — 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, 3immer 
gegenüber ber Pair, Dexter Building. 


te biefer Anflalt find erfahrene 
EEE en: 


Hartkohlen. 


— 2 billigſten u. ſteigen 100 per Tonne 
onat. Der Preis bei ſofortiger Abliefe⸗ 
für die "Hefte Sorte friih gegrabener Hart» 

e ift dest: 


mal Egg 
Range und Cheftnut 
Beihlohlen: 
Be u iesnreesssunenchnnen .....95.50 
tana Lump ins 


x m: 





! 
STATE AND 


BOSTONSTORE 


MADISON 


Der zweite Tag des Berfaufs von 


P. B. Palmer & Co.’s games Lager 


„wird alle früheren Records übertreffen, wenn man nach dem heutigen Un- 
brang rechnen darf. Welche Frau wird verfäumen, neue, moderne 


Suils, Conls, Jakels, Shills, 


zu faufen, wenn diefelben zu folch’ niedrigen Preifen marfirt find— Preife, 
tie fie fein anderer Laden bieten fann—die durhfchnittliche Erfparnif ift 


30 Gents am Dollar. 


ZTailorzmade Suit3 für Damen, gemadt 
aus reinmwollenem GCovert Cloth, nett be= 
jeßt mit Combination Braid auf dem 
Jadet, neue tragenlojefgacon, Rod Ylare 
Bottom, gefüttert mit Percaline, volle 
Balımers Woolefalepreis 7 98 
810.50, Dienftag S + 


Zailor-made Suit3 für Damen, aus 
reiniwoll. Cheviot, in braun, iiwars, 
uvy und royalblau, Yadet beſed mi 
Triple Kragen, lange Stole, mit Knö— 
* beſetzt, Rücken befegt mit Poſtil⸗ 
tions, Nod Flare Bottom, gefüttert mil 
Rercaline, zwifchengefüttert — 

Canvas, Velveteen eingefaßt, Gr. 


bis almers 

rei $14, 59, 48 

2 —— made Suits füt 

Damen, aus feinen Voiles und Eta— 

mines, blau, lohfarbig und ſchwarz, 

Jacket mit großem neumodiſch. Kra— 
en, lange Stole Front, volle 

e neueſter Rücken und Poſtil⸗ 
on, Röcke m. Plaits beſetzt, Drop 
utter, Valmers Breife $15 und 
18.00 — Dien= 

Rat, 810.98 


Auswahl von Größen, 


—— Etamine, Voile und 
Cheviot Suits für Damen, in 
Royal, ſchwarz und lohfarbig, 
all die neueſten Facons, Jadcets 
beſetzt mit Btaid und Band, ei⸗— 
nige mit Stole Front, neue 
plaited Aermel, mit Puff unten, 
Node die neueſten Facons; mit 
oder ohne Drops, volle Auswabi 
von Größen, Ralmers Whole⸗ 


Se $14.98 


Dien —* 
Türkiſche Handtücher, ge⸗ 
bleicht und ungebleicht, — 
grobe Sorte — werth bis 
124c von 8 
bis 10 Uhr 
Borm. zu 


per Stüd . 


Beitidte St. Gall Smwik, — 
jede denlbare Facon und 
Farbe — andere verlans 
gen lic — 

Bat Die 63€ 
ard (Bafement).... 4 


Pulver — die 
25 Größe — 


Shandon %ells 
Geife, SEN 


Graves’ Bahn: 


Seidentaffeta Bloufe Yadets für Da: 
men, nett befegt mit fchwarz und weis 
Bem Trimming, einige mit großer 
neuer Facon Sailorfragen, gute Qual. 
Futter, volle Aus wahl von Größen, 


Lalmers Preis $7.50 83. 98 


Aus wahl 
Tuch Bloujen YJadets für Damen, in 
ichwarzem und blauem reinwoll. Da: 
mentudh, aroßer doppelter Sailorfra= 
gen, lange Stole Front, neuefter Rü- 
den, große plaited Aermel, unten ges 
pufft, neue — Stulpen, aufge: 


ihlag.GEuffs, alle & 
u "55.385 


PBalmers Wpofefale: 
38.50 
Reinwoll. Covert Jackets f. Da— 


preis 
men, fragenlofefFacon, viele Reihen 
Seidenfteppftih am Hals, Borfü- 
den, Doppellnöpf. Front, große 
neue Sacon Wermel, gefüttert m. 
qauter Dual. Seidenjerge, volle 
Größen = Auswahl, — Balmers 


gr * 3 98 
Dienftag zu ⁊* > 
Reinwoll. Covert Yadet3 für Da: 


men, anjhlieh. Rüden, Borfront, 
gefüttert mit guter Qualität 


Seidenfutter, volle ( 

Größen:Ausm., von 9 c 
8—10 Vorm. zu 
Seidene Bloufe Yadet3 f. Da- 
men, Palmers feinite Seiden- 
Eoats, tleine Partie von 10 u. 

a 12 von jeder Sorte, Größen 
meiftens 34, 36 u. 38 Bruftmaß, 
Wbolejale s10.B8, $40 merth,— 
Yusmw. 816. 98, 
314.098, 

12.98, 

«98 und... 


Sterling Silber 
Singerhüte — fo: 

lange 1500 reichen, 
Auswahl zu 


.4e 


Bollfländige Ancandescent 
Gas⸗Lampen, — 
fertig zꝛum 


am Dienſtag zu 


Gute Groceries— Billiger 


bier als auf irgend einem Plaß in der Stadt, deshalb ijt dies die gejchäf- 


tigjte Grocery-Seftion in Chicago. 


Warum madht Jhr Eure Beltellung 


nicht per Telephon? Ruft auf: State 941. 


= Crosby’: Gold 


Waſhburn 
Brl., 


Meda L Ban Mehl, Buder — 10 
4.25, Pfund für 


Bl. © 


Force, Malta Vita, Bordeaur 

Deu — a⸗bita und Maple 
lakes, Try-a-bita und Mapl 
Hate Food, 

das Bader zu 


Cherry Brand Sped, — ma⸗ 


re Streifen Ik 


Mund zu 
Dr. Prices Ertract of Vanilla, 


4Unz. Fl, 476, Bi: 

tromen, 4:Un3.:fel....... Oe 
Booth's Salad Dreſ⸗ 

jing. ®t. 23e, } yı... 19€ 
Feine Queen Oliven, 
10:Unz. Flajche 

Fancy California Pfirfiche, Bir- | 2, 


nen oder Aprikojen, in © 
Sirup, 23 Pfr. Büchfe.. 20c 


Seat & Nichols’ fühe Lombart 81.0 


1 - 
Slate au 15c matt » Eiioer 


Booths gebadene Bohnen, 3Pfd. 
Büchſe, eınfay oder mit 15c 


Feiner Java u. 
feine yon a 
für $1. 

Royal 
ertra Qual., 3 
fur 81.00, Bi 


Pr. Padet 


5-Pid. Bail zu 
Lekko Scouring 


Sauce, die Büchſe das Std zu 


Wilfon Wpisty, 
die Flaſche zu 


Die Ziebe des Dekorateurs. 


Ein Bild ans dem ruſſiſchen Theaterleben von 
Stitalek.— Deutih von Marya Montroje. 


Der Theaterbeforateur Koftomsfi 
betranf fich ftet3 gerade zu den unaele- 
genjten Zeiten. So aubh jetzt. Es 
murbe eine eerie geitellt, verenErfolg 
fpeziell von der Dekoration abhing. 


Man hatte in der Stabt große Thea= | 


terzettel an alle möglichen Stellen an= 


geklebt, neue Dekorationen wurden ges | 


malt, und johließlich paflirte das, mo- 
por der Regifjeur jo zitterte: Ko— 
ſtowski betranf fich. 

Koftomati wirkte, wenn er nüchtern 
ar, mit einem wahren Begeifterung3= 


feuer Hinter den Kuliffen. Man jagte ! 
ihn nicht fort, weil er ein Meifter fei- | 


nes Faches mar. Aber er fchädigte 
das Renommee der Truppe durch feine 
Standale, Abenteuer und feine [hmus | 
gige Kleidung, fowie durch fein ple= 
bejifches Weußere. Dafür famen aber 
aus feinem Pinfel die funftoollftenDe- 


forationen hervor, flir melde er oft= | 


mal3 vom PBublitum vor die Rampe 
gerufen wurbe. 

Hinter den Kuliffen floh ihn je= 
der, und Niemand mollte feine nähere 
veianntſchafi dulden; die Statiſten 
tranten ztwar auch, aber fie hielten fich 


für Menjchen höherer Gattung als der | 


Dekorations- „Arbeiter. Man mieb 


ihn ängftlich, aber auch er kümmerte | 


fih niit um die anderen. 

hm gefiel nur die eine — Nulia, 
eine eine Tänzerin, aber auch diefe 
liebte er nur ala Künftler, wenn fie auf | 
der Bühne tanzte, durch die eleftrifchen 
Strahlen des Reflektor beleuchtet, Die 
er von feinem erhöhten Nlabe aus bi- 
rigirte. Einige Wendungen ihres 
jhönen Köpfchens bezauberten ihn und 
er bewunbderte fie, indem er fie vor ben 
anderen Balleteufen mit belleren 
" Strahlen beleuchtete. Im „Leben“ 
er nie mit ihr, und fie that, ala 

Be nicht bemerkte. 

Ki unbeachtet von * hlte er 
ur und verlaffen. Diefes Ge- 
ihn eben zur Ylafche. 

5 beiranf er fich auch in biefem 

hent, too er wirklich „nöthig” war. 
5 eur ftand gerabe 
nl nncn 
n m 
e wsti. Das breite, 


9. & ©. feinfter granulirter 


u. 
Tetley's India CeylonThee, Nr. 
3⸗Pfd.⸗ Padet 300 
Berne Enz Basket: yired Ja— 


meur’s Shield Nard, 


Swift's Old Mill 
Seife, 10 Stüde 


Fancyh —— River Lachs 


Lion Brend, 1-Pfd. 12e 


arobe Püchje äu.......... 

—— Rule feines Maine Korn 
Wisconſin ſifted frühe Juni 

Grbien. die 2 Bo. 

Büchſe zu 


Garten-Sämereien. 
Peite Qualität Grasjfamen — 5 


Pr. für 60 — 14c 


BREBIRED Minacseccasse 
Frühe Nichmend Kir 
jchenbäume, Stüd 
Blumen: und Gemüic-Samen — 
das Packet zu 10 

per Duttzend dc 
Darling’3 FFertiliser, 9 Pfp. 
Rail 850, 10 Pfdb. 

Pail zu 

Pearl Tuberoſen-Knollen, 

das Dutzend zu 


Fleiſch-Markt. 
Schulter oder Pot Roait, 
das Pfd. zu 
JJ 6 
— ———— — — — — 1150 
Flank Steak, Pfo..........S20 
Round Steat, Pfd 


Mocha 
Pfd. 


Java 2 
Bid. 


Kaffee, 


15€ 





30€ 


Leaf oder Ars 


Seife, 


* —— — Enten 


| ganze Bild athmete eine vüftere Stim- | 
| mung. | 
| bern. 


tief Koſtowski begeiſtert. 


wir. 


—— ⸗ — Montag, den 11. met 1908. 


„Sagen Sie 
mir nur ben Ginn der Dekoration, 
wozu fie dienen fol,“ fagte er, fich vor 
ben Regiffeur hinpflanzend, fchon et⸗ 
was ruhiger. 

„Sehen Sie, das wird der zweite 
Akt. Zwei Menſchen haben ſichi in der 
Steppe verirrt. Es muß eine Wild— 
niß ſein. Sie bekommen Furcht. Hier 
paſſiren wunderbare Dinge. Alſo ma— 
len Sie ſo eine Steppe, wie ſie ſein 
ſoll: Nebel, Weite, Wolken. So, daß 
es dem Publikum gruſelt ...“ 

„Genug,“ unterbrach Koftorosti, „ich 
weiß Beſcheid. Ich werde bei Licht 
auf der Bühne arbeiten. Morgen iſt 
—— fertig. Iſt Material vorhan— 

en?” 

„E3 tt alles da! Nur arbeiten Sie,“ 
fagte der Regiſſeur. 

Koſtowski überfiel jetzt die Schaf— 
fenswuth. Er rief alle Arbeiter, de— 
ren er benöthigte, zu ſich und machte 
ſich flink ans Werk. 

Der Regiſſeur und die anderen wa— 
ren glücklich über dieſe Wendung und 
verließen die Bühne. Die Bühne wur— 
de hell erleuchtet und Koſtowski arbei— 
tete unermüdlich die ganze Nacht. Sei— 
ne Augen brannten. Das ganze Ge— 
ſicht athmete Begeiſterung. Er ſchuf. 
Um 11 Uhr Vormittags ſtand das 
ganze Theaterperfonal ſtaunend vor 
dem fertigen Werk Koſtowskis. 

Es war eine echte Steppe. Das 


Man wähnte ſich unter Grä- 
In der Nähe war alles ein 
Klecks. 
fernte, um ſo wirkſamer war das Gan— 
ze. Eine mächtige, erſchütternde Ele— 
gie lag in dieſer Schöpfung. 

Ein Sturm von Lobesworten für 
den Dekorateur brach unter den Ver— 
ſammelten aus. 

„Nun,“ ſagte er naiv, „wenn es 
heißt „arbeiten“, ſo arbeiten wir auch, 
und wenn es heißt feiern, ſo feiern 
So ſind wir nun einmal!“ 

Alle lachten über ihn, aber den gan— 
zen Tag ſprach man nur von ihm. Noch 
nie hatte er ſo etwas Gelungenes ge— 


malt. 


Er aber ſchuf noch immer weiter. 


Er war ſo begeiſtert von ſeiner Ar— 


beit, daß er kaum die leiſen Tritte ver— 


nahm und den ſich plötzlich verbreiten— 


den Duft verſpürte. Er wandte ſich 
um: vor ihm ſtand Julia. 

Sie war im Koſtüm einer Ballet— 
euſe, das heißt, faſt ohne Koſtüm, da 
man in der Probe tanzen ſollte. Sie 
war eine kleine Brünette in einem ro— 
ſafarbigen Trikot, weißen Schuhen 
und einem ganz kurzen Röckchen. Die 


kleine Schöne lächelte den Mann an. 


ſich ihm ihren graziöſen, 
Füßchen. 


Publikum gefüllt. 
fen kochte förmlich die Arbeit. 


gen ſchauten heiter umher. 
glücklich. 
ER RE RE ME ee | ne Sammetjade ſaß graziös, ſtramm, 
„Ra, jagen Sie, mas foll ich nur | u 


thun? Wo ift er jegt? Habt ihr ihn | 


gefunden?“ 
| „Ja mohl, er ernüchtert jich eben in 
| ber Garderobe.” 

„Ruft den Irunfenbold her!“ 

Der jo angeredete junge Mann lief 
raſch Hinter die Kuliffen und rief: 
„Koſtowski! Koſtowski!“ 

„Er kommi gleich, er ſchämt ſich ein 
wenig,“ ſagte der junge Mann. 

Man vernahm ſchwere, 
Schritte und der Miſſethäter trat vor. 

Es war ein mittelgroßer, unterſetz— 

ter Mann in blauer Arbeiterbluſe, die 
von einem Gurt umſchloſſen war und 
viele Farbenflecke aufwies. Er ſah 
aus wie ein gewöhnlicher Arbeiter. 
Seine Hände waren lang, wie beim 
Gorilla ſehnig und anſcheinend ſehr 
ſtark. Sein ganzes unſchönes Geſicht 
und die Figur zeugten ebenfalls von 
großer Kraft. Er hatte einen röthli— 
chen, großen Schnurrbart, und unter 
den zuſammengezogenen Brauen ſaßen 
ein Paar blaue, gutmüthig dreinſchau— 
| enbe Augen. Die hellen, miberfpen= 
ftigen harten Haare jtanden von allen 
| Seiten des Kopfes, und ber ganze 
| Mann machte den Eindrud eines un= 
ı bändigen, rohen Menfchen. 
| Er verbeugte fich verlegen. 
„Was treiben Sie nur mwieder, Ko- 
| ftomati?" mwanbte fich an ihn fühl der 
| Regiffeur. „Man wird die Vorjtel- 
| Jung zu morgen abfagen müffen. Wa: 
rum thun Sie mir immer jo etwas 
um Trofß? Marum trinten Sie? 
| ui, [hämen Sie fi!” 
| Koftomsti fchob feine ganze große 
| Hand ins Haar und fagte, fi) erman- 
| u mit beiferer, aber mächtiger 


| Stimme: 
Bi „Dart Lutitf ch habe getrun- 
| ten, aber nun IH eank Bafta. Ach 
| iverbe alles machen, mad zu machen 
iſt! Heute iſt Sonnabend, und ich 
gehe morgen nicht von der Gtelle. 
werbe die ganze Nacht arbeiten! 

3a ist... U Entt!... 

Er fuchtelte in ber Luft mit ben 
Händen und war ganz von Energie 
durchdrungen. Er lechzte nach Ar⸗ 
beit, nach Sühne. 

Aber wiſſen Sie denn, was noch 
alles zu if? Man muß eine 


Verſtehen Sie malen?” 
„D,da8 werben wir (den beforgen!“ 


neue Deloration * die Say Bühne | 
malen. 


| rief er mit flangpoller Stimme. 


| 
| 


| 


Die mandelförmigen, [hmwarzen,feucht- 
Thimmernden Augen jehauten zärtlich 
und ſchienen Koſtowski etwas zu ver— 
heißen. Sie erinnerte in ihre Ballet— 
koſtüm an eine Märchenfee. Man 
konnte ſich kaum etwas Entgegenge— 
ſetzteres als dieſe beiden vorſtellen. Sie 
war ganz Aether und Kunſt, er unge— 
ſchickt, ſchmutzig, eckig, wie er da ſtand 
vor ihr und ſie entzückt betrachtete. Der 
lange Pinſel entfiel ſeiner Hand und 
rollte zu ihren Füßen ... 

Koſtowski vergaß ganz ſeine Arbeit. 
Und ſie lachte ſo glockenhell mit ihren 
kleinen Elfenbeinzähnchen und näherie 
leichten 
Dann ſagte ſie dreiſt: 
„Guten ei —— * 

Es vergingen BR Monate, 
Das aroße DOperntheater war bom 
Hinter den Kulif- 
Alle 
Arbeiter dirigirte Koftowafi. Er war 
faum wiederzuerfennen. Sein Geficht 
mar berjüngt, erhellt, die blauen Au- 
Er mar 
Er trug LZaditiefel, und fei- 
feine Haare waren jehön frijirt. 

„Herunter mit dem Meeresboden!“ 
Man 
ließ ihn herunter. Der Deforateur 
warf noch einen Bli auf die große 
Leinwand, melde den Meereäboden 
darjtellte. ES war feine neuejte Schöp- 
fung. 

„Höre, Baul,“ fagte er zum Mafdi- | 
niften, „wenn die Najaden herauf: 


| jhtwimmen, laß die Julia am meijten 
lanafame | 


untertauchen. 
Der njpizient lief über die Bühne, 
„Engel! Hol euch der Teufel,” Tchrie 
er heifer. „Najaden! Auf die Pläße 


Endli war alles fertig, und die 
Najaden fonnten auf dem Meeres- 
grund über die Bühne Ihrmimmen. 

Koftomäti ftand bereit3 auf einer 
Erhöhung mit dem eleftrifchen Reflef- 
tor, der auf die Bühne gerichtet war. 
Er felbit lenkte die Lichteffekte zur Be- 
leuhtung der Perfonen und der Defo- 
rationen. 

Der Meeresgrund wurde in poeti= 
Tches Licht gehüllt. Diefe grün- und 
filbernfchillernden Farben fchienen das 
Waſſer mie von oben, mo ber helle 
Sonnentag leuchtete, zu durchdringen. 
Und bier im Meredgrund lebte alles, 
ohne das Licht zu fennen. In der Per- 
fpeftive ftand ein Korallenftraudg, und 
rund herum jtredten ihre Arme Mee- 
reöpflanzgen aus und jcdhwammen 
ſchleimige Meduſen .. . Unten war ein 
düſterer Untergrundfelſen, und daraus 
lugten ſcheußliche und mächtige Krebſe 
und andere Seethiere unbeweglich her— 
vor. Und mitten in dieſer phantaſti—⸗ 
ſchen Waſſerwelt erſchien ein wunder⸗ 
bares Weib mit aufgelöſtem Haar und 
nackten Schultern. Der Körper war 
mit einem glänzenden, ſilbernen Fiſch— 
ſchuppenpanzer bedeckt. Sie ſchwamm 
wie ein Fiſch, graziös und geſchmeidig 
ſich biegend, und ſchillerte mit den 
Schuppen. Hinter ihr erſchien eine 
zweite, dritte, vierte Najade und dann 
eine ganze Schaar. Aber alle wurden 
durch eine in den Schatten geſtellt. Sie 
ſchwamm tiefer als die andern im 
Meeresgrund und ihr Schuppenpanzer 
erglänzte, dank dem Reflektor, abwech⸗ 
ſelnd in den verſchiedenſten herrlichſten 
—— Sie war bezaubernd. Die 

trahlen des Reflektors fielen liebko⸗ 


ſend auf ſie herab, und ihre Augen 


— wie * Sterne. * an k 


Uber je weiter man fich ent= | 


nur fürs Licht geboren zu fein, und 
diefes Licht mechjelte jede Sekunde. 
Auch fie veränderte fi dadurdh und 
erfchien fo ala die Königin bes Mee- 
res. Gie fühlte, daß der Zauberer am 
Reflettor fie mit der größten Schön- 
beit befchentte. Das Publitum, von 
dem Anblid bingeriffen, aupplaubirte 
begeiftert. Und als fie in die Nähe 
Koſtowskis fam, fchmwenkte fie wie zum 
Danf ihren Schuppenfchmeif, der 
plögli dank dem verliebten Defora- 
teur in taufend Brillantftrahlen er- 
glängte. 

Sie Ihmamm Hinter die Kuliffen, 
und er jtellte jich auf die Zehen und lä- 
chelte beglüct, während er ihr fchüd- 
tern eine Kußhand zumarf. 

Sn der Truppe mußten alle von den 
Beziehungen der beiden. Yulia ging 


| ftets in Begleitung bon Koftomsfi aus 


| Hof machte. 


dem Theater, und fein Zimmer mar 
neben dem ihrigen im Hotel gelegen. 
Er war mwahnfinnig verliebt, und jie 
gejtattete großmüthig, daß er ihr den 
Er lief hinter ihr her mie 


| ein treuer Hund und wartete oft ftun- 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


venlang, bi3 fie mit ihrer Umfleivung 
in der Garderobe fertig war. 

Diesmal mußte er nach der Vorftel- 
lung ganz befonders lange an ber 
| Treppe warten. Falt alle Theater- 
mitglieder waren fchon herausgefom- 


| men, nur fie fehlte nod). 


Traurig und beforgt ftand er ba, 
gefühllos um fich her fhaueno und die 
Ihür der Garderobe ftumpffinnig be- 
trachtend. 

Die Thür murbe aber immer felte- 
ner geöffnet, endlich fam die legte Cho= 
riftin heraus. 

„Was ftehen Sie immer noch bier 
und warten?” jagte fie. „Ich bin die 
legte, und die Julia haben Sie ber- 
ſchwitzt. Die ift fchon längit fort.” 

„Wie denn, fort?" fragte Koftomätt, 
und fein Geficht verzog fich zu einer 
Thmerzhaften Grimaffe. 

„Hahaha!“ lachte die Ehoriftin. 
„Das ift Doch ganz einfach! Noch vor 
Schluß der Vorftellung ift fie mit ih- 
rem neuen Verehrer fortgefahren, und 
Sie, Liebiter, hat fie Schon lange fatt!“ 

Der Deforateur taumelte einen 
Schritt zurüd und griff fih an die 
Schläfen. 

„Das kann nicht ſein, das iſt eine 
Lüge,“ ſagte er dumpf. 

„Es iſt ſo,“ ſchwatzte die Choriſtin 
hämiſch weiter. „Sie ſind ſelbſt ſchuld 
daran! Sie wollte ſich nur hervorthun 
und Sie haben ſie immer ſo beleuchtet, 
daß jetzt die ganze erſte Parkettreihe 
hinter ihr her läuft. Sie wird jetzt 
ſchon Karriere machen! Und Sie 
braucht ſie nicht mehr!“ 

Nach dieſer Mittheilung lief das 
flinke Mädchen lachend davon. Ko— 
ſtowski blieb wie angewurzelt ſtehen 
und fühlte, wie ein tiefer Schmerz an 
ſeinem Herzen zu nagen begann. 

* * * 


Als er am nächſten Morgen in ihr 
Zimmer trat, begegnete ihm Julia mit 
eiſiger Kälte. 

Ihre feuchten Augen blickten gleich— 
mäßig und ruhig unter den dichten 
ſchwarzen Wimpern hervor, das üp— 
pige ſchwarze Haar umgab in ſtarken 
Flechten wie eine Krone ihren liebli— 
chen Kopf. Sie trug eine weite japa— 
niſche Matinee aus billigem Stoff und 
leichte Pantöffelchen. 

„Julia!“ flüſterte Koſtowski, 
Aufregung bebend. 

„Setzen Sie ſich,“ ſagte ſie nachläſ— 
ſig. „Beſchäftigen Sie ſich mit irgend 
etwas, ich habe wirklich keine Zeit, Sie 
zu unterhalten!“ 

ZB. 

Sie legte fi auf die Chaifelonaue 
und vertiefte fih in die Seiten eines 
Romans, alß ob das augenblidlich die 
wichtigste Beichäftigung der Welt für 
fie wäre. 

Diefes Benehmen machte ihn mü- 
thend. 

„Ssulia! ... Du Spricht mit mir 
mie mit irgend einem gleichgiltigen 
Bejucher. Hören Sie?” jagte er dann, 
bom vertraulichen „Du“ zum offiziel- 
len „Sie“ übergehend. „Ach muß mit 
Ihnen reden! .. . ch merbe warten, 
bis Sie ausgelejen haben.“ 

Sie antwortete nicht uid ſah läf- 
fig in das offene Buch. E83 folgte ein 
peinliches Schmweigen. k 

Koftomsti jaß traurig am Tifh und 
betrachtete Julia. Auf den Ellbogen 
geitügt, fah fie da in graziöfer Ka- 
benfigur, die Füße unter das Kleid 
gezogen, in den leichten Pantöffelchen, 
die fih fchalfhaft in den Falten des 
Kleides verftedten und Koftomati noch 
mehr reizten. Die weiten Aermel gejtat- 
teten den Anblid ihrer meichen, jcho- 
nen Arme. Gie war gar zu reizend 
und araziös anzufhauen, daß troß 
der Wuth, die er im Augenblid ver- 
fpürte, er do Sehnfudht hatte, fie zu 
umarmen. Er wandte feine Augen 
bon dem Bilde ab. Er erinnerte fich, 
tie fie ihn oft früher in den Stuhl 
feßte und zart mit ihren Händen feine 
mwiderfpenitigen Haare glättete. 

Plöglich warf fie das Buch fort und | 
fagte aufftehend:, Sie haben mit mir | 
nicht3 zu reden. Wir haben und be- 
reits alles erzählt. E38 tft Zeit, diefer 
Süßholzrafpelei ein Ende *u machen.“ 

Koftomäti erbebte vor Empörung. 

„Süßbolzrafpelei?” jagte er bitter. 
„Sulia!... Was ift denn zmifchen und 
baflirt?” 

„&8 ift nicht? gemwefen, und ea ift 
auch nichts paffirt. E3 fonnte auch 
nicht3 Gemeinfames zwifchen ung fein. 
Wir find zu verfchieden.... und... 
ir müflen und trennen...” 

Sie hob den Stuhl heftig beifeite, 
feßte fich in eine dunkle Ede und 
Thaute ihn mit ihren fehwarzen Au- 

en an. Diefe Augen hatten ftet3 ben» 
elben Ausbrud: auf wen fie aud 
blicten, fte fehienen ihm etwas zu ver⸗ 
beißen. Während fie ihn von ich ftieß, 
lodte fie ihn zug! leid an. 

„sh begreife,“ fagte er traurig, ich 

zu ihr fegend. „Du millft mich Io8 
fein. Du haft einen anberen ..... ei- 
nen aus ber erften Parkettreihe! .... 
Alfo [hön!... Wir wollen ung tren- 
nen. Aber, Julia, mifle, daß biefe... 
aus ber x ae ** * en und 
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NEXT DOOR TO HAYMARKET THEATER 


Spezielles 


Für Diele Woche. 
Beachlet unfere leichten — u 


Go-Carts, Räumung einer großen fyabrif- 
mufterpartie, 78) elegante Go-Cart3 mülfien 
fort zu Wabritpreifen; die $25 Sorte zu 12.50, 
die $18 Sorte zu $9, die $15 Sor: 

te au $7.50, die $10 Sorte zu $5, 2,7 

der Reft zu 


| febr fein, 


| 8+ bei 104 Arminfter Rugs, 


ze. Golden 


Hübfhe Drefiers 
Dat Finifh,  fchwerer 


f&hliffener Spiegel — u * 95 


| jest 


Rredil-Bedingungen 


825 Einfauf — $2.50 Anzahlung, 50c die Woche. 


850 Einfauf—$5.00 Anzahlung, $1.00 die Woche. 


Riefiae 
Werthe 


Elegaı ıte 
intport. Bezüge, tiefe tufted Tops, 
und fururiös — ipezielle 

Diferte zu 


Aus zieh⸗Tiſche, Tolid Dat, 
fang, 5 ſchwere Säulenbeine, 
ſpeiell 


Velour Couches ein ſehr hübſches Mufter, 


breit 3.95 


6 Fuß 3. 75 


8100 Einfauf—$10 Anzahlung, $1.50 die Woche. 
$200 Einfauf—$20 Anzahlung, $2.50 die Woche. 
Größere Beträge zu dementjprechenden Bedingungen 


ee ET 
N ch nz 


NS 


Na Sr PAR pe 


Hübihe eiferne Betten, großes, maffives 
Iubing, jehr impofante Myfter 

ſpezieller Werth, dieſe Woche 

zu nur 

Elegante eiſerne Betten, neues Muſter, voll 
mejjing=verziert, zu B. 75 Eine 


ſpezielle Partie mit Emaille Eh 15 


beichädigt, zu nur 


Te ppiche u und. Nugs. 


Ein Berkauf oßne Gleihen — eine ungehenre Ber- 
ſchleuderung — Staunen erregende Preife. 


9 dei 12 Arminfter Runs — 


extra 
OQualität 


.75 


Wollene Ingrain ... 


echte 
Farben 
bei 103 ſchwere Smyrna 


1.50 

Tapeſtry Bruſſels 

12.75 
Smyrna Rugs, 


1 3 50 


9 kei 12 
Rugs, feine Velvet 
Garpet3, zu 
9 bei 12 Urminfter Garpet3, 
abgefeht, per Yard, 
f 


15.50 


9 bei 12 Milton Velvet NRugs, 


jeßt zu 


Muiter — 
per Yard 





berabgejegt auf 


Simmer ausgeftattet für $ 
Bedingungen $5 per Monal.— 


Parlor:Möbel 


Feiner Parlor Suit, polirter Ma: 
hagony Finiſh, hübſche impor⸗ 
wortirte Bezüge. 

Zimmer Größe Rug, wendbar. 
neue Muſter, eine ſich fein tra— 
gende Qualität. 

Maſſiv eichener Center Tiſch. 
großer hübſcher Tiſch, feiner 
polirter Finiſh. 

Ein Paar Spigen:Gardinen, volle 
Länge, breit und bübich, Knopf: 
ich genähte Kanten. 

Em pradtvpolles Bild, Gold-Rab- 
men, ein feines Nijortiment von 
Subjects. 


großer 
ebenfo 
Maiiid 
Gine 
Großer 


Sei 


——— fe tollen nur — Röre | 
per, und ich . . : ich liebe dich ja, bu 
berdammte Here!” 

Er faßte fie am Arm und [ehüttelte 
fie brutal mit feinen jtarfen Händen. 

„Pfui! Wie gemein! Sie fchimpfen! 
Raflen Sie mid) Ios! Sie Grobian!” 

Sie mollte fich mit ihm zanfen. Und 
er feinerfeit3 murde plößliy noch mehr 
bon der Wuth gepadt, er hatte Luft, 
fie zu jchlagen, zu töbten. 

Er jehüttelte noch brutaler ihre Häns 
de. Seine Augen waren blutunterlaus 
fen, feine Zähne fnirjchten. 

„Au!“ rief fie. „Sie thun mir ja 
eh!“ 

Aber jchon lag er vor ihr auf den 
Knien. 

„Geltebtes, Golbchen, Sonne, mei⸗ 
ne Freude! Du biſt mir ja alles! Alle 


meine Gedanken und Gefühle, alles iſt 


dein! O, ich bin brutal wie ein Thier, 
aber ich vergöttere dich. Ohne dich 
kenne ich kein Leben! 
der in die Tiefe verſinken wie vordem, 
als du mich zu dir heraufzoait. Nun, 


mein Glüd, mein alles, verzeihe mir 


‚. ich füffe deine Hände, dein Kleid, 
ich weine, verzeihe mir!...“ 

Und diefer große, ftarfe Mann laa 
wie ein hülflofes, ichmaches Kind vor 
ihren SAnien, füßte den Saum ihres 
Ktleides und meinte... 

‘A138 er den Kopf zu ihr erhob, fing 
er einen falten, fonderbaren Blid ih- 
rer fchmarzen Augen auf. 3 mar 
darin feine Spur von Liebe, auch fein 
Mitleid oder Verachtung. Aber etwas 
ſagte dieſer Blick, was demüthigender 
waär, etwas der Neugier Aehnliches, 
aber noch Herzloſeres als dieſe. Gs 
war die Wißbegierde eines Naturfor— 
ſchers, mit der er Falter auf Steckna— 
deln aufſpießt oder Kaninchen zer— 
ſchneidet. Selbſt jetzt intereſſirte er 
ſie wie etwas Seltenes, Originelles! 
Die kraſſen Uebergänge von Brutalität 


zur Zärtlichkeit, von wilder Wuth zur 
ge feiner felbft und zu, 


Ihränen, alles da3 mar fehr interef- 
fant für fie. 


Aber Koftomsfi war wie vom Blik | 
gerührt: er verſtand plötzlich die Sach⸗ 


lage und fühlte ſich tief verwundet, 
weil er begriff, daß ſie ſich nur für ihn 
intereflirte, ihn aber niemals geliebt 
batte, daß fie ein Weſen aus einer 
ganz anderen Welt war als er, daß er 
ihr abfolut fremd mar. Die Worte | 
titarben ihm in der Kehle. Er gri 
3 fc er ats m un I 


Schlafzimmer-Möbel 
Giferne Bettiiele, Holle Gr., 
und von bübfchen“ 


doppelten Springs 
große doppelte Comforters. 


feine große Lampe. 
Maſſiv eichener Stuhl, 


geſchliffener Spiegel. 
große 
Hübſche 

ThreadMaſchen, Knopfloch genähte 
Ein großes, prachtvolles 


Ich werde wie⸗ 


Großes, maſſives 
ganter Entwurf, 
ſchliffener Spiegel. 
itzn 
bi un, ga ier haft. 


ſchwer 
Entwurf, mit 
doppelter Matratze und feinen 
ausgeſtattet — 


U 
ſchweres Tifing, 


2 Kiſſen, 


eichener Center Tiſch. Vier‘ 


Rohrfik. geſchnitzter Lehne. 
hübſcher Dreſſer, ſchwerer 
Velour-Bezüge. 

Ein großes hübſch 
Bld, paſſend 


hübſche Rugs. 


Spitzengardinen, doppelte 


Bild. 


E Bjimmer- Stühle, 
Eichen, mit Robriigen und abe: 


Napaniihes Matting, Garpet: | 
- 


Ihr erhaltet alles nach · 
ſte hend Aufgeführte. 
Speijezimmer-Möbel 


Sideboard, 
franzöſich ge— 


ſchwer maſſiv Eichen, 


Große hübſche Couch, feine import. 


eingerahmt 
für das 


meru. 
Gin Paar hbübfhe Spikertgardinen. 


Mollen Faced Bruffis Gar 


Preis ber: 


Ghinefifhes Matting, 8!c 


"ancy Chiffoniers, soltfbed Bol: 
den Dat Finifb, mit aeihliff. 


Spiegel, 5.95; — 85 
r 
+09) 


Spiegel 


Küchen-⸗Möbel 
Ein eleganter Kochofen, gemacht 
von einem der bekannteſten 
Fabritanten der Welt, ſchwere 
Gußſtücke, garantirt f. Dauer⸗ 
haftigkeit und für zufrieden— 
ſtellendes Baken und Kochen. 


ele⸗ 


aſſiv 


Ein Küchen-Tiſch, gut gemacht, 
ſchwer und dauerhaft. 

Zwei Hartholz Küchenſtühle, von 
beliebtem Entwurf—in Eichen 
Finiſh. 


Gi hzim: 


H. SCHLOTTHAUER & SON. 


323 und 330 SEDGWICK STR., Ecke Sigel Str. 


Mai-Spibon-Hardinen- Verkauf, 


ene Sacons und Mlufter in 
Stalienijhen Spiten:-Hanten: Filchnet: Gardinen, 
Gablene: Gardinen mit fordirten Kanten, 
Brüffel Net: Gardinen mit Renaifjance-Hanten, 


| 
| 
| 
| 


eine Nottingham: Gardinen, 
Arabifche und zweifarbige Gardinen. 


Jedes Paar peziell für diefem Derfauf marlirt zu Preifen, 


| die von 50e bis 66.00 per Paar rangiren. 


Speziell: Ungefähr 50 Mufer-Paare von Gar- 


dien zu 3 bis 4 unter den vequlären Preifen, diefe Wodhe. 


mie gehett, ohne fie noch einmal anzu- 
ı Ichauen, auf die Straße. 

Er fam erft in einer ſchmutzigen 
Deitilation zur Beſinnung. 
Thon hatte er das Trinken gelaſſen, 


' 
| 
| 
| 
| 


Range 


| 


aber jet verjpürte er wieder den | 


Drang nah Schnaps. 


Er’faß mit: | 


ten im größten Lärm an einem fleinen : 


Tiſch und tranf. 


Aber allmählich fon= | 


zentrirten fich feine trüben Gebanten | 


wieder auf „Tie“, 
nicht mehr [03 werben. 
feinem geiftigen Auge das Koftüm ei- 


en Beleuchtung. 
ich 
bodenlofen Meere, 
Mann fühlte, daß er verloren war und 
nimmermehr feine Ruhe finden wür— 
de. Die Najade hatte den Menfchen 
ina Berderben geftürzt. 

Al3 man nad einigen Tagen den 
ganz verlumpten Deforateur in einer 
legtllaffigen Kantine - fand, murbde 


jaben gegeben. Jetzt ſah er wieber fo 
aus wie anfangs, [hmugig und ftrup- 
pig. Er ftand büfter auf feinem Po- 
ften und beleuchtete die Najaden mit 
feinem Refleftor. In feiner Geele | 
-war.e3 leer. Er mieb wieder alle und 
wurde bon ihnen gemieden. 

Axrd bie. „Rajaden“ wie 


und er konnte ſie 
Sie trug vor | 


bordem, und er beleuchtete fie. Aber 
e3 mar nicht mehr da3 frühere poeti- 
Ihe Licht; e3 leuchtete trübe und blaß, 
und auch die Najaden erſchienen wie 
lebloſe, krankhafte Viſionen. 

Und als wie einſt Julia am tiefſten 
ſchwamm, ſtrahlte auf ſie ein dunkles, 
blaues, düſteres Licht hernieder. Ihr 
Geſicht war geſpenſterhaft und grauſig 
und ſie ſchien eher eine Furie als eine 
Najade zu fein. Das Theater mar 
bon Entjegen erfüllt. Doc Koftowskt 


| fuhr fort, auch den ganzen Meeresho- 
ner Najade mit Schuppenpanzer und | 
war beraufchend jchön in ber herrli= 


Sie Iodte ihn zu ı 
lächelte und verfehmand in dem 
Und der verliebte | 


| 
| 
| 
| 


den in denfelben grün-blauen, düfteren 
Yarben zu beleuchten. Und während 
er diefe graufamen Bilder berporzaus 
berte, jchien e8 ihm, al3 ob er den gan- 
zen früheren Zauber vernichtet hätte, 
ala ob das Weib, dad er jo wahnfin- 
nig liebte, niemals jchön gemefen war. 


| €3 fchien ihm, daß er fie jegt erft im 


wahren Lichte erblidte, und daß fie 
nur fo blendend jchön ausfah, meil er 


; bie Strahlen des Refleftors durch ſei⸗ 
| ne Liebe erhellte. 


wieder bad STheaterftild mit den Nas | 


— Maliziös. — Belarinter (der eine 
fehr reiche, aber häßlihe Dame gehei- 
er hat): Nun, mo haben Sie denn 


— 
Kratzen, kra tt Geichã f 
ſeben — 5* a u 
a — 
jeder Apotbete, 50 Centd, ae 





